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Uon der ersten Jlufiage 
dieses (Derkes sind ge- 
drudtt ausser der Jluf- 
iage . auf Buttenpapier 
20 €f emplare auf Uelin- 
papier, jedes Cfemplar 
in der Presse sorgfaltig 
numeriert; ßn 1 — 20. 
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ßamlct 



Personen. 



CkuiduiS, fionig oon Dänemark. 

ftmM, titfit det regierenden Königs, Sol^n des oerstorbenen. 
ßorafto, l)anilets S^eund. 
Poton&is, Rommerberr* 
Caerfes, sein Sol>n. 
Ootfimand ] 
Cmnettits 1 
Rosenkrans } f)o\\tnit. 
ßfMmsUxn 
Osridc 

€in andrer (^ofmaniL 
€in Priester, 
marcelUis \ ^.,, 
Bemardo r^'^''''^ 
Jxwnäsco, ein Soldat. 
Reinuildo, Diener des Polonius. 
Cin 0aiiirtmaiiiL 
6esdiidfe, 

Der 6etsf oon l)amlets Dater. 
Joriinbras, prinj oon ßonoegen. 
6erfnid, Königin oon Danemark, l)amlets (Dutten 
Ophelia, Sod^ter des Polonius. 

i)erren, 5^<^uen, Offiziere, Soldaten, Sd>auspieler, SotengrSber, 
IDatrosen, Boten und Diener. 

Sd^auplatj: l)elsingor. 
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erster AHtCAUrORp 

erste Sjene, 

f)AüniSr. SoTOS*« oor dem SdjIoM*. 
^rancfsce, auf der aia4)t. Bcmarde iriff «nf. 

Bernardo. QQer da? 

Francisco. Uiw da? frag' Id). 6ebf JInfmorf ! I)alf! 

Bernardo. Der ßötiig bod)! 

Francisco, Bemardo? 

Bernardo, 3a, er selbst. 

Jtanctsco. 3br hommf red^t pünhflid;, auf den 6lociten- 

sö)\aq. 

Bernardo. 3n>ölf sd^lug's soeben. 6eb \ü Beff, 

5rancisco ! 

Francisco, So mär' \d) abgelöst; \)ahi Danh dafür, 
's ist bitter half, und mir ist öd' ju fßut. 

Bernardo, COar Cure QQad^e rubig? 

Francisco. Reine fDous ^ «.«.••• H & a-^cVi %,r\ s V% \ * 

-^a^ i d> ge r üb r t. ** 10 

Bemardo. ßun, gute ßacbt! . * . Und trefft 
Obr meine CDad)hameraden untermegs, 
I)oratio und rßarcell, so })i\ssi sie eilen! 



S^akMpcarc. f)am\tt. 



SI>oli(tp«ar<: f^l«t. 



0)or*tte wi4 fturtOk» Mm oHf.) 

Francisco, mid) dünkt, id; bore sie. ^! l)alt! Olerda? 
60rdlio. Condsleute. 

/Ylarcellns, Und des Dänenhönigs fßannen. 
Francisco (yi marc«nt»). Od) mUnsd)' €ud) gute ßad^t! 
'. /Batcelljas, Cebt mobi, ßamrad! 
•*•••' (Be# -iiJit.^ud? abgelöst? 

•i:.*''.'^nÖSftl;*-.ß<mordo! ... (3« ijoroWo) ööünsd)* 
•*••'• *€u(6'auti'flad)tl 

jnarcellns, Qeda! Bernardo! 
Bernardo, Sprecbtl 
COie, ist l^oratio l)i«r? 
Oorafio. €in Stttdi oon il>m. 
Bernardo o» ^rafio). CDillhommenl . . . 

(6«3<n (norctllkif gcnMitdtt.) 

5reund fßarcellus, sel^r millhommen! 20 

ITlarcelblS. ßun, bot das Ding aaö) b^ufe na(bt ge- 
spukt? 

Bernardo. Od) babe ni(bts gesebn. 

/Ttarcetlus. I)orafio meint, 
€s sei ein Spiel nur unsrer Pbantasie, 
Und ströubt sid), an die Sd^redtgestalt {u glauben, 
Die uns nun {meimal sd^on ers(bienen. Drum 
^ab' \ö) ibn eingeladen, auf dem Posten 
Die Stunden dieser ßad^t mit uns {u n>ad)m, 
Damit, menn die €rsd)einung hebrt, er selbst 
Sid) Überzeugen mag und mit ibr reden. 

^oratio, pab, pab! Sie kommt nicbt. 

Bernardo. Sitft indessen! Casst 30 

Uns Sturm auf €uer Obr nod) einmal laufen, 



€nt«r nki Cnt* Sitiw. 



Das sid) so fest oersd;an|f, und €ud) beri4>ten, 
XDas mir die {loeife Dad^t sd^on sal>tt. 

f^orafio. So setzen 
€9ir uns denn nieder, und Bemardo soll 
€rjäblen. 

Bemardo. 3n der lefjfoerflossnen Üad^f — 
6rad', als der Stern dort, roesfltd) nai; dem pol, . 
Huf seiner Babn am ^immel da erglönjte, 
QQo jefjf er leud^tend sfel^f — fßarcell und id) — 
€ins sd>lug gerad' die 6lodie — 

iTtarcellns, Rein Olorf mebr! Sfill! — Da hommf 

es mteder! Sd^au! 40 

(Der edst tritt auf.) 

Bemardo. Qanidk 6estalt des bingesc^iednen ßönigs! 

marceltns. Du bast studiert, I)oratio, sprid) mit ibm. 

Bemardo. Siebt's nid^f dem ßönig gleid)? Sd>au bin» 

I)oratio! 

(^oratio. 6an| äbniid), {um €rsd>redten! mi(b durd)- 

sd^auert's! 

Bemardo. €s lässt mobi mit sid; reden. 

marcellos. S^og's, I)oratio! 

(^oratio. Q}er bist du, der die 3eit der Rub' entmeibt 
Und die b^roiscbe Gestalt, die edle, 
3n der des ßönigs majestät im Ceben 
€inb«rges(britten? Sprid), beim I)immel, sprid>! 

/Vtarcetlns. €s ist beleidigt. 

Bemardo. Sieb, es gebt bitin>eg. 50 

(^oratio. Bleib! Spricb! Cass du^ bescbmören, spri(b, 

sprid)! 

(6«ist ab.) 



1» 



SI)oke»p<orc: Qomlct. 



fflarcellns. COeg ist'Sy und Jlnfmorf geben mill es nid^t. 

Bernardo, CDie nun, i^orotio? — So bleidj? 3\)r jittert? 
Ost dos n\d)i etmos mel^r als Pbonfosie? 
Was \)a\M 3\)r daoon? 

f^orafio. Beim grossen 6off ! Od; gloubf es nie und 

nimmer, 
SIenn meine eignen Jlugen nid^f untruglid; 
€s mir oerbürgten* 

Ittarcellus, Siebt es nid^t 
Dem ßönig gleid;? 

(^oratio. CDie du dir selbst. 
Die Rüstung mor's, die gleiche, die er trug, 60 

JIIs er s\d) mit dem stoßen Oormeg moss* 
So frotjig sd^ouf er drein, mie damals, wo 
€r die polahen, miid der bittem Reden, 
Dom Sd^litten \)Qt auf's €is geschmissen. — Seltsam! 
Seltsam! . . . 

fflarcellns. So mandelt* er nun {meimd sd^on 
3n dieser selben totenstillen Stunde 
3m ßriegersd!)ritt an unsrer Cdad^t oorbei. 

(^oratio. CDas das bedeutet, meiss \d) nid^t genau; 
Bod) obenbin betracbtet und im grossen, 
SIeissagt es mobi dem Staat gemaltige Stürme. 

(Ttarcellns. Cdobl, setjt €u(b nun und sagt mir, menn 

Jbf's misst: 70 

CDarum dod) plagt man mit so s(barfem, strengem 
Oadj^tmacbendienst den Unterfan des Candes? 
CDoju tagtäglicb das ßononengiessen. 
Die fDasse ßriegsgerät, gehäuft im Jlusland? 
Sloju das pressen oon S(biffs|immerleuten, 



Crsfcr nkt. Crste S|ene. 



Der Jlrbeits^mong om Sonntag» mie am COerMag? 
COas drol)ty dass so in Sdj^meiss und I)ast die ßod|>t 
3ns Jod) des Sags gespannt arbeiten muss? 
COer hann mir dies erklären? 

fjoraüo. Das kann \d). 
So raunt man menigstens: — Der letjte ßönig, 80 
€ry dessen Sd>atten eben uns ersäj^ienen, 
COard) mie 3\)r misst, durd) 5^rtint>^^^ ^^ ßormeg» 
Den €ifersud)t und I)od)mut aufgestad^elt, 
3um ßampf gefordert* Unser tapfrer fyamkt 
— Dafür erklärt die öOelt iljn, die mir kennen — 
Sd>lug diesen Sortinbras, und r\ad) 6eset| 
Und Cdaffenbraud!)) laut Brief, Uertrag und Siegel 
Uerlor mit seinem Ceben 5ortinbras 
Jlll seine eignen Cänder an den Sieger* 
Dagegen mar ein Pfand des gleid)en COerts 90 

Don unserm ßönig eingesetzt, das mär* 
JIIs €rb- und €igentum an 5^rtinbras 
6ef allen, menn er siegte, ßraft desselben 
Uertrags und nad) dem COortlaut der JIrtikel 
Ost nun sein 6ut dem l)amlet zugefallen. 
Allein, — nun Ijört! der junge 5ortinbras, 
Uoll Ungestüm und feurigl^eissem ßlut, 
Rafft in den Sd)ären ßormeg's, da und dort, 
€in I)eer oon b^imatlosen Jlbenteurem 
Um Brot und Sold zusammen, irgend meldten 
Uermegnen Streid) {u führen. Offenbar 100' 

3st nun, mie unser Staat dies mol^l durd^sd^aut, 
Sein plan, mit Drohung und 6emalt der COaffen 
Die Cänder, die sein Uater einst oerloren. 



Sl^oketptore: lyamM. 



Uns tDieder {u enfreissen. UJk mid) diitiM» 
3st dies der I)oupfgrund unsrer Rriegsrüsfungen, 
Dober oll unser 03Qd)fdiensf» oll dos Jogen 
Und die unrubige üQirfscboft biet* i^ Conde. 

Bemardo. €s ist nid)f anders» denh* id)» ols du sogst 
Und sei es uns {um I)eil, doss so in CDoffen 
Durd) unsre 03od)en die bedeufsome 
6esfolf bingebf, die gonj dem Rönig gleid)t, 110 

Der dieses Rriegs Urbeber mor und ist. 

(jmaüo. €in Sfoubcben nur * _ und friibt des 6eisfes 

Jluge! — 
3n Rom, im \)od)sUn 6)on| der Siegespolmen, 
Rur] oor dem 5^11 ^^ grossen 3ulius Cäsor» 
€nfleerten sid) die 6röber, Sofe sd)meiffen 
3n meissen SUcbem mimmernd durd) die 6ossen * . . 
Um I)immel . • « feurige Romefensd>n)ön|ey 
ßlufrofer 5ou, öerfinsferung der Sonne • . . 
Und jener feucbfe Stern» der mäd)tig molfef 
3m Reid) ßepfunS) erhronkte» murde bleid), 
CicbfloS) als häme sd)on der 3üngsfe Sog* 120 

Dieselben Boten grouenooller Dinge — 
Uorreiter der 6esd)idfe, die sid) nabn, 
I)ero)de ungebeurer Ratastropben — 
I^Qt €rd* und I)immel nun oereint gefübrt 
Dor's Huge unserm öolh in diesem Cond- — 

(Der Octst «rftd)<int mUder.) 

Dod) still! Sd)au \)m\ Do hommt es mieder! I)a, 
Uertreten mill id) ibm den {Oeg, und menn 
€s mi(b oersengte! — Stebe still» Pbontom! 
Und menn du irgend Cout und Stimme b^st, 



Crilfr UM. €r»tt Simc. 



So sprid) {u mir! 

Hsf irgendmtc ein gutes CDerh {u tun, 130 

Das dir 6r)ösung bringt und €bre mir. 

So sprid) {u mir! 

f)osf ßundt du oom Sd!)idfSQ) deines Condes, 

Das, menn oorber gemusst, ju menden märe» — 

sprid)! 

I^ast Sd!)at{e du oiel)eid)t erpresst im Ceben 

Und aufgehäuft im muttersd>oss der €rde) 

(Desbalb ibr 6eister nod) dem Sode, mie 

fDon sogt, oft mondem müssti so sprid) dooon. 

(Der fyilfn krai^f.) 

steb und sprid)! — morcellusi b^lt es auf! 
fftarcellns, Soll id> mit der Qellbarde nad) ibm 

sd)lagen? 140 

fjtnaiio. Su's» menn's nid)t stebn milK 
Bemardo, fjkr isfs! 

f)(naiiO^ I)ier! (Otr 6ei»f o^rs^ioiiulet.) 

fftarcellns. 's ist fort. — 
(Dir tun nid)t red^t, die maiestätisd)e 
€rsd)einung mit 6ema)ttat ju bedrobn. — 
Denn unoermundbar ist es mie die Cuft, 
Our ßedierei sind unsre leeren Streid)e* 

Bernardo. 6rad' mollf es reden, als der I)abn just 

(trabte. 

(joraiio. Da fubr es auf, mie cor 6erid)t geladen 
€in fDissetöter bebt. 3d) Hess mir sagen: 
Sobald der I)abn, des fDorgens I)erold, sd)mettemd 1 50 
mit gellendem S^rompetenton den 6ott 
Des Soges medtt, dann eilt, oon ibm gemamt, 



Sl^akespeare: l)amlet. 



Der Sd)tt)anii 4er 6eisfer, tt)elcl)e Cuff und 5^uer 
Und 6rd' und fßeer durd)sfreifen, aus der 3rre 
€m jeder \)tm in sein Reoier« Und dass 
Dem SO) besfofigf uns» mos mir gesei)n. 

fftarcellns, Ha, es oersd^mand beim ersten I)abnen- 

sd>rei* 
Jlud) beissf es: immer» menn die 3eif ersd>einf» 
COo die 6eburf des I)eilands mird gefeiert — 
Die gonje ßad)t durd) singe do der üogel 160 

Der rßorgendömmrung; und da darf hein 6eist 
Umgebn» — so sagt man; und die ßäd)te sind 
6esund» und kein 6estim hann Sd)aden tun, 
6s drüd^t hein JIlp» hein I)eren|auber mirht: 
So b^ilig ist und gnadenreid) die 3eit« 
f)oraiio. So bort' audj i^ und ganj oerroerf* id)*s 

nid)t. — 
Dod) sel)t» der Sag im bräunlid) roten fßantel 
Betritt im Osten dort die tauigen f)ö\)'r\. 
Die U}ad)i ist um; mir gebn» und darf id; raten, 
So melden mir» mas mir b^ut nad^t gese^n» 
Dem Prinjen F)amlet- 3\)n\^ bei meinem Ceben, 170 
COird Rede steljn der Seist, der stumm für uns. 
Stimmt 3\)r mit ein, dass mir — mie unsre Ciebe 
Und pflid)t es uns befiehlt — iljm treu beridjten? 
/flarcellns, Sun mir*s, id) bitt* €ud); und id) meiss, 

mo mir 
3\)n diesen fßorgen am bequemsten treffen, (niieab.) 



= erster Jlkt. 3io<ite Sfme. = 

?tDdfe Ssene, 

Cbendaselbftt. Saal im Sd)loss<. 
K5ni0, Kditlgiiit Ramlct^ potonius^ luiertcst Toltimand» ComcUu»^ 

6dtc, Gefolge« 

Wollig (eine Rolle in der l)and). 

ßod) ist uns I)anilefs9 unsers feuern Bruders, 

I)ingQng frisd) im 6edäcl)fnis, und in Srouer 

f)ü\W unser F)er} sid) besser moljl, in S^J*^" 

Des Rummers unser ganjes Rönigreid)« 

Dod) die üemunff bekämpft den Drang des I)er|ens 

So meity doss mir mit QÖebmut sein gedenken. 

Und dod), gefossf, uns selbst nid)f gonj oergessen. 

So i)Qben mir denn unsre meiland Sd)mesfer, 

ßun unsre Rön'gin, die erhabne 03ifme 

Und €rbin dieses kriegerisd)en Staates, 

ßur mit gedämpfter 5«*^ude, möd)t' id) sagen, — 10 

fßit einem b^item, einem feud)ten Jluge, 

Jim 6rabe frob und traurig bei der F)od)|eit, 

3n g)eid)en Schalen Sc^merj und ^nudt mägend, — 

3um 03eib genommen; und mir boben eure 

6ereifte CDeisbeit bi^r nicbt ausgesd^lossen. 

Die frei jur Seif uns stand. — Dank eud) für alles! 

ßun, misst ibr, \)Qi der junge S^rtinbras, — 

Sei*s aus fßissad^tung unsers (Hertes, sei's 

3m 03abn, durd) unsers lieben Bruders Sod 

Sei unser Staat oerrenkt und aus den S^g^n, — 20 

DerbUndet mit dem Sraum, die Stunde sei 

3et|t günstig, nicbt gesäumt, uns {ujusetjen 

fßit Botscbaft um Rüd^gabe jener Cänder, 

Die oon Red)ts megen einst oerlor sein üater 



SI>o)ttsp«or«: l)(milef. 



Jln unsern fapfern Bruder! — Dies oon iljni! 

ßun oon uns selbst und unsrer b^uf'gen Sifjung! 

Die Sad)' ist die: CDir boben })kr gesd^rieben 

Jln ßormeg, 0\)n\ des jungen 5^rtini>t*<^^) 

Der sd>mad)» bettlägerig» moi)l houni gehört \)oi 

Dom ^nsd)lag seines ßeffen: jedem meitem 30 

Dorgel)en mög' er 6ini)alt tun; es sei'n 

3a die 6emorbnen olle» die er rüstet^ 

Sein üolh. Und darum senden mir, mein guter 

Cornelius, €ud), und £ud)t niein üolfimond, 

Dem ölten ßonoeg diesen 6russ ju bringen, 

Und {u dem I)andel mit dem Ronig b^bt 

3l)r meitre üollmad)t nid)t, ols eud) der CDortlout 

Der speziellen Uorsd^rift l)m oerleil)t. 

Cebt mol)l, und hrönt durd) 6ile eure Sreue! 

Cornelius und Oolfimanl I)ier, mie in allem, sollt 

3\)r sie erproben» 40 

Roni^ UJiT jmeifeln nid)t. Don fjtrim Cebemobli 

(Uolfimand und Cornelius ab.) 

Und nun, Caertes, mos bringt 2\)t uns ßeues? 
3\)r Rottet einen CDunsd), Caertes — spredjt, 
CDenn 2\)t üemUnftiges oon Curem Rönig 
Uerlongt, — do spred)t 3\)r nie umsonst. Co^rtes, 
COas Itönnt 2\)r bitten, das id; nid^t gemöb^te, 
Cb' 3br's genannt? So nab ist Ropf und I)er| 
Std) nicbt oertraut, die I)and nicbt so millfäbrig 
Dem fßund, mie deinem üater Dänemarks Rrone* 
CDas forderst du, Caertes? 

Caerfes, F)ober F)err, 50 

Urlaub in 6naden, um jurüdf nad) 5**<>>)l^**^i4) 
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3u hebren. 6ern bi^ljer bin id) gehommeti) 

Bei 6urer Krönung meinen Dienst {u tun; 

Dod) nun gesfeb' id)» nod) erfüllter pflid)t 

3iebt mid) 6edQnh' und OSunsd; {uriidt nad) 5^^nltreid|^, 

Beugt sid) oor €ud) und bittet um GetDobrung. 

Honig, I)Qbt 3br des üaters COort? COas sagt pdonius? 

Polonius, mein Sürst, nur |ögemd Hess id), da er stets 
fßir anlag, die Erlaubnis mir entreissen. 
ScbiDer mard mir*s, |u besiegeln seinen CDunsd)* 60 
3d) bitt' €ud)» gebt ibm Urlaub ju der Reise. 

Honig, 6eb» mann es dir gefällig« Deine 3eit 
äebört dir gan^ Dermende sie nad) CDunsd). — 
Und nun, mein Uetter Yjamkt und mein Soi)n — 

f^amlef (ixifteite). Rein red)ter üetter und hein ed)ter Sobn. 

Honig, CDie, Uberscbatten £ud) nod) immer CDolhen? 

f^amlet ßid)t dod), mein S^rst, id) bob* nur ju 

oiel Sonne. 

Honigin, fßein guter I)amlet, mirf oon dir die Scirbe 
Der Oacbt, und blidt* als ^nund auf deinen Rönig. 
Cass den gesenkten Blidt nicbt stets im Staube 70 
(lad) deinem edlen üater späbn. Du meisst, 
Uns allen ist's gemein: mas lebt, muss sterben, 
Und in der 3eit das £mige ertx>erben. 

f^amlet 3a^ Rönigin, es ist gemein. 

Honigin, COenn dem 
So ist, mas scbeint dir bi^t* absonderlid)? 

f^amlet Sd>eint, Rönigin? Hein, ist* fßir gilt hein 

Scbein. 
ßicbt nur mein dunhler Ißantel, gute fßutter, 
ßi(bt das gemobnte Sd)mar| des Srauerhleides, 
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(i\d)t scl)mere Seufjer aus behlemmfer Brusf, 

Jlud) nid)t der Jlugen tränenreidjer Strom, 80 

(lod) die befrübfe fßiene des öesid^fes 

Und all die Bröud^e, 5<^^^^fi) ^^^ ^^^ Sd^ein 

Des ßrams entbüllt mein 03esen dir; — das scl)einf; 

6eberden sind's, die jeder spielen kann. 

COas in mir ist, ist über allem Sd)ein, 

Das \)kr — ist Draperie des örams allein. 

Ronig, Sd^ön, I)amlet, ist's und {eigt ein edles f)er{, 
Dass pflid^fgefreu 3))r trauert um den üater, 
Jlllein bedenkt: aud; £urem üater starb 
ein öater, dem der seine. Rindespflid)t 90 

Der I)interbliebnen ist's, die Srauer|eit 
3u b^^lten. Jlber eigensinnig fort 
Und fort {u klagen, das ist ein oerstoAtes, 
6ottloses Sun, das ist kein männlid)' Ceid, 
3eigt einen Srotj, der mit dem F)immel b^dert, 
£in ungeduldig I)er|, ein sd^mad; 6emüt, 
Und einen 6eist, dem Sd^ule feblt und 3ud)t 
CQooon man meiss: es muss sein, ist gemein, 
Jllltäglid), mie nur etroais in der QJelt, — 
COer sollte, förid)t murrend, das {u I)er{en 100 

S\d) nehmen? pfui! Jim ^immel ist es Sünde, 
Jim Soten Sünde, Sund' an der Oatur, 
Unsinn cor der üemunft, die täglid) predigt 
Dom Sod der öäter und die stets bejeugt 
Dom ersten Ceid)nam bis jum b^uf enfsd)lafnen: 
„So muss es sein!" — Ö3ir bitten Cud), legt ab 
Das unfruchtbare Ceid und sel)t in uns 
Den üater, und erfahren soll die 03elt, 
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Dqss 3i)r der nad)sk seid an unserm Si)ron. 

Und mit so \)6\)tr I)u)d und Ciebe, mie 110 

Sie je dem Sobn der {ärflicbsfe der üäfer 

6emeil)f» bin id) Gud) jugefon! — 3\)r mollt 

3uriidf {ur b^b^n Sd)u)e OSitfenberg. 

Das midersfrebf nun oöllig unserm CDunsd>* 

CDir bitten €ud)) tut uns die Cieb' und bleibt» 

Bleibt ))kr^ ein Srost, ein Cabsal unserm Jluge» 

Jim F)of der erste, unser öetter, Soljn. 

Königin, I)amlet, lass deine fßutter nid)t oergebens 
Did) bitten; bleib, geb nid^t nad) OSittenberg. 

f^amlef, 6em, Rönigin, gebord)' id) ^ud) in allem. 120 
Roni^ Jlb) ^iti^ liebeoolle, sd^öne Jlntmort! 
Sei, mas mir selbst, im Reid)! — Kommt, mein 6emabl! 
Dass f)amlet sid) so frei und edel fügt. 
Das löcbelt mir ins I)er^ 3um Danh dafür 
Soll jeden froben Srunh, den b^ut der Rönig 
Jlusbringt, ßanonenscball den CDolhen melden. 
Und stösst der Rönig an, — den 6rdendonner 
ßacbbcillen soll der I)immel! — Casst uns gebn! 

(Srompetfnstdsse. fidnig, fidnigin, polonius, Cocrfet und die Qbrigen ab.) 

f^amlef, D möcbt' es sd{>mel{en, aufgelöst in Sau 
3ergebn, dies feste, all|u feste 5i^isd7! 130 

Oder b^tte nicbt des €migen 6ebot 
Uerpönt den Selbstmord! — D mein 6ott, mein öottl 
CDie ehel, scbal und öd' und unerspriesslid) 
6rsd)eint mir diese CDelt und all ibr CDesen! 
pfui über sie! 6in müster 6arten isfs. 
Der tm\d in Samen s<biesst, oon geilem Unhraut 
Dicbt übermucbert! • . . fßusst* es dabin hommen! 
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3it>ei monde tot erst! Dein, nidjf {toei, nod) nidjf! — 

Und meld) ein Rönig! 6in JIpollo gegen 

Den 5ciun da! — Und mie liebf er meine fDutfer! 140 

Des I)ininie)s Ciifte schienen ibm ju raub» 

Um ibr 6esid)f ju streifen! — Grd* und l)immel! 

CQeb) doss \d) des gedenhen muss! . . . CDie b^iss 

Sie \\)r\ umfing, mie ii)re 3ärtlid)heif 

6esätfigf mud)s! — €in fDonof nur! Oid{>f denken 

Dorf Wsl — CDanhelmuf, dein ßam' ist (Deib! — 

€in hurjer rßonof! &)' oerbraud)f die Sd^ube, 

3n denen sie {ur Ceid)e ging dem üofer, 

Dem armen! — eine ßiobe in Sronen! 

Und sie, ja sie! . . . fßein 6off, das rol>sfe Sier 150 

3n seiner Unoemunff, es bötfe lönger 

6etrauert! • • • Sie oermäljlt mit meinem Dljm, 

Dem Bruder meines üafers, der dem üater 

6leid)f) etma so, mie id) dem I)erhules. 

£in fßonat nur! &)' meggemisd)f das Sal] 

Der falsd^en krönen mar, die ibr das Jluge 

öerötet, — sie — oermäblt! — S'wdjmürdige F)asf! 

So burtig sid; aufs Cager der Blufs<bande 

3u merfen! 6ut isfs nid^t und mird nid^f gut! 

Dod) brid), mein F)erj. Uersfummen muss mein fßund. 

(Roratio, BeniArdo und l^arccUus frcfen auf.) 

()OraÜO. Prin{, seid gegrüsst! 

Hamlet Od; bin erfreut, Eud) mobi 160 

3u sebn* — F)oratio? — menn id) anders nodj 
fßid) selber henne* 

f^orafto. 3a derselbe, I)obeit, 
Und euer armer, freu ergebner Diener. 
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f^amlef, ßicbf dod>! mein 5t*^und! Cossf uns die 

ßamen n}cd)seln. 
Was fUl^rf €ud> \)tr oon OSitfenberg, f)orofio? . . 
fßarcellus? 

fftarcellns, önödiger F)err — 

f^amleL fßid) freuf s, 6ud> \)m 
3u sel^n. OQülHtommen! 
(3u oratio.) Dod) im 6rnsf, mos \)(A 
€ud) l)crgefUl)rt oon OSiffenberg? 

dmaüo. £i nun, 
Cusf om Dogieren» gnädiger T)trrl 

f^amlet Das dOrffe 
€in 5^ind oon 6ud) oor meinem Di)r nid)t sogen! 170 
Jlud) merdef meinem Dbr 3)^r nid)t 6emQtt 
Jlnfun, um €uer 3eugnis mider €ud) 
3u glauben, — daju imingt 3br selbst m\d) md)t 
3\)T seid hein Dagabund, id) henn' €ud). Dod) 
Q3as \)obi 2\)t Iji^r in I)elsingör ju tun? 
Ü3ir lehren Eud) nod!> jed^en, eb' 3br gebt 

f^orafio, 3d) Itam ju 6ures üafers Ceid)enfeier. 

f^amlef, 3d) bitte, spotte meiner nid)t, Ronfrater! 
Du hamst jur I)od)2eitfeier meiner fßutter. 

()orailo. CDobr ist's, mein prini, sie folgt* ibr auf 

dem 5uss. 

f^amlef, Ökonomie, 5reundl . . . Die Pastetenreste 180 
Dom Ceid)ensd)maus jur F)od)}eit halt seroiert. — 
D, lieber meinen ärgsten 5^ind im I)immel 
l)ätt' id) getroffen, als den Sag erlebt! . . . 
fDein öater, 5**^wnd ♦ • • id) mein', id) seb* ibn \)kr. 

(joraiio. Cöo, prinj? 
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f^amlet Durd) meines 6eisfes Jluge, 5^^""^' 

f)Oraüo. 3d) sai) \\)n einst; — ein sfoljes Rönigsbild! 

f)amlet 6in Tßann, mit €ineni OSorf, er mar ein 

fßann. 
Oie merd' id> seinesgleid)en mieder sei)n. 

f^orafto, fßein prinj, id) glaub\ id) sob ib" gestern 

nad^t. 

f^amlet COen sabst du? 190 

f^orafio. 6uren Dater, prinji den Rönig. 

f^amlef. Den Rönig» meinen Dater? . . . 

fjoraiw^ 3\)r erstaunt? 
Berubigf €ucb fürs erste nod) und leibt 
fDir acbtsam 6uer Dbr: ein CQunder ist's, 
CDas id) €ucb melde; diese I)erm bejeugen 
€s mir. 

f^amlet Um 6ottesmillen, lasst mid) boren! 

f)0raÜ0. 3mei Däd^te nacheinander ist den beiden, 
fDarcellus und Bemardo, auf dem Posten 
3m totenstillen 6raun der rßittemad)t 
Seltsames {ugestossen. €ine })o})^ 
6estalt, die eurem Dater glid), gerüstet 200 

Don Ropf {u 5uss, ersd^ien und ging oorüber 
Dreimal gemessnen Sd^ritts, langsam und ernst 
J\x\ ibrem scbredtenstarren Blidt, so nab, 
Dass sie sein 3epter streifen ltonnt\ 3m Scbauer, 
Der eisig ibr 6ebein durcbrieselt, stebn 
Sie stumm und magen's nid)t, ibn anzureden, 
mir raunten das entsetjlicbe 6ebeimnis 
Sie {u. Die dritte Oacbt, da n>od)V id) mit; 
Und ganj, mie sie berid)tet, in der Stunde, 
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3n der 6esfolf — genau traf alles ju — 210 

ßam die 6rsd)eitiung mieder* €uren üater 
Crhantif \d): denn sie glid) ibm^ mie die l)and 
I)ier dieser f)and. 

f^amlet Und mo ist dies gesd>ebn? 

fjoraüo. mein prinj, auf der Terrasse, mo mir 

mad)Ur\. 

f^amlet Und sprad^f 3\)r nid)f mit ibm? 

f^orafto, 3d) tafs, mein prinj; 
Bod) JInfmorf gab es nid)f* €inmal den Ropf 
6rbob eS) mie mir sd^ien^ und regte sid)» 
JIIs mollf* es sprechen» ... in dem Jlugenblid« 
6erade krd\)k lauf der f)o\)t\ des fßorgens« 
Und bei dem Sone fubr es schnell {urOd) 
Und sd)mand uns aus den Jlugen« 

f^amlet Sonderbari 220 

fjmaiio. Bei meinem Ceben, edler prinj, so isf*s. 
Und 6ud) dies mifjufeilen \)k\Un mir 
5ür b^ilige pflid)f • . . 

f^amlef. CDobl» mobl» ibr fy^rm • « . mir murmf das 

Ding im Ropf . . . 
f)abi ibr b^uf nad)f die OSad^e? 

Alle, Ha, mein prinj. 

f^amlef, * « . Bemaffnef, sagt ibr? 

Alle, 30f bemaffnef) prinj* 

f^amlef, Dom COirbel bis jur 3eb'? 

Alle, Don Ropf ju Süss* 

f^mlef. Sein Jlnflifj sabf ibr nid)f? 

f^orafio, Dod). Sein üisier 
Cöar offen. 230 
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0amlet Sab «<* finster aus? 

Qorafto. Sem Jlnflifi 
Srug mebr des ßummers })usdrudi, als des 3orns. 

f^amlet Blass oder rot? 

^oratio, Sebr blass. 

I^amlet I)att' er sein Jluge 
Jluf £ud) gericbtet? 

(jmaüo, UnoerrOdtt. 

t^amlef. Od) n>otlt', 
Od) roäre dort gewesen. 

t)Oxaüo, 0, es b^tt' 
€ud) s(bn)er ersdjUtfert. 

I^amlef, rßöglid), mögiid) . . . Blieb 
€s lang? 

(^oratio, ttlcm honnte sacbf n>obl bunderf jöblen. 

ITlarcelhis, D länger. 

Bemardo. Cänger. 

(^oratio. ßid)t, da id) es sab> 

(^amlef. Sein Bart mar grau, nid)t nxibr? 240 

t)oraiio, Cüie er im Ceben 
€inst aussab: scbn^ar;, gesprengt mit Silbermeiss. 

()amlef. Od) n>ad)e diese ßad)t. l]iellei(bf ers<beinf 
€s mieder. 

tjotaüo. Dafür bUrg' id) €u(b, es kommt. 

()amlet €rsd)eint es dann in meines edlen Daters 
6estalt, id) red' es an, und gäbnte selbst 
Der I)ölle Sd)lund, mir Sd)meigen ju gebieten. 
€ud) alle bitt' id) nur, menn ibr bis jet{t 
Don der €rsd)einung sd)n>iegt, so lassfs aud) femer 
Om Sd)oss des Sd)n)eigens rubn. Und roas aud) immer 
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Sid) beute nad>f begeben mag» \)Qbi Jluge 

Und Ol^r für olles» aber heine 3unge. 250 

Die Ciebe merd* ic^ eud> oergelfen. Dun» 

Cebf iDobl! Tluf der Serrosse jmisd^en elf 

Und {molf besud)' id{> eud)* 

Alle, CDir sind eud> stets 
3u Diensten» prin|. 

f^amlet niir eure Cieb*» eud) meine! 

Cebt mol)l! (IJorofio, morctllus und 0«rnordo ab.) 

3n CDoffen meines üoters 6etst? 

Was spukt dahinter? 5^1^^ ^P^^' oermutlid{>» 

3d) mollt*» es märe ßad)t . _ Bis dabin still» 

fßein f)er^ Die böse Sat bcit Rübe nid>f 

Selbst in der €rde Sd!)oss» sie muss ans ü^t (hk) 



Drifte Sjcne. 

€in 3iinm«r im fymtt d«s poloniui. K«citc» und Ophcli« trttoi auf. 

Catxtts. JIII mein 6epädt ist sd)on an Bord. Ceb roo^ll 
Und, Sd)n>esfer, nxnn die Cüinde gänsfig sind, 
Und sid^re Sd)tffsge1egenl)eif s\d) jeigf, 
Dann sei nid^f sd^läfrig, sondern lass oon dir 
mid) boren. 

Ophelia. 3n)eifeist du daran? 

Caerfes. CDas i)amlef 
Und seine Ciebesföndelei betrifft, 
ßimm's für 6alanferie, für eine CQailung 
Des Bluts; ... ein üeilc^en isfs im friiben Cen{ 
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Der 3ugetidy blUI)cnd b^uf und morgen melh» 
Süss, dod!> oergänglid)i fUr fßinufen nur 
Cabung und Duff» nic^f mebr* 

Ophelia, ßid)f niebr als dos? 

Caerfes, ßetn, glaube mir, nid)f mel^r. Denn die Oofur 10 
3n ibrem Slocbsfum sd>n>ellf nid)f Sebnen nur 
Und rßusheln. fDif dem Sempel selbst ermeiferf 
Sieb aud) der innre Dienst oon 6eist und Seele, 
Sie macbsen mit. üielleid)f, er liebt did) )ef{t; 
Rein Srug, hein fDotiel \)ai bis )et{t befledit 
Die Reinbeif seines OSillens. Dod) sein Rang — 
Bedenke mobi: sein 03iir ist nid)f der seine. 
£r selbst ist ja der Shlaoe seiner b^b^n 
6eburt und darf nid)f, mie geringe Heute, 
Sid> selbst ooriegen. Denn oon seiner CQabI 20 

I)ängt I)eil und CDobIfabrt ab des ganjen Retd)s. 
Drum muss besd>ränltt in seiner CDabI er sein, 
fßuss auf die Stimmung acbten und die fßeinung 
Des Rörpers, dessen I)aupt er ist. SIenn er 
Dir sagt, er liebe did), so jiemt es dir, 
JIIs hluges fßädcben ibm so meit ju glauben, 
JIIs er nad) seinem Rang und Re^t im stände, 
Sein ÖSort jur Sat ju madjen, — roeiter nidjt, 
JIIs Dänemarks gemicbf'ge Stimme milK 
Bedenk, mie deine €\)n leiden könnte, 
CDenn du ju gläubig seinem Ciede lausd)tesf, 30 

Dein I)er2 oerlörsf und deinen keusd)en Sd)at| 
6rscblössest seinem ungestümen OSerben* 
Srau nid^t, Dpbelia! trau nid^t, teure Sd)mester! 
Cass nid)t oon deiner Oeigung fort did) reissen, 
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Und \)o\k d\d) |urü(h, dem S^mr fern 

Und der 6efobr onsfUrmender Begier. 

Die horgsfe Jungfrou ist Dersd)n>enderisd), 

Ü3enn ibre Sd|)önbeif sie dem fßond enfbüllf. 

Die Tugend selbst mird Opfer der Uerleumdung, 

Der Qlurm benogf des 5^iibHngs |orfe Rinder 

6or 0% beoor die Knospe sid|> erschlossen, 40 

Und in der Jugend tauig frisdl>em fßorgen 

Qlebf nur |u leicbf ein gift'ger f)aud) sie an. 

Sei auf der I)uf! Die ^urd)t nur sd^itfjf die Sugend. 

Den scblimmsfen ^tind \)at in sieb selbst die Jugend. 

Ophelia. 6em nebm' \d) deinen guten, meisen Rat 
3um I)üter für mein I)en. Dod) tnod) es nid^t, 
mein guter Bruder, mie ein sd^limmer I)irte, 
Der auf den steilen Domenpfad jum I)immel 
Die I)erde meist, indes ein lodirer Qlüstling 
€r frecb den Blumenpfad der Custe mandelt 50 

Und locbt der eignen predigt. 

Caerfes. ^ürd)U nicbts! — 
Dod) alljulang sd)on meiP id). — Sieb, der Uater. 

(polonlus frift auf.) 

3miefod)er Segen ist jmiefadjes I)eil. 

3um jmeiten Jlbsd^ied läd|)elt mir das 6lijdi. 

PolontUS. ßod) bi^t*» Caertes? €i! an Bord, an Bord! 
Sd)on bläst der Qlind dem Segel in den ßadten, 
mon märtet dein, ßimm \)m nod) meinen Segen — 

(Cegf il^m die f)and aufs f)aupt.) 

Und diese menigen Cebren grabe tief 

3n dein 6edäd|)tnis ein. 3um Qlorte lass 

ßie die 6edanhen kommen, nie jur Sat, 60 
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CDenti du sie meisHd) nid^f {uoor bered^nef. 

Ceufselig sei, dod) nid)! gemein. Den Sv'^und, 

Den du dir mäblsf und der sid) dir erprobt, 

fßif Cisenhlommem sd>liess ibn an dein I)cr{; 

Dod|> driidie dir die I)and nid^f b^rf mit jedem 

UnflUggen, eben ousgesd>iupffen BUrsd>d|)en. 

Die sud)t Streif, dod) \)Qsi du Streif, so b^lte 

Hid) so, dass sid) oor dir der 6egner bufef. 

Dein Dbr gib jedem, menigen deine Stimme. 

Qör jede JInsid|)t, dein Urteil Ders(bn>eige. 

Dein Kleid sei hostbar, mie du's {ablen bannst, 70 

ßid)f gedienbaff, bunfsd>eAig nid|)t, dod) reid); 

Denn oft oerrot die Srad^f den fßann, jumal 

3n Sranhreid) jeigen fßänner oon 6eburt 

Und Rang darin den edelsten 6esd>madi. 

€nlebne nid^f und leib oud) nid|)f; beim Ceiben 

Qebt oft das 6eld Derloren und der S^^und, 

Und Borgen stumpft den Sinn fürs Sparen ab, 

Uor allem dies: sei immer freu dir selbst. 

Und sieber, n^'e die ßacbf dem S^age folgt: 

Die tt>irst du gegen andre io\sd) dicb {eigen. 80 

Ceb mobi! fDein Segen reife dies in dir. 

Caerfes, mit Cbrerbietung, Uater, nebm' icb Jlbscbied. 

Polontns, Die Stunde ruft. Die Diener märten* 6eb! 

Caerfes. Ceb mobI, Dpbelia, bleibe meiner CDorte 
Stets eingedenk. 

Ophelia, 3n meines I)er{ens Scbrein 
Sind sie oenoabrt, du b^^f da{u den Sd)IUssel. 

Caerfes, Ceb mobI! (Hb.) 

PolonuiS, QJas sagt' er dir, Dpbelia? 
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Ophelia. CDenn 3\)r md)t {ümf, — oom prinjen 

lyamkt mar 
Die Rede* 

Potonins. Qlirhiid)? Das mar moblbedad^f. 90 

3d) \)ör\ er midmef seine rßussesfunden 
Seit hurjem dir gar oft, und du — du marst 
ßid^t streng und harg, ibm 3utritt |u gemäbren* 
Ost dies der 5^11 — und mirblid|) murd* \d) so 
Sendetet, ja gemarnt — dann, muss \ä) sagen, 
Siebst du in eigner Saä)t md)i so hiar, 
QJie's meiner 5od)ter, deiner ei)re jiemt. 
Sias ist's mit eud)? 6estel)' mir alles frei. 

Ophelia. €r b^t in letfter 3eit micb seiner ßeigung 
rßand^mal oersid^ert, Dater. 100 

Potonius. ßeigung? — pab! 
Du spricbst mabrbaftig, mie ein junges püppcben. 
Das unerfabren mit dem ^zwr spielt. 
Dersicbert, sagst du? Glaubst du der Dersicbrung? 

Ophelia. 3d) meiss nicbt, Dater, mas icb denken soll. 

Polonios. €i nun, so denk: du sei'st ein Meines 

ßärrd^en, 
Dass du für bare rßUn|e die Dersicbrung, 
Die leere, nabmst. Sei du nid^t allju sid^er, 
Sonst — um das arme QJort nid)t tot ju reiten — 
fßacbst du m\d) sid^er nocb {um ßarr'n im Spiel. 

Ophelia, rßein Dater, dringend bat er m\d) um Ciebe 110 
3n 3ud)i und €\)rtx\ . . . 

Polonins. Das nennst du 3ucbt? — 6eb mir, — 'ne 

sd>öne Sud^t! 
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Ophelia, Jlud) bctf er oft sein UJori bekräftigte Uoter, 
rßit tausend b^iligen Sd^mitren und Gelübden. 

PolontUS, Pab! Schlingen für die Schnepfen! — ßod^t 

dos Blut, 
Da meiss id^y mie oersd^menderisd) das f)tTi 
Der 3unge Sdjmüre leibt: — ein Qletterleucbten, 
mebr Cid^t als CQärme, Socbter, und erlos<ben 
Oft unterm Sd)mören scbon! . . /Dein, nein, du musst 
Das nicbt für 5^«^^* nebmen! — 6eije mebr 120 

rßit deiner jungfräulid^en 6egenmart, 
Und |mar oon Stund' an! deine Unterbaltung 
Sd^lag \)6\)tr an, als dass du auf Befebl 
Dieb stellst! — flrinj I)amlet, 5od!)ter, trau ibm so, 
Dass du dir selber sagst: Der prin| ist jung 
Und darf on langer Ceine mobi sid) tummeln, — 
CQas dir md)i |iemt, Dpbelia. ßurj und gut, 
Srau seinen Sd)müren nicbt. Denn sie sind Kuppler, — 
Sie sind nicbt, mos nacb ibrem ßleid sie sd>einen; 
Salsd^merber nur für sündlid^e Begierden 
Sind sie, die b^ilige 6elübde atmen, 130 

ßur um |u täuscben . . . €in für allemal: 
3d) mill nicbt, unummunden sag' \d)'s dir, 
Dass du Don deiner 3eit aucb nur fßinuten 
Uerplauderst mit prinj I)amlet und oertändelst. 
rßerh's! 3cb befebl' es din 3et|t bannst du gebn. 

Ophelia, fßein Uater, \d) gebord^e. (Beide ab.) 
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€r§f«r nhf. Oierfc Sfene. 



liierte Sjene, 

Di« Sd)loiftfeiTa§§e. — FhimUt» Doratlo und ^I«1*cellu8 frcfen ouf. 

f^amtef, €in bcissend rauber Qlindy es ist red)! holt 

f^orafio, 3q, eine strenge, sd^neidend scharfe Cuff. 

()am\tt Cöas ist die Ubr? 

f^orafio, 3d) denke, nob on |mölf. 

lYlarcellns. 3mölf \)ai es sd^on ges<b)Qgen. 

Öorttfio, Olirhlid)? €i, 
3d) \)6rf es nicbf* So rüdif die 3eif beran, 
3n der der 6eisf bier umjugeben pflegt. 

(Sromp<fen§fds§e und fianonens<i)0§M l^infer der S}ene.) 

Was bot dos ju bedeuten, prinj? . . . 

f^amlef. Der König 
Qlocbt diese ßod^t und b^it sein Srinhgelag, 
Scbmoust, lärmt und I)opser tonjend taumelt er; 
Und menn er Ströme Rbeinmeins niederstürzt, 10 

Uerhiinden im Sriumpb S^rompet' und pouke 
Den I)elden2ug. 

fjoiaüo. 3st dies der Braucb? 

f^amlef, €i freilicbi 
Das ist's. Dur muss \d) sogen, menn aud) bier 
6eboren und er|ogen: mid) bedünht, 
€s ist ein Broud), den mon für seine €bre 
CDobl besser tut ju bred^en, als |u b^l^en. 
Dos binibetäubend müste 3ecben bringt 
Uns Sd^ond' und Spott bei ollen ondem Uölhem 
3n Ost und CQest; mon scbilt uns S^runhenbolde, 
I)ängt unserm ßomen an ein säuisd|) Beimort; 
Und mirhiid) nimmt es unsem Saaten, aud) 20 

Den rübmiicbsten, oon ibrem Rem und fDork. 
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So gebfs mol)l oud) dem eiti|elneti. 3bn {eid^ncf 

€in böses rDufterttiol, er \)ai öebred^en 

Sd>on Don 6eburf; — er selbst ist obne Sd)uld 

Daran, meil hein 6esd>öpf durd) eigne QlobI 

Cnfsfebf* QJenn sold) ein ongebomer Srieb 

ßun ubermud^erf und durd^brid^f die Dämme 

Und Sd^ronhen der Demunft, und menn nod|) sd^led^fe 

6en)öbnung auf das Bild der bessern 

ßafur Rosffledie mirff, — ein sold^er fDensd), 30 

Den so befledtf der fDabel €ines S^bl^t^^i 

Sei's Stempel der ßatur, sei's Spiel des Sufalls, 

€in solcber ist, und mären bimvnlisd) rein 

Sonst seine Tugenden und pbllos mie 

Rein Sferblid|)er sie je besass — oorm Urteil 

Der CQelf ist er durd) €inen 5^bi gesd^ändet, 

Uerdorben durd) ein S^röpfd^en sd|)led|)ten Bluts 

Qlird aud) ein edles COesen und oersinht 

3n Sd^macb * * * 

(Der Ckiet <r»d)cinf.) 

f^orafio. fDein prinj, o sieb, sieb bin, es kommt! 

f^amtef. €ngei und Boten 6ottes, stebt uns bei! — 
Sei du ein guter, sei ein böser 6eist, 40 

Bring I)immelsluft uns oder Qualm der I)ölle, 
Sei, mas dicb b^^üb>*t, Segen oder ^luä)^ 
Sd)on die 6estalt, in der du kommst, sie fordert 
Caut auf, — \d) muss d\d) sprechen . . . I)amiet, S^^^f» 
D Uater, Dänenhönig! spricbi gib Jlntmort, 
Dass \d) Dor CDissbegier nicbt berste. Sag: 
COarum b^t dein 6ebein, |ur Sotenrube 
Uersenht und eingesegnet, dod) gesprengt 
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€rsier ükf. Oierte Stene. 



Sein Ceid>enfud7? Qlarum \)Qi deine 6ruff) 

3n der mir friedlich diä) gebettet sobn^ 

Die sd^meren rßarmorhiefem oufgerissen, 50 

Um miederum did) aus|uspei*n? Was \)ai 

Dies |u bedeuten, doss dein toter Ceib 

3n Doller Cisenriistung miederhe^rt. 

Um in des fDondes Dämmersd^ein ju mandeln, — 

€in Spuh der ßad)t? — mir ßorren der ßotur — 

Doss mir cor Sd^redt uns sd^ütteln in öedonhen. 

Die unsres 6eistes Sd^ronken überfliegen, — 

ÜSorum dos, sprid)! CQos forderst du oon uns? 

f^orafio. €s minht €ud)y mit ibm fort|ugel)n, als bott' 
€s €ud7 allein, mein prin|, mos {u entdedien. 

lYlarcellns. Sebt, mie es Cud) mit freundlicher 6eberde 
5ort minht ju einer meljr entlegnen Stelle • . . 61 
Dod) gebt nicbt mit ibm! 

f^orafio. Hein, um alles nid^t. 

Qamtef. I)ier milFs nicbt reden — gut, \d) merd* 

ibm folgen. 

f)OrüÜO. S^ut's nicbt, mein prin|! 

Qamlef. Slarum? CDos ist ju furcbten? 
rßein Ceben ist mir keine ßodel mert. 
Und meiner Seele, — konn es ibr denn sd^oden. 
Die ein unsterblicb Cüesen ist gleicb ibm? 
es minkt mir mieder fort, . • . icb folg' ibm na<b. 

f^orafio. Cüie, prini? Und menn es bin {ur 5lut €u(b 

iodite, 
3u jener scbourig sd^roffen S^'^^klippe, 70 

Die bobi und \)oä) binousbängt übers rßeer? 
Und menn's, in neue Sd^redigestalt gekleidet, 
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Die f)errsd)off der Qernunff Eud) roubf und |öge 
€ud) in des üQlobnsinns Siefe? , , . Denhf daran! 
Der Drf an sid> sd^on, abgesel)n oon andrem, 
RUbrf jedem Bilder des €nfsef|ens auf 
Om i)im, der so oiel Klaftern ooii der f)ö\)i 
3um meer l)inunfersd)auf und in der Siefe 
Sein BrUllen bort . . . 

f^amlef, Ood) immer minhf es mir. Uio\)]cm, \d) folge. 

ÄtüTCtMas, 3\)r dürft nidjt gebn, mein prinj. 

f^amlef, Casst n>eg die f)önde! 80 

f^orafto, D [)'6rt uns, gebt nicbt mit! 

f^amlef, fßein Sd>idtsai ruft 
Und mad^t die kleinste ^asir meines Ceibes 
Starh mie die Sebnen des ßemeis(ben Cömen . . . 
€s minht! . . €s ruft mir! . . Sekunde, iasst mid) los, 
Bei 6otf! sonst mad)' id) jeden, der mid) b^lf, 
Selbst ;um Gespenst — 6eb iu, id) folge dir. 

(0«r 6«isf und l)oml«t ab.) 

f)OTaüo. €r rast oor aufgeregter pbantasie. 
Atarcellns. Obm nad)! UJ'\r dürfen bi^i* ibm nid)t 

gebord)en. 
fjmafio. mit gebn mir! Dod) mobin mird das uns 

fübren? 
/Ylarcelbis, €troas ist faul im Staat oon Dänemark. 
f^orafto. Der f)immel lenk' es gnädig. 91 

fKtüTCtWttS, ßommt. Obm nad)! (Beid« ab 
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Jmfit Sscne, 

eine ondcrc Seite der Serrosse. Der Geist und IHmlet freten auf. 

f^amlef. CDobin dod) fitbrsf du mid;? ^d; gel)' nid)f 

mciter. 
Sprid)! 

6eisL F)ör! 

f^amlef, 3d) bore. 

6eist fDeine Stunde nobt, 
QIo icb der Pein der Scbmefelflommen mieder 
fDid) Überliefern muss. 

f^amlet Jlcb, ormer 6eist! 

6tist Beklag m\d) nid^f^ dod) leib ein ernstes Dbr 
Dem, mos \d) dir entdedten milK 

f^amtef. So rede, 
nd) bin bereit |u b<>ren. 

6eisL Und bereit, 
Qlenn du rmd) ongebört, micb oud) {u räcben? 

f^amtet ßun? 

6etsf. I)anilet, icb bin deines Uaters 6eist, 
Uerdommt ouf eine 3eit, des ßocbts |u mandeln, 10 
Jim Sog |u scbmocbten in dem 5lo^^^nkerher, 
Bis Don den Sünden dieser 3eitlid|)heit 
Die 6luten micb geläutert. Waf es nicbt 
Derboten, oom 6ebeimnis meines ßerkers 
3u spred^en, Dinge sogf \d) dir, — die Seele 
Durd^mUbl^n miirde dir dos kleinste Qlort, 
Dein junges Blut erstarrte, deine Jlugen, 
Cüie Sterne sd>össen sie aus ibrem Ring, 
Die krausen Codien sträubten dir sieb mild, 
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Und jedes I)aar empörte s\d) und redife 

S\d) ouf, den Sfod^eln gleid) des grimmen 3ge)s. 20 

Dod) diese Bofsd^off aus der Cmigheif 

erträgt hein D\)r oon ^k\sd) und ßlut. — fjord)\ \)ord)l 

I)amlet) menn du je an deinem Uater 

fßit Ciebe \)mqst — 

aamlef. D 6ott! 

6etsf. — Dann räd^e seinen 
Uerrud^ten, unnatürlid) blutigen fDord* 

f^amtef. mord? 

6tist Sd^nöder fDord^ absd^eulidl), mie kein imeiter^ 
Jlbsd^eulid)) unerhört und unnatürlid)* 

f^amlef. So eile, sag mir alles, dass \d) rasd), 
Qlie auf der Jlndad^t, auf der Ciebe Sd^mingen, 30 
3ur Rad)e fliege. 

6eisf. Cüillig find' \d) did). 
J\ud) märst du träger als das fette Unhrout, 
Das mud^emd still am Strand des Cetbe fault, 
empörte Das d\d) md)t ßun bore, I)amlet! 
Sie sprengten aus: JIIs \d) im 6arten schlief, 
I)ab' eine Sd)lange m\d) gestochen; — so 
Qlard über meinen Sod das D\)r der Dänen 
6efüllt mit plumpem Srug. fßein edler Soi)n, 
rßerh auf: — Die deinen Dater stad), die Schlange, 
Srägt deines Daters ßrone. 

f^amlef. D mein propbetisdj I)en! fßein Dbm? 40 

6eisf. Dein Dbm! 
fßord, ebebrucb) Blutscbande b^f <i^^ Sd)tusa\ 
Dollbrad^t; mit ^eufelshOnsten und mit glattem 
Derrätermitj — oerflucbt sei QJitj und ßunst, 
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Die so DcrfUbren honn! — gemann er sie, 

Die fugendsome ßönigin, mie*s sd^ien, 

3u seiner f redten Cusf . . . f)Qnilet, tpeld) 

ein tiefer ^a\\ mar dies! 

Jlbfoll Don mir, der sie geliebt so innig, 

So rein, so treu dem Sd^mur am Braufalfar . . . 

Und so l)^rab|usinhen in die JIrme 50 

Des Cotterbuben, — meld^er gegen mid) 

Uermabrlosf gan{ oon der ßatur ^Tsö)ml 

Hod) freilid) — mie die Tugend niemals manht, 

Bublf oud) in b^i^^li^^t* 6estalt das Casfer 

Um sie, so mird die Qlollusf, einem €ngel 

Des üd)ts Dermäl)lf, des 6öfferbeffes satt 

Und jagt dem Jlusmurf nad) . . . 

Dod) \)a\iy — mid) dünkt, \d) mittre fDorgenluft, 

Drum lass mid) hurj sein* — Jils \d) sd>lief im 6arfen, 

Qlie \d) nad) (Dittag pflegt', in sid|)rer Rubt ^ 

Da sd)\\d) \)^ran dein D\)m mit einem Släsd^d^en 

Doli Saft Dom gottoerflud^ten €ibenbaum, 

6oss in die I)öi)lung meines D\)rs die tropfen. 

Den ät|end sd^arfen Jlbsud, der den JIussat| 

Crjeugt, der die natürlid^en ßanäle 

Und 6äng' im Ceib quedtsilbersd^nell durd^rieselt, 

Dass, mie die mWd) oom sauren S^ropfen, plöt|lid) 

Das reinste, dünnste Blut gerinnt und sfodit. 

So ging es mir* Cin JIussat{ überpg 70 

fßir augenblidtlid), mie dem Ca{arus, 

Die glatte Tjaui mit eklem 6rind und Sd^orf. 

So mard \d) sd^lafend durd) des Bruders i)and 

Um Heben, ßron' und Königin |umal 
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Besfoblcn, in der Sünden BlUfe meg 

Gerafft; — unoorbereifef, oljne Beid^fe^ 

ßQd|)fnioi)l und Ölung, elt)' ^^^^ I)ous \ö) konnte 

Bestellen, ins 6ertd)t geführt, mein I)aupt 

mit ollen meinen mangeln nod) beladen * * . 

D grauenooll, o grauenooll, l)o, grouenooll! * . . 80 

Qost du ein Tjtri im Ceibe, duld es nid)t, 

Dqss ouf des Danen höniglid^em Coger 

Blutsd^onde sid) und fred^e OOollust mäl|t. 

Dod) mie du diese Sot aud) räd^en magst, 

Befiedte nid)t dein f)tri; im Unmut brüte 

ßid^ts gegen deine mutfer; überlass 

Dem I)immel sie und in der Brust den Dornen, 

Die brennend sted^en* — ßun genug* Ceb wo\)l 

Der 6lül)murm jeigt mir, dass der morgen na^t, 

Sd)or\ blässer mird sein märmeloses ^zmt. 90 

I)amlef, ade, ade! Gedenke mein! (Hb.) 

f^amlef. 3\)r ^immlisd^en I)eersd7aren! Du, o £rde. 
Und du — I)ölle? — pfui! did) ruf \d) nidjt . . . 
Brid) nidjt, hr\d) nidjt, mein I)erj! 3\)r meine Seinen, 
D altert md)t in £inem Jlugenblidt, 
Und tragt mid) aufredet! — Dein soll \d) gedenken? 
3a, armer 6eist, — solang öedanken mobnen 
J)ier im oerstörten Schädel! — Dein gedenken? 
Uio\)\l Don der S^afel der £rinnrung misd^en 
Qlerd'id) die alten, albernen öesd^id^ten, 
ßoti|en, Bilder des Vergangnen, Stellen 100 

JIus Büdnern, — alles, mas man jung sid) merkt 
Und aufsd^reibt! €ins nur soll lebendig bleiben 
3m Bud^e meines I)ims, auf jedem Blatt, 
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Klar, unoermisd^f niif sd^olem 3eug! — Beim I)imnic)) 
£m niederfräd^figcs Qleib! . . . 
Gii Sd)urh', ein lod^elnder, oerflud^fer Sd)urke! ♦ . . 
mein Bud)! mein Sasd^enbud)! Do sd^reib' \ä)'s ein: 

(S(i>r«ibf.) 

Dass einer läd^eln kann und immer lodTeln, 
Und dod) ein Sd^urhe sein! — 3um menigsfen 
3n Dänemark, dos meiss \d)^ hommf dos oor. — 
So Dl)m, da steljt 3l)n — ßun, mein Cosungsmorf ! 110 
£s b^isst: y^JIde, ade! 6edenhe mein!'^ 

f^orafio (binter der S|en<)* mein pHnj! mein prinf! 

lYlarcellns (ebenso). prin{ i)amlef! 

f^orafio. 6off mit ibm! 

lYlarceltns. So sei es! 

f^orafio, I)eda! I)e! I)eday mein prinj! 

f^amteL i)eida, mein 3unge! ßomm, mein Solke, homm! 

(Doratlp und ^Iareellue treten auf.) 

lYtarcellns, CDie^ steljf s, mein edler prinj? 

f)orafio. Qlas missf 3\)r ßeues, 
mein prinj? 

f^amlet CQunderbares! 

fjoiaüo. So erjäblt 
Uns, bester gnädiger I)err! 

f^amlef. ßein! d\)r oerrafef's! 

fjOVüilO. 2d) nid)!, mein prinj, bei 6ott! 

marcellus. flud? \d) nidjt, prinj! 120 

f)amlet Qlas sagt ibr da|u? Soilf ein mensd)enl)en 
es glauben? — Dod) — iljr mollt oersd^miegen sein? 

f^orafio und lYlarcellns, 6emiss, beim [)immel, prinj! 
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S1)oke§p<or<: f)om1«f. 



f^amlef, ÜSenn's einen Sd)urhen gibt im Donenreid), 
So isfs — ein €r|spit{bube! 

f^orafio. ßun^ mein prin^ 
Do braud)! kein 6eist oom 6rab' b^raufiuhommen^ 
Um dos uns ju enfbüDen! 

f^amtet Recbf! 3br bcibt 
6an2 red^t — Und somit sd^Utteln^ obne olle 
Umstände^ mir uns ief|t die Tjand und sd)eiden. 
3\)r gebt, mobin 6esd)äft und CDunsd) eu<b ruft — 
6escbäft' und ÜSiinscbe, mas es immer sei^ 130 

i)at jeder — und mos meine Cüenigkeit 
Betrifft, — sebt ibr: — i<b merde beten gebn* 

f^orafio. fDit €uren mirren Reden, prinj, oerdrebt 
d\)r uns den ßopf. 

f^amtef. fßir ist es leid, menn sie 
€ucb kränken, jo, oon I)er{en leid, mobrboftig, 
üon I)erjen! 

f^orafio, ßid^t oon Kränkung ist die Rede . . . 

f^amlef. Docb, docb, I)oratio, bei Sonkt potrik, jo 
Uon scbmerer Kränkung! . * . Dos 6espenst, mos dos 
Betrifft, — es ist, ibr könnt mir's glouben, 
€in gon| recbtscboffner 6eist * * . Und euer CDunsd), 
3u \)önn^ mos es jmisd^en uns b^^^t* Q^^) 
Den losst eud) nur oergebn . . . Und nun, ibr Sreunde, 140 
nis troute Brüder, Scbul- und ßriegskomroden, 
Sut mir die €ine Hiebe . . . 

f^orafio, CDos, mein prin{? 

f^amltf, Spred)t nie oon dem, mos ibr \)^ui nadfi 

gesebn! 

Qorafio und /ttarcellus. ßie, nie, mein prinj. 
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f^amlef. So sd>mörf es mir! 
^oratio, Jiuf &)n, 
fDertf Prin{) \d) nid)!! 
IttarcetteSw Jiuf eb»^', i* nic^t, mein prinj! 
f^amlef, fjkr auf mein Sd^merf! 
lYlarcetlns, CQir bohen ja gesd^moren. 
f^amlef, 3m Cmsf, i)ier auf mein Sd^merf, im £rnsfe! 

6eiSf (unfcrni Boden). Sd^mÖrf! 

f^amleL I)o, \)o^ mein Bursd^e^ * . . sprid^sf du ? Bist 

du da, 150 

fDein Braoer? — Kommt! 3\)r \)6rt da den Gesellen 
Om ßellerraum! So sd^mört min 

f^orafio. Sprecht den Cid 
Uns Dor, mein prinj. 

f^amlef, niemals oon dem ju reden, 
Ü3as \\)r gesebn, das sd^mört mir auf mein Scbmert* 

6eist Sdjmört! 

f^amlet Hie et ubique? Ü3ed)seln mir die Stelle* 
d\)r [)erm, kommt b^^b^^*' • ♦ ♦ 
Und legt die Tjmd nod) einmal auf mein Scbmert; 
ßiemals oon dem, mas ibr gebort, |u reden, 
Sd^mört auf mein Sd|)mert! 160 

6eisf. Sdjmört! 

f^amlef, 6ut, alter fßaulmurf ! Brao gemiiblt im Boden! 
€in fßeister im fßinieren! — Ciebe 5t*^unde, 
ßod) einmal lasst uns meiter gebn* 

fjmaüo. Bei Sonn* 
Und rßond, das ist \)6d)si sonderbar und fremd. 

Qamlet Drum, meil es fremd, gebt ibm den CDill- 

hommgruss. 
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es gibt meljr Dinge {tpisd^en Crd' und i)ininiei9 

JIls eure Sd)ultpeisl)eif sid) träumen lässf, 

[)orafio. Dod) hommf! 

i^ier sd)tpört mir nod> einmal, so 6oft eud> i)elfe. 

QJie fremd und selfsom \d) fortan mid) aud> 170 

6ebal)ren mag, — und möglid) isf's, dass \d)'s 

6erafen find', ein ßarrenhleid ju tragen — 

Sd)tpört, menn \\)r so mid) sel)f: die JIrme nid)f 

3u hreujen, nid)f den Mopf ju sd)üfteln, nie 

üieldeutige Reden — etma so — ju führen: 

„0 ja, mir missen!'^ oder: 

„ödir könnten, loenn mir loollfen!" oder: 

„Ja, loenn mir spredjen dürften!" oder: 

„'s gibt Ceufe, menn die mödjfen!" • . . 

ßie deutet an durd) so\d) oerdäd^tige COinhe, 

Dass \\)r oon mir mas misst, — niemals, so maljr 

3n \)öd)skr ßot eud) 6oftes 6nade b^lfe! 180 

Scbmört! 

6eisL Sdjmört! 

QamleL Rulj! Rub! oerstörter öeist! — Und nun> 

iljr [)erm, 
fßödjt* \d) m\d) eud) in Cieb' und Sreu' empfehlen* 
Und mas ein armer fDann, mie F)amlet, eud) 
Uermag an Cieb' und 5t*^undsd)aft ju erjeigen, 
Daran, so 0ott mill, soll's nidjt fehlen . . . Kommt! — 
3d) bitt' eud): — stets den 5itig^r auf den Cippen! — 
€in Riss ge^t durd) die 3eit. üerflud)t die Stunde, 
Die m\d) gebar, ju feilen il^re COunde. 190 

Pal)! Mommt, lasst uns jusammengel^n! (ntie ob.) 
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^weiter Akt 

Crsfe ^ene. 

3immer im l)<iuse des polonius. 
(poloiiius und Rcynotdo treten ouf.) 

Polontns, 6ib \\)m dos 6eld und die Papiere^ Reijtiold* 

Reiinatdo, Das loerd' id), F)err. 

Polontns, rßein guter Reynald, ungemein oernünffig 
GJird's sein, menn Jljr, beoor Jt>r iljn besud>t, 
(lad) seiner Reifung €ud) erkundigt. 

RetinaldO, I)err, 
Das dod)V \d) aud) {u tun. 

polonius, ei ja, oortrefflid) 
6esprod)en, ganj oortrefflid). Seljt, mein S^^^und, 
€rst fragt Jljr, mas für „Danske** in Paris, 
CDie, mer, moDon, mit mem und wo sie leben, 
^as sie Derjel^ren. Syndet 3\)r auf sold^em 
Ummeg, durd) ^raqm kreuj und quer, dass sie 10 
Bekannt mit meinem Soljn, so rüAt 3\)t näi)er, 
Und fragt nad) einzelnem nod> mel^r als anfangs; 
Sut so, als mär' er €ud) entfernt bekannt. 
So etma: „Seinen üater, seine 5^^unde 
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Menn' id), jum Seil oud) !l)n/* — Du })Qsi begriffen, 
ReijnQld? 

Re^naldo. D ja, seljr mol)l, mein fjtrr. 

Polonins, ,ßum Seil 
Jiud) \\)n; allein** — so sagt Jljr — „nid>t genau; 
3st er es, den \d) meine, der ist mild, 
fJQt den und jenen F)ang;" — und didjtet 5^b'^»* 
3\)m nad) Belieben an, dod) ja nid)ts JIrges, 20 

COas \\)n entehrt; da nimm did) mobi in a^t; 
ßur die gemeinten, lodtem, tollen Streid^e, 
Die b^rgebrad^termassen die 6efäbrfen 
Der Jugend sind und 5f*^ib^iif* 

Retinaldo, Spielen etma* 

PoUmülS, 3a, oder Srinken, Raufen, 5lu(b^n) poltern 
Und [)uren, — so meit könnt 3\)r geben. 

Retinaldo, I)err, 
Das könnt' ibn dod) entebren. 

PolonülS, CDabriicb, nicbf! 
QOenn du's oerstebst, den üormurf fein ju mtirjen. 
So darfst du seinen Ceumund ni(bt oerderben, 
nis mar' er liederlid), ein red)ter COiistling* 30 

So mein' i(b's md)t üon seinen 5^bi^^ sprecbf 
So söuberli(b, dass sie nur 5l^d<en s(beinen 
Der 5»*^ib^Wr Sinken, die ein 5^werkopf 
Jluflodemd sprilbt, ein mildes Übersprudeln 
Des ungejöbmten jungen Bluts, mie's jeden 
ergreifen mag. 

Retinaldo, 3a, aber, gnadiger [)err — 

PoUmülS, COoju das alles? 

Re^naldo, 3a, das möd)t' icb missen. 
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Polomos, €i) ^rtmddfm^ stet), dos ist mdti plan. 

Und fein, 
fßein' \d)f ist diese Cist und mird oerfangen. 
COerff 3\)r auf meinen Sol^n so leidste Sd^offen, 
JIIs mär's ein Ding» dos bei der JIrbeit off 40 

ein menig sd^mutjtg mird, — nun, merhf wo\)\ auf! — 
Der, den 3l)r fragt und aus^u^ord^en su(l)t, 
i)at dann Dteilei(l)t einmal den jungen fDann, 
Den 3\)r so angesd)mar|t, auf jenen $^\)kn\ 
ertappt, und sd)liessii(l) sagt er, seid oersidjert: — 
„fßein Bester" — oder so: „mein 5»*«utid", „mein [)err" — 
QDie nun die Redensarten bei den Ceuten 
3m Cand dort und die Site! üb\\d) sind — 

Re^naldo, Sebr gut, mein [)err. 

PolonülS. Und dann mird — ja er mird — mas mird 

er tun? 
üQas moilt' lä) dod) nur sagen? — Sakrament! 50 
(Das sagen mollt' \d) dod), — mo blieb \d) stei)n? 

Re^naldo. Und sd)liessli(l) sagt er dann: „fßein 

Bester" oder so: 
„fßein 5«*^und", „mein [)err". 

PoloniltS, Und sd^liesslid) sagt er — rid^tig! — 

sd)liesslid> stimmt 
er eud) dann bei: — „Jd) henn' iljn moljl, den [)erm, 
3d> sai) \\)t\ gestern oder el^egestem, 
ßein, frUi)er sd^on, mit Dem und Dem, und mie 
3i)r sagt, er spielte da und Übernahm 
3m Rausd) sid), und beim Ballspiel hriegf er [)öndel;" — 
öielleid)t aud> so: — „3<l) sab ib«, n>k er grad 
3n ein gemeines f)Qus — videlicet 60 
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Bordell — l;tnetngmg" oder mas dergleid)en. 
ßun, sel^t 2\)r. fDif dem ßöder €urer CUge 
5ongf OI>r den ßorpfen QJol^rbetf. JIlso finden 
^ir Ceute oon üersfand und sd>arfem Blidt 
Durd) Sd)Hd)e, CQindungen und hrumme pfode 
üersd^mtfif looierend ollieit unsre Qöege: 
So sollt 3l)r oud), nad) meiner Cel)r' und üQeisung, 
Bei meinem Sol^n es mod^n. ^osf du mid) 
Begriffen oder nid)f? 

Retinaldo, Cid) bobe, l)err. 

PokinülS, ßun, 6off mit Cud)! Cebt mobl. 

Reiinaldo, fDein bester [)err — 70 

Polonuts. J\d)t auf die ßeigung an dir selbst, die du 
Bei ibm ausforsd^en willst. 

Retinaldo. Scbon gut. 

Polonitis, Und seine 
fßusilt, — dass er mir die ja fleissig treibt. 

Reiinatdo. Sebr mobl, mein F)err. 

Polonüis, Cebt roobl. — 

<R(i|nai<lo ab. OpbeK* tritt ein.) 

Opbelio, 

ei sieb! — GOas gibt es denn? 

Ophelia. Heb, Uater, id) 
I)ab' eben einen grossen S(bredt gebabt. 

Polonüis, GJas denn, ums I)immels roillen? 

Ophelia, 6nödiger üater, 
üQie id) in meinem 3immer sass und näbte, 
Srat I)amlet ein, mit aufgerissnem Q]amms, 
fDit unbededttem Ropf, unreinen Strümpfen, 
Gebunden nid)t am Knie, b^rab {um ßnöcbel, 80 
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5ussfessdti gleid), sid) ringelnd, wk sein f)emd 
So bleid), die ßniee aneinander sd^loftemd, 
fßit einem Blidt, so tiefen Jammers coli, 
nis häm* er losgelassen aus der f)ö\k^ 
Um Sd>auriges ju melden — also trat 
€r oor mid). 

Polonins. Soll cor Ciebe wo\)\ |u dir? 

Ophelia, 2d) meiss es nid>t, mein üater, aber wa\)r\\d)^ 
3d) fürcbf es^ 

Polontns, Und mas sagf er dir? 

Ophelia, €r fasste 
rDid> so beim i)andgelenk und i)ieit mid) fest. 
Dann bog er sid), so lang sein JIrm, {uriidt. 
Und mit der andern i)and die Augenbrauen 
Sid> überschattend) sab ^^ forsd^end mir 
3ns JIngesid)t) als menn er's jeid^nen mollte. 90 

Und lange stand er so. Jim €nde sd>üttelt' 
£r leise meinen JIrm und miegte dreimal 
Den Mopf so auf und nieder, einen Seufjer 
So tief und sd)mer|lid) stiess er aus, als bräcl>e 
Sein ganjer Bau |usammen und als mollt* es 
fßit \\)m {u €nde gel^n. €r Hess sodann 
fßid) los, und über seine Sd)ulter rUdtmärts 
Den Mopf gemendet, s(l)ien er seinen COeg 
3u finden oi)ne Jlugen. Denn jur Siire 
6ing er hinaus und mandte nid)t ein Jluge, 
Die Blidte bis |ulet|t auf mid> geheftet. 100 

Polonins, Romm, gel) mit mir. 3d) muss den Mönig 

sei)n. 
Das ist die ma^re Raserei der Ciebe, 
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Die durd) \\)r UngestUm sid) selbst lersförf^ 
Und forfreissf |u oerjtpcifelfen €nfsd)lüsseti 
So off, tpie irgend meldte Ceidens(l)off 
i)ienieden9 die dos Ceben uns oersförf. 
Cr fuf mir leid — öOie? fyasi du Ijarfe öOorfe 
3\)m in der lefjfen 3eif Diellei(l)f gegeben? 

Ophelia, Dein, lieber üofer« ßur die Briefe, mie 
3\)r mir befohlen, mies \d) ab und 3utrift 
6esfaftet' \d) \\)m md)t meljr» 

Polonins, ßun, dos i)at 
3i)n toll gemad)f. £s tut mir leid, doss id) 110 

J^n nid)t sorgfaltiger, genauer, sd)örfer 
rnir angese^n. 3d) meint', er tändle nur 
Und molle d\d) oerderben* fßein oermünsd^ter 
Jirgmoljn! Jn meinem Alter, mie es sd^eint, 
3st man geneigt, ju meit in €inbildungen 
3u gel)n, mie bei dem jungen üolh gemöl)nlid> 
Die üorsi(l)t fel^lt Komm, gei)n mir iet|t jum Mönig. 
Cr muss das missen. Denn Deri)ei)lfen mir's, — 
Das Sd)meigen bräd)t' uns grössere 6efal)ren, 
JIIs i)ass Dielleid)t der Ciebe Offenbaren, (nb.) 



5tDdte Sjene. 

€m 3immer im Sd>lossc. 
(Der Kdii{0, die Kdnlgin, KostnkmnZf 0QI4eti8teni und Befolge.) 

flomg, fßein lieber Rosenhranj und 6Uldenstem, 
QOillhommen! Jlusserdem, dass eud> ju sei)n 
Uns sei)r oerlangt, bedürfen eurer Dienste 
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(Dir sel)r, dol^er mir sd)leunig eud) beriefen. 

Jljr Ijörfet n>o\)\ oon f)anilefs Umtpondlung: — 

So nenn' id)'s, da der öussre fDensd) md)t mel^r 

ßod) oud) der innre Der ist, der er mar. 

Ob andres nod^^ als seines üafers Sod, 

3\)n dem Bemusstsein seiner selbst so meit 

Cnfrüdtt, — \d) hann's nidjf al^nen. Darum bitt' 

3(1) nun eud) beide, die mit \\)m erjogen 10 

3\)r seid oon Mindl^eif auf und nai) il^m stellt 

JIn Jugend) ßeigung und 6esd)mad<) il^r mollet 

fjkr einige 3eit an unsrem [)of oermeilen. 

Um \\)t\ durd> euren Umgang in 6esellsd)aft 

3u liebn und Cusfbarheifen, und, sooiel 

Cud) 3f)l)ren die 6elegeni)eif mag bieten, 

Sie ein|usammeln und heraus ju lesen, 

Ob etmas uns üerborgnes so il)n quält, 

Dass, aufgededtt einmal, wir's b^il^n könnten. 

fl9ntgtn, €r sprad) gar oiel oon eud), \\)r lieben 

[)erm. 
Und sid^er gibf s {mei andre rßönner nid^t, 20 

JIn denen mel^r er i)ängf. QOenn's eud) gefallt. 
Die Cieb' und S^^^ndlid^heif uns |u ermeisen 
Und hur{e 3eit mit uns \)kr juiubringen. 
Um i^tlfreid) unsre i)offnung auf|uri(i)ten, 
Dann soll für den Besud) eud> unser Danh 
Beloi)nen, mie es Mönigen gejiemt. 

Rosenkrans. firaft il^rer souoeränen QOürde konnten 
Die beiden fßajestöten über uns 
6ebteten, durd> Befei)l uns ii)ren i)oben, 
6estrengen QJillen hundtun, statt ju bitten. — 
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69ldensf em, 6eni tun mir unsre pflid)f und legen beide 
Uns selbst |u eurem Dienst nod) besten ßröften 30 
5rein)illig eud) {u 5^^^^"^ 9^"! ^^^ CDunsd) 
üerfUget über uns. 

Röntg, Donh) Roseniirani, 
Donh) edler 6üldenstem. 

(<omi)tn, Danh, 6üldenstern, 
Donh) edler Rosenhronj. Und nun besud^t, 
3d) bitt' eud)) alsbald meinen Sol^n, der nur 
3u seljr oermandelt ist* — öelj' einer mit 
Und bringe bin die f)erm, wo f)amlet ist. 

6ntdensfem, Der i)immel gebe, dass ibm, mas mir bier 
Beginnen, mobigefällig sei und beilsam. 

fl0nu)tn, 3a, JImen! 

(Rosenkran}, 60)den5tern und einer ootn Befolge ob.) 
(polotiius triff ouf.) 

Polonins, Die Jlbgesandten, bober I)err, sind glUdilid) 
Oon ßormeg b^^w'g^hebrf. 41 

flomg. Du marst dod) immer 
Der Dater guter Botsd^aft. 

Polonfns, CDar icb das, 
fDein guter König? Seid oersidjjerf, F)err, 
So meine pflid)t mie meine Seele meib' 
Od) meinem 6ott und meinem gnädigen ßönig. 
Jiud) glaub' id) — oder es müsste mir mein Ropf 
ßid)t mebr so sid)er auf der Mlugbeit ^ah^^ 
Die 3agd oerstebn, mie sonst — id) \)qV entdedtt 
Den mabren 6rund oon i)amlets Jlbermifi. 

Röntg, D sprid) daoon. Den sebn' i<b mid) |u boren. 50 
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Polonins. empfangt erst die 6esandfeti; meine 3eifutig 
Soll nad) dem 5^^fni^bl dann der ßad)fisd) sein* 
Röntg, &ut il)nen selbst die £l)r* und fUl^rt sie ein. 

(Polonius ob.) 

Cr sagt* mir, meine süsse Königin, 

Den 6rund und Quell der Mranhl)eit eures Sohnes 

F)ab* er gefunden • 

(<omgm. Und der Hauptgrund mird 
Rein andrer sein als seines üaters &od, 
5ürd)t' id), und unsre übereilte [)od)jeit. 

(polonius triff wieder ein mif Tottimand und CometiusO 

(iontg, 6ut, forsdjen mir iljn aus. — 
3\)Y lieben 5**«unde! 

üOillhommen! — üoltimand, sag an, mas bringt 
3\)r ßeues uns Don unserm Bruder ßormeg? 

Dolftmand, Der guten QJünsd)' und 6rüsse freundlichste 
€rmidrung. Jluf das erste QOort sd)on sandte 61 
€r aus, um seines ßeffen üOerbungen 
6leid) einzustellen, die als Rüstung \\)m 
€rsd)ienen, meldte dem pdahen galten. 
Dass gegen Cure i)ol)eit sie gerid)tet, 
Crmies sid) il^m bei näherer Untersuchung. 
Darob entrüstet, — dass man seine Mranhljeit 
Und seines Jllters Sd)mäd)e tüdtisd) so 
fßissbraudjt — erliess er gegen 5ortinbras 
üerijaftbefeljl, morauf gehorsam dieser 
Sofort sid) stellt, üermeise oon dem alten 
ßormeg empfängt und endlid) seinem Dl)m 
Gelobt, nie gegen €ure fßajestät 70 

Das 6lüd< der QOaffen mieder ju oersud|)en. 
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Der olfe ßortpeg, Überaus erfreut, 
6ab \\)m als 3al)rgel)alt dreitausend Mroneti 
Und üollmod^t, dieses angemorbne i)eer 
ßun gegen den pdahen |u oermenden, /. . 
ßebst dieser Bitt' aud)^ die des meiteren 

f)ier ausgeführt: — (ObfrgiM ein popier) 

3\)T woWV \\)m gnädigst freien 
Dur(i)|ug gestatten für das Unternehmen 
Durd) £ure Cänder, mit der Sid^erstellung 
Und f)aftDerbindlid)heit) mie bier oerjeid^net. 

flSnig, QOir sind's lufrieden, und bei bessrer fßusse 
6edenhen mir's {u lesen, |u ermögen 81 

Den f)andel, und die JIntmort il^m ju sd>id<en. 
3n{misd)en Danh für eure fßüi)' und Sorgfalt* 
6ebt, rubt eud) aus, am Jlbend sd^mausen mir 
3usammen. flod) einmal |u i)aus millhommen! 

(üotfimond und Corneliu» ob.) 

Polonins. 6ut abgemad^f! — mein 5ürst! 6ebieterin! 
[)ier ju erörtern, mas der fßajestät 
öebübrt, mas Dienerpflidjt, — marum der Sag 
Sag ist, und ßad)t die ßad)t, und 3eit die 3eit — 
Das i)iesse Sag und flad)i und 3eit oersd^menden. 
Da ßürje nun des COitjes Seele ist, 90 

CDeitsd>meifigkeit nur Ceib und äussre 3ier, 
So mil) \d) hurj sein. €uer edler Sol^n 
3st tolL Soll nenn' id)'s, denn morin besteigt 
Die Solll)eit, — um sie rid)tig ju bejeid^nen — 
JIIs dass man gar nichts andres ist als tolh 
Dod) das beiseit! 

fäntgtn. ITlebr Stoff und minder Runst 
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PolonülS. 3d> sd^tpör's €ud), f)erriti) Runsf ocrmend' 

Soll ist er, dos ist foaljr, — und dass es roaljr, 
3sf traurig, tpie es tpa^r ist, dass es traurig; 
€in närrisd)er Satj. €r fal)re tpobi! denn Kunst 
Dermend' \d) md)t — ßun, angenommen, er 
3st toll, so bleibt nur übrig nod), |u finden 100 

Den 6rund oon dem Cffeht, nein, rid)tiger 
€s ausgedrüdtt, den 6rund oon dem Defekt: 
Denn seinen 6rund bat der Defeht-€ffeht* 
Da sind mir nun so meit und meiter md)t 
ermögt! 

3d) i)ab 'ne Sod^fer, i)abe sie, diemeil 
Sie mein ist, — die pflid)tsd)uidigst und gehorsam, 
fDerht moi)l! — mir Dieses gab. ßun sinnt und 

sd)liesset! (Ciesf.) 

— „Hn die I)immlisd)e, den Jlbgott meiner Seele, die 
s<böngestaltete Ophelia." — 110 

Das ist eine sd)kd)tt Redensart, eine gemeine Redens- 
art; „sd)öngestaltete^^ ist eine gemeine Redensart. Dod) 
il^r sollt meiter i)ören. JIIso: 

„fDag sie an iljrem Ijerrlid^en, meissen ßusen dies" — 

flontgtn, Mam dies an sie oon i)amlef? 

Polonins, 6eduld nur, i)errin, treu berid)t' \d) Cud): 

(Cicfti) 

„3meifle an der Sonne ßlari)eit, 
imeifle an dem Stemenlid)t, 
3meifle, dass die Q]al)ri)eit COabri^eit, 
ßur an meiner Ciebe md)l 
D teure Dpi)elia, es gei)t mir sd)kd)i mit dem Silben- 120 
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moss, \d) Dcrsfei)e die Munsf r\\d)t^ meine Seufzer ivt 
messen und |u {äl^len. über dass \d) d\d) aufs \)öd)sU 
liebe, o aufs allerböct^sfe, das glaube mir* JIde. 

Dein für immer, teuerstes fDädd^en, solange 
diese fßasd^ine nod) sein ist. f)amlef/^ 
Das \)Qt nun meine Sod)ter pflid)tgemäss 
rnir mitgeteilt, und andres nod), mie dringend 
€r marb, und mie er 3eit, 6elegenl)eit 
Und Ort benutzte, meinem Dljr oertraut- 

flon^, Jlllein, mie nabm sie seine Ciebe auf? 

Polomns, COas denht 3\)r denn oon mir? 

(<omg, Dass 3\)Y ein fßann 
Don eijr' und Sreue seid. 130 

Polonüis, Das möd)V \d) gern 
Bemeisen. Dod) mas däd)tet Jb^*» ^ciW \d) 
Jn iljrem 5lwg geseben diese Ciebe, — 
Und, sagen muss id> das, \d) merhf es mobl» 
€b* meine 5od)ter mir daoon gesprod^en — 
QOas däd)fet 3\)r und £ure oielgeltebte, 
Der Königin fDajestät oon mir, b^ft' \d) 
Brieffasd)e oder Sd^reibpult da gespielt 
Und fest mein I)er| oersd^lossen, taub und stumm, 
Und dieser Ciebe müssig |ugesd)aut? 
QJas däd>tet 3l)r? ßein, rund ging \d) {u QJerk, 
Und also sprad) \d) |u dem jungen Dämd)en: 140 
„[)amlet ist Prinj, ein Stern ju \)od) für didj; 
Das darf md)t sein!" Und gab iljr gute Cebren, 
Sie sollt' ii)m 3utritt md)t ju sid> gestatten, 
ßod) seinen Boten, nid)t 6es(l)enhe nel^men. 
Sie mod)U meinen Rat s\d) treu |u nufjen, 
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Und er, oersfossen — um es hurj ju madjen — 

üerfiel in Trübsinn , in ein ^asUn dann, 

Und dann ins COad^en, dann in eine Sd)möd)e, 

Dann in 3erstreutl)eit und so Sd)nft für Sd)rift 

3n COa^nsinn und in Raserei, die il^n ISO 

üerfolgf und die uns alle tief betrübt. 

flomg, Denht 3\)r, das isfs? 

flontgtn, CDoi)! möglid), sel)r mal^rsd^einlid). 

PolonitlS. I)abt3l)r jemals, das m6d)V \d) gerne missen, 
Den 5^11 erlebt, mo \d) bestimmt bei)auptet: 
„So isfs!'^ und mo \)^n\od) sid)'s anders fand? 

Röntg, ßid)t dass \ii) müsste. 

Polomns (ouf ßopf und sd)u)fer deutend), ^reuut mir dies 

Don dem, 
QOenn's anders s\d) Derl)ätt. Sobald mid) Spuren 
ßur leiten, find' id), mo die CDai)ri)eit stedtt. 
Und stähe sie im fßittelpunht der €rde. 

flamg, QJie hommen mir der Sad)e auf den 6rund? 

Polontns, 2\)r misst, er gei)t oier Stunden lang 

lumeilen 160 

I)ier in der f)alle auf und ab. 

(tomgtn, 6emiss, 
Das tut er. 

Polomns, ßun, da tass' \d) meine &od)fer 
3u iljm. 3\)Y steljt mit mir dann Ijinterm Seppid) 
Und l)ord)t auf iljr öespräd). Ciebt er sie nid)t. 
Und ist er deshalb nid)t um den üerstand 
6ehommen, — lasst nid)t länger Rat der Rrone 
fßid; sein, jum Bauern madjt mid) oder Kärrner. 

tlonig, üersud)en mir's. 
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(RamUt fritf Imnd ouf.) 

flomgtn, Dod) sebf, da kommt der Jlrme, 
Sd)tDermUfig) lesend* 

Polontns, 6el)t, id) h\W eud) beide, 
6e^f fort. Od) merd' il^n entern, und dos qkid). 
D Ijabt die 6nade, lasst mi<l) nur gemöi)ren. — 170 

(Röntg, Rönigiti und Befolge ab.) 

€Qie gei)f 5, mein gnädiger prinj f)amlet? 

fjamXtL 6ut! 6ott sei Danh! 

Polomns. Mennt 3\)r mid>, prin|? 

Qamlef, üorfrefflid), gan| genau. 3\)y seid ein 5isd)- 

böndler. 

Polonins, Hiebt docb, mein prinj. 

Qamlet Dann mollt' id), 3i)r mörf so t\)r\\d) mie 

ein soid)er. 

Polonins, €\)r\\d), mein prinj? 

Qamlet, 3a, I)err! €l)rlid) sein beissf, mie es in 
dieser QJelt bergest, ein Jiusermöljlter unter 3el)n- 
tausenden sein. 

PolonülS, Das ist sei)r mabr, mein prin|. 180 

QamleL Denn menn selbst die Sonne fDaden in einem 
toten I)und ausbrütet, man denke: eine 6ottl)eit, die Jlas 
küsst — \)Qbi 3\)r eine Sod>ter? 

Polonfns, 3a, mein prin|. 

f^amlet Casst sie ni^t in die Sonne gel)n. Cmpfäng- 
lid)keit ist ein Segen des i)immels, aber ni(l)t, mie £ure 
Sod)ter empfangen könnte — Sel)t Cud) cor, 5f*^und! 

PoloniltS, COas meint 3\)t damit? (Seifeite.) Ommer An- 
spielungen auf meine So(l)ter. Und dod) kannte er mid) 
anfangs gar md)l £r sagte, \d) sei ein 5>^4)l)ändier. 
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€s ist meif mit \\)m gehotntnen, sel)r rüeif. Und mal)r- 
baffig) in meiner dugend bot mid; oud; die Ciebe {um 
öussersfen gebrad)f, fast so mie i\)n. 3d) w\\\ dod> 
nod) einmal mit ibm reden. (Cout.) CDos les'f Cll)r, mein 
Prinj? 

f^amlet CDorfe, CDorfe, QJorfe. 

Polonius. CDoDon ist die Rede, prinj? 

f^amleL 3roisd?en roem? 

Polonitis. 3d) meine, mooon die Rede in dem Bud>e, 
das 3\)r les'f, mein prinj? 

f^amlet üerletimdungen, I)err! Denn der safirisd>e 
Spif{bube sogt da: alte (Dänner baben graue Barte, 
il^re 6esid)fer seien runzlig, ibre Jlugen triefen didies 
6ummi und {ä^es pflaumenbauml)ar{, sie l^aben starken 
fßangel an COitj und da{u sel^r sd>mad>e Cenden. Cauter 
Dinge, I)err, an die id> jmar einen gemaltigen, mäd>tigen 
6lauben babe, — aber sd)idilid> find' id)'s ntd)t, dass 
man sold^es niedersd>reibt. Denn dl^r selbst, I)err, 
miirdet so alt sein mie id>, menn dl^r rUdimärts gel)en 
Itönntet mie ein ßrebs. 

Polonus (ixtMife). dst dies aud) ßarrl)eit, so ist dod; 
fDetl^ode drin. (Cauf.) CDollt 3\)r nid)t aus der Cuft gel)n, 
mein prinj? 

(jamkL (Die? 3n mein 6rab? 210 

Polonius. 3n der ^ai^ das märe aus der Cuff ge- 
gangen. (BciMitt.) CDie treffend mand)mal seine JIntmorten 
sind! €in 6IOdi, das die ßarrl)eit öfters \)at; auf so 
gute einfalle käme man nid>t so leid>t bei gesundem 
Verstände. Cld> mill mid> oon ibm oerabsd^ieden und 
in aller €ile eine 3usammenltunff ]misd>en ibm und 
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meiner S^oc^fer ju oeronstolfen suchen. — (Cout.) fßein 
gnädigster prinj, id; möd)U untertänigst oon €ud> Jlb- 
sd^ied nel^men. 

f^amleL 3\)r könnt nid>ts oon mir nehmen, I)err, 
dos \d) lieber Eingeben mürde, ausser mein Ceben^ mein 
Ceben, mein Ceben. 221 

Polonius. Cebt n>o\)\y mein prinj. 

f^amlet Congmeilige, alte ßorren! 

(Rosenkranz und 6iitdcn8tfm frctcn ein.) 

Polonins. dl^r sud^t den prinjen I)amlet. Se^t, dort ist er. 

Rosenkrans du poionius). ^err» 6ott mit Cud;! (Poionius ab.) 

6ildensfem, fDein bodjoereljrter prinj! — 

Rosenkrans. fDein teuerster prinj! 

f^amleL fßeine lieben, l^errlid^en S^^w"de! — Cöie 
gebt dir's, Güldenstem? JW)^ Rosenkronj! 6ute 3ungen, 
n^ie gellt's eud; beiden? 230 

Rosenkrans. ^ie es unbedeutenden €rdensöbnen 

geben kann. 

6ildensfern, GlUdtlid; insofern, als n^ir nid^t all;u 
glUdilid) sind. Cüir sind der ßnopf nid^t auf S^rtunas 
mutje. 

f^amleL Dod; aud; nid^t die Soble ibrer Scbube. 

Rosenkrans. Tlucb das nicbt, prinj. 

f^omleL Dann lebt ibr n^obl in der 6egend ibres 
6ürtels oder im fßittelpunht ibrer 6unst? 

68ldensfern. 3n der Sät, mir sind ibre 6escblecbtsteile« 

f^amleL 3n den Scbamteilen der S^rtuna? D, sebr 
mabr; sie ist eine fßetje. Cüas gibfs ßeues? 240 

Rosenkrans. Otcbts, mein prinj, als dass die CDelt 
jet|t ebrlid) gemorden ist. 
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f^amlet Dann ist der 3üngsfe S^og im Jln^ug. Jlbcr 
eure ßeutghett ist nid>t mol^r. — Cosst mid) eud> efmos 
näber ausfragen. HOeine guten S^^unde, momit \)ob\ 
\\)t's um 5<^t1una oerdient, dass sie eud) l^iel^er in dieses 
Gefängnis sci)tdit? 

Sildensfern, Gefängnis, prinj? 

f^amleL Dänemark ist ein Gefängnis. 

Rosenkrans. Dann ist die Cöelt aud) eins. 250 

f^amlet €in red^t stattlid)es, und darin gibt es oiele 
üerliesse, 3ellen und Cöd)er. Dänemark ist eins der 
ärgsten. 

Rosenkrans. Uns sd)eint es nid)t so, mein prinj. 

f^amlet ßun, dann ist es aud) heins fUr eud). Denn 
an sid) ist nid)ts nieder gut nod) übel; das Denken 
mad)t es erst daju. ^ür mid) ist's ein Gefängnis. 

Rosenkrans. ßun, dann mad)t es €uer €brgei{ daju. 
Cs ist ju eng für Euren Geist. 259 

f^amlet Gott! 3d) hönnf in einer ßusssd)ale ein- 
gesperrt leben und mid) für den ßönig eines unermess- 
lid)en Reid)s l)alten, menn id) nid)t so böse träume l)ätte. 

6ildensfem. Und diese S^räume sind n}al)rl)aftig 
€l)rgei|: denn seinem magren CDesen nad) ist der €l)rgei{ 
nid)ts n^eiter als der Sd)atten eines Traumes. 

f^amleL Der S^raum selbst ist nur ein Sd)atten. 

Rosenkrans. Gen^iss, und mir sd)eint der €l)rgei| oon 
so luftiger, leid)ter ßatur, dass er nur der Sd)atten 
eines Schattens ist. 

f^amlet So sind also unsre Bettler leibl)aftige Per- 
sonen, und unsre rßonard)en und gespreizten I)elden 
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sind die SdKiften oon Befflern. — CDollen mir ^u I)ofe 
gel)cn? Denn, meiner S^reu, räsonnieren kann \d) n\d)t 

Rosenkrans und 6ildensfern. CDir stel^n €uc^ beide 

|u Diensten. 

f^amleL (i\d)is dergleid)en. 3u meinen Übrigen Dienern 
mill \d) eud) nid)! merfen: denn, um als el)rlid>er fßann 
mit eud> ju reden, id; merde sd)redilid> genug bedient. 
Dod) um auf der ebenen Candsfrasse der 5t*^undsd>aft 
ju bleiben, — mas mollt \\)r in F)elsingör? 

Rosenkrans. €ud> besud)en, prin;, nid)ts meiter. 279 

f^amleL Bettler, der id; bin! JIn Dank gerade bin 
id) arm. Dennod) danh' id; eud). Und gemiss, teure 
5reunde, mein Danh märe für einen l^alben Pfennig 
nod!> |u teuer. — fjai man nid)t nad> eud) gesd>idit? 
ßommt il^r aus eignem Jlntrieb? dst euer Besud) ein 
freimilliger? Kommt, hommt, geljt el)rlid) mit mir um! 
Kommt, kommt! Ci, so spred)t dod)! . 

Sildensfern, COas sollen mir sagen, prin{? 

f^amleL ßun, irgend etmas. Dod) {ur Sad>e. fßan 
\)ai nad) eud> gesd)idtt, und in euren Blidien lese id; 
eine JIrt Geständnis, das |u Ubertünd>en eure Dignitäf 
nid>t Dersd)lagen genug ist. 3d) meiss: der gute König 
und die Königin baben nad; eud> gesd)idtt. 291 

Rosenkrans. 3u meld)em €nde denn, mein prinj? 

f^amlet Darüber müsst \\)r mid) beleljren. Jlber 
lasst mid) eud) besd)mören bei den Red)ten unsrer Sd)ul- 
kameradsd)aft, bei der Seelenl)armonie unsrer Gugend- 
jabre, bei den pflid)ten unsrer alljeit bemäl)rten 5reund- 
sc^aft, bei allem I)eiligen und I)eiligsten, mas ein besserer 
Redner als id) eud) ans I)er| legen hönnte, seid gerad 
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und offen gegen niid>: l^at man nod) eud; gesd^ichf 
oder nidjt? 

Rosenkrons. Sias sagt 3l)r? 300 

f^amlef (beiseite). 1)0, \d) \)qV ein Jlug' auf eud). — 
(Cauf.) CDenn il^r mid) liebt, so l^altef nid)t {urudt. 

68ldensfern. nOein prinj, man bot nod) uns gesd)idtt. 

f^amleL Cld> n^il) eud; sagen, n^arum; id) homm' eud; 
|UDor und erspar' eud) damit die Cntl^üllung, und die 
tlersd)miegenl)eit, die ibr dem ßönig und der Königin 
sd)uldet, bleibt ungerupft. 3d) l^abe seit hur;em, id> 
meiss selbst nid)t modurd;, all meine I)eiter)teit oerloren 
und all mein gemol^ntes S^un und treiben aufgegeben. 
Und es siebt in der Sat mit meiner Gemiitsstimmung 
so betrübt aus, dass mir dieses stattliche 6ebäude, die 
€rde, nur mie. ein kahles üorgebirge erscheint. Dieser 
l)errlid)e Baldachin, die Cuft, sel^t il)r, dieses prächtige 
6emölbe Über uns, dieses majestätische, mit feurigem 
6old ausgelegte Daci)i \)0y mir erscheint es nicl>t anders^ 
denn als ein 3usammenfluss oon faulen, oerpesteten 
Dunsten. Cüelci) ein fßeisterstiidi ist der fDensci)! mie 
edel durci) üemunft! mie unbegrenjt in seinen S^¥Q' 
(weiten! in 6estalt und Bemegung mie ausdrudisooll und 
mundermUrdig! in seiner I)altung mie ä\)r\\\d) einem 
€ngel! im Denken mie ä\)t\\\d) einem 6ott! die 3ierde 
der Cüelt! das fßuster aller lebenden 6esci7Öpfe! Und 
doci)) mas ist mir diese Quintessenj des Staubes? 3d) 
babe keine tust am manne, nein, und am Cüeibe auc^ 
nici)t, obgleich Gl^r das mit 6urem Cäci)eln {u sagen 
scheint. 
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Rosenkrans. rßcin Prini, derglcidT^n hom mir nid>t 
in den Sinn. 

f^amlef. CDorum \ad)M 3\)r denn ober, als id> sagte: 
\d) bobe keine Cusf am fßanne? 

Rosenkrans. 3d) dad)fe, mein Prinj, menn 3\)t Steine 
tust am fßanne l)abt, meld) magern €mpfang dann 
die Sdi)auspieler bei €ud> finden merden. CDir trafen 
sie untermegs, und sie hemmen l^iel^er, €ud> il)re 
Dienste anzubieten. 331 

^amlef. Der^ der den ßönig spielt, soll millhommen 
sein. Seine fßajestät soll S^ribut oon mir baben; der 
fal^rende Ritter soll seine ßlinge und S^artsd)e sd)mingen; 
der Ciebl)aber soll nid)t gratis seufjen; die bumoristisd^e 
Person soll ibre Rolle friedlid; |u €nde spielen; der 
ßarr soll Die {um Cad^en bringen, deren Cunge ein 
troAner F)usten kit|elt, und die Dame soll frei iljr F)erj 
aussd)ütten, sollten aud) die üerse etmas dabei \)mhm. 
— QJas sind es für Sdjauspieler? 340 

Rosenkrans. Dieselben, an denen 3\)r sonst so oiel 
üergnUgen ^u finden pflegtet, die 6esellsd)aff aus der 
Stadt. 

f^amleL Cüie )tommt es, dass sie mandern? €in 
fester Jlufentl^alt märe in doppelter I)insid>t besser für 
sie, somoI)l für il)ren Ruf mie für iljre €innal)me. 

Rosenkrans. ^d) denhe, die Unterbred)ung ist 5olge 
der jüngst beliebten ßeuerung. 

f^amleL Stellen sie nod) in der gleid)en J1d)tung mie 
damals, als id) in der Stadt mar? I)aben sie nod> 
ebensooiel 3usprud)? 350 

Rosenkrans. Hein, mal)rl)aftig, den \)obtx\ sie nid>t. 
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f^amleL Cüie (tomnif das? QJerden sie rostig? 

Rosenkrans. ßic>>f dod). 3\)r €ifer \)ö\i den ge- 
roobnfen Sdjrilt. Jlber da ist eine Brut oon Rindern, 
prin;, ßestlinge, haum aus dem €i gehrod>en, die bis 
{um Übersd)nappen der Stimme sd>reien und gan; grau- 
sam dafür behlatsd)t merden. Die sind jetjt in der 
fßode und )treisd>en so laut über die „gemeinen^^ Sb^ater, 
mie sie's nennen, dass oiele F)erren, die Degen tragen, 
s\d) Dor 6änsehielen fürd)ten und haum mel^r l)in{ugel)en 
magen. 360 

f^amlef. Cüie? Rinder sind's? CDer unterhält sie? 
Cüer pblt die 3ed>e für sie? Cüollen sie nid)t länger 
bei der ßunst bleiben, als sie singen hönnen? Und 
werden sie nid)t später, menn sie selbst „gemeine" 
Sd)auspieler geworden sind — roas dod) \)öd)si roal)r- 
sdjeinlid) ist, roenn sie sonst hein besseres Sorthommen 
finden — n^erden sie nid)t sagen, dass il^re Komödien- 
sd)reiber unred)t an il)nen gehandelt, indem sie die 
kleinen Sd)reil)älse gegen il^re eigne 3uhunft deklamieren 
lassen. 

RosenkranS- 3n der ^aiy man mad)te sid) auf beiden 
Seiten oiel {u sd)affen, und das üolh b^^lt's nid)t für 
Sünde, sie ;um I)ader nod> aufiul^etjen. €ine 3eitlang 
mar mit einem Stüdt hein 6eld {u oerdienen, menn Dichter 
und Sd)auspieler sid; nid)t über diese ^raq^ herum- 
balgten. 

f^amlef, 3st es möglid)? 

6ildeiisfem. dabei murde mand>em der I)im- 
sd)ädel eingesd)lagen. 

Hamlet, fragen die Rinder den Sieg daoon? 
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Rosenkrans. allerdings tragen sie il^n daoon, prinj^ 
und den I)erhules und seine Codung da|u* 379 

f^amtet €s ist nici)t |u oermundem^ denn mein Dl^eim 
ist ßönig oon Dänemark, und dieselben Ceute, die \\)m^ 
solange mein üafer lebte, 6esici)ter sci)nitten, geben 
iman^ig, Dier|ig, fünf|ig, ja l^underf Dultaten, per Studt, 
für sein portröt in fßiniatun Beim Blut! Da liegt mas 
drin, mas mel)r als naturlid) ist, menn es die pi^ilosopbie 
nur l^erausfinden hönnte. 

(Srompcfcnftfofts l^infer der S}ttic.) 

6ildensfeni. Das sind die Sd)auspieler. 

6ainteL 2\)r I)errn, il^r seid millhommen in I)elsingör. 
€ure f)ände! So hommt denn! Das Subel^ör jum Cüill- 
hommgruss sind Komplimente und 3eremonien. Cassf 
mid> eud) so in aller 5orm begrUssen, damit nid)t meine 
JIrtigheit gegen die Sd>auspieler — und die muss, das 
sag' id) eud), äusserlid; einen guten Jlnstrid) Ijaben — 
mel^r mie ein förmlid)er €mpfang aussehe, als der 
eurige. 3\)r seid millhommen, aber mein Dljeim-Oater 
und meine S^ante-fßutter sind betrogen. 

6nldensfern. dnmiefern, mein teurer prinj? 

f^amlet fßir rappelt's nur bei ßordnordmest« CDenn 
der CDind oon Süden kommt, so hann id) einen 5^11^^^ 
gan| gut oon einem Reifer untersd)eiden. 

(polonius triff ouf.) 

PolomtlS. 6ludi auf, il)r I)erren! 

f^amtet F)ört, 6üldenstem, — und aud) 3l^r, — an 
jedem D\)r ein I)örer: das grosse CDidielltind, das \\)r 
da sel)t, ist noc^ nid)t aus den Cüindeln. 401 
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Rosenkrans, üiclleid)! ist es jutn irüeifenmol \)m\r\' 
gekommen; denn man sagt, alte Ceufe merden mteder 
ßinder. 

^amleL Od) mill propl^e^eien: der hemmt, um mir 
öon den Sdjauspielern {u beridjten, 6ebt ad)t — 6anj 
rid>tig bemerht, I)err, ITOontag morgens, da mar*s, in 
der Sat, 

Potonus, 6nädiger I)err, id) \)ab^ €ud) ßeuigheiten 

{u melden. 

f^amtet Gnädiger I)err, id) \)obz €ud) ßeuigheifen ju 
melden. — 3ur 3eit, da Roscius Sdjauspieler in Rom 

mar — 410 

Potontns, Die Sd)auspieler sind b^'er angekommen, 

gnädiger ^err. 

Hamlet Cüisd>imasd)i! 

PolonülS, Huf meine Cljre — 

Hamlet „Da ritt denn jeder Komödiant 
Huf seinem Eselein** — 

PolontttS, Die Dortrefflid)sten Schauspieler der CQelt, 
sag' id) Cud), für das Sragisdje, Romisdje, F)istorisd)e, 
Pastorale, pastoral - Romisdje , F)istorisd) - Pastorale, 
Sragisd) - F)istorisd)e, Sragisd) - Romisd) - F^istorisd?- 
Pastorale, fürs Drama mit £inl)eit des Drts, mie für 
Did)tungen ol^ne diese Sd)ranhen. Seneca hann für sie 
nid)t {u ernst, piautus für sie nid)t ju lustig sein* 3m 
Rejitieren gesdjriebener Rollen mie im freien Omprooi- 
sieren \)obm sie il)resgleid)en nid)t 421 

f^amlet D Jepbtbo, Ridjter Israels — öOeld) einen 

Sd)at| hattest du! 

Polonius. CDeld) einen Sd)at| l^atte er, mein prin;? 
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(jamkt €t: 

„ein Södjferlein \)att' er und nicl?t mebr, 
Das liebt* er über die fßassen seljr" — 
Potomns (beifteife). dmmer meine Sod>fer! 
ßoinlet F)ab' id) nid)f red?!, olfer 3epl)fbo? 429 
Polontns. Cüenn 3\)r mid) Gepl^fbo nennt, mein prinj, 
— id) Ijabe eine Sod)fer, die id) über die fßassen sel)r 
liebe, 
f^amlet ßein, das folgt nid)f. 
Polonins, Cüas folgt denn, mein prinj? 
f^amtef, €i: 

„Oon ungefäl)r, 
6ott roeiss roober*^ — 
Und dann, 3\)r tv\ssi ja: 

„Da ham es just, 
öOiie's hommen musst*** — 
Das übrige könnt 2\)t in der ersten Stropbe des 
frommen Ciedes nad)lesen. Denn sel)t, da hommt eben 
meine Jlbbreoiatur. 439 

(Uier oder ffinf 8cbau8pktcr treten ouf.) 

Cöillhommen, \\)r Künstler! Jllle millhommen! — 3d) 
freue mid), dic^ n>o\)\ lu seilen. — COillhommen, meine 
lieben 5^*^wnde! — D mein alter 5reund! Ei, mas l)ast 
du da für Sransen ums 6esid)t bekommen, seit id) did) 
das letzte fßal gesebn. Kommst du, mir in den Bart 
2U trotjen in Dänemark? — Ei, siel) da, meine junge 
Dame und 6ebieterin! Bei der Jungfrau fßaria, €uer 
6naden, gnädiges S^ulein, ist, seit id) €ud) 2ulet{t 
gesehen l)abe, dem I)immel um die f)öl)e eines Steljen- 
sd)ubes näl)er gerüAt. 6ebe 6ott, dass Cure Stimme 
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nid)! einem ausser ßurs gesetzten 6oldstüdi gietd>e) das 
am Rande einen Sprung bettommen Ijat. — 3\)r Künstler 
alle, seid millhommen. COir mollen, mie melsd^e 5cilho- 
niere, auf alles dagd mad^en, mas uns gerad oor Jlugen 
hemmt. COir mollen gleid) eine Rede loslassen. Kommt, 
gebt uns eine Probe eurer ßunst CDoblan, eine Rede 
Doll patbos! 452 

Grsler Sdianspteter, Cöas für eine Rede, gnädiger 
F)err? 

f^amlef, 3d) borte did) einmal, mie du mir eine Rede 
oortrugst, — aber {ur Jluffübrung ham sie nie, oder 
menn es gesd^ab» nicbt mebr als einmal; denn das 
Stüdt, \d) erinnre micb> gefiel der fßasse nicbt, es mar 
Caoiar fürs gemeine Uolh. Jlber mie mir's und andern 
scbien, deren Urteil in solcben Dingen meit bessern ßlang 
bat als das meinige, so mar es ein oortrefflicbes Stüdt, 
in der Durcbfübrung der Svenen gut angelegt, mit eben- 
sooiel bescbeidner €infacbb^it c^'^ ßunst abgefasst 3d) 
erinnre mid), dass jemand meinte, pihante Cüürje sei 
nicbt in den üersen, um damit den Gnbalt scbmadtboft 
|u macben, und die Spracbe bobe heinen solcben 3nbalt, 
um den Jlutor gemacbter Empfindung ;u ;eiben, son- 
dern er nannte es einen tücbfigen Stil, so gesund als 
angenebm und meit reicber an natürlicber als an hünst- 
licber Scbönbeit- €ine Rede darin gefiel mir ganj be- 
sonders- es mar, mie Jlneas der Dido erjäblt, oor- 
jüglicb da b^^w^» ^o ^^ ^^" der €rmordung des 
priamus spricbt- QJenn 3br sie nocb im 6edäcbtnis 
babt, so fangt mit dem Oers an: — lasst sebn, lasst 
sebn — „Der raube Pyrrbus, gleicb F)yrhaniens Cömen/^ 
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— ßein, so isfs md)l Aber mit Pqrrl^us fängt's on: 
y^Der raube Pijrrl)uS) dessen dunkle Rüstung 
Sd>n)an rt>k sein üorsat{ mar, mie jene ßad)t, 
QOo er im Baud> des un|)eilsd>nxingem Bosses 
Sld) barg, \)oi seine sd>n>ar|e Sd)redigesta1t 
Grausam mit sd>itmmem CDoppenfarben nod> 
Besci)mierf, blutrot oon ßopf ^u 5uss, mit Streifen 
Oom Blut der Qäter, fDütter, 5öd)ter, Söljne 480 

5urd)tbar gesd)mudit, das an \\)m klebt gebadien 
3m Brand der Strassen, die \\)r grausames, 
üerflud>tes Cid)t lum sd^eusslic^en Gemetjel 
ßod> liebn, €rl)it|t, oon 6lut und CDut geröstet 
Und überstrichen mit oerdiditem Blut, 
fßit Jlugen mie ßarfunkel, — sud>t der Sol^n 
Der I)ölle, pijrrbus, den ebrmOrdigen 
Jlltoater priamus»" — 

So, fabrt 3\)r nun fort, 

Polontns. Bei 6ott, m«j[n prinj, gut oorgetragenl 

Richtig betont und massooll 

erster Sdianspieler. „Cr findet iljn, 490 

QOie er oergebens nad) den 6ried>en b^ut, 
Sein altes Sd>lad)tsd)n>ert, mider seinen JIrm 
Rebellisd)> bleibt, mobin es fällt, aud) liegen, 
Unfolgsam dem Befebl Der stärkre pijrrbus 
StUr|t mutend sieb ouf priamus und b^lt 
QOeit aus; oom Sausen sd)or\ des grimmen Scbmerts 
Sällt der enfnerote 6reis. Und fUbllos selbst 
Scbien Glion dod!> den sd)meren Scblag {u fUblen. 
€s beugt sein 5l<)fPnienboupt {um 5uss sieb nieder, 
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Und mit enf5ef}lid>eni 6eföse fesselt 
Es Pyrrl)us' Dljr. Siel) da, sein Sd>roert, 
Jluf priomus niild>meiss el^rmtirdiges I)oupt 500 

6esd7mungen, sd)ien {u stodien in der Cuft. 
Pijrrl^us stand da mie ein gemalter CDUtrid), 
CDie ein Unsd)lüssiger, der imisd^en S^at 
Und Cüillen sd>mebt und nid^ts oollbringt . . . 
Dod) mie mir oft es seljn oor einem Sturm: — 
Jim I)immel tiefes Sd)meigen, stille stellt 
Der CDolhen 3ug, — sprad)los die hedten CDinde, 
Stumm mie der Sod der Erdball drunten — plöt{lid) 
3erreisst ein grauser Donnersd>lag die CDolken: — 
So jagt nad) ltur{em 3ögern auf und treibt 
Den pijrrl)us fort jur neuen ^oi die Rad)e. 510 

Und der Cijhlopen I)ämmer fielen nie 
So unbarm^enig auf die blanite Rüstung 
Des IDars, gesd)miedet für die €migheit, 
CQie Pyrrl^us' blutbesprit{tes Sd)mert jetjt fiel 
Jluf priamus. — 

pfui über did), S^^una, fDetje, pfui! 
Cll^r Götter all in l^immlisd^er Uersammlung, 
€ntreisst \\)r il)re rßad>t und bred>t die Speid^en 
Und ^^\qw all an il)rem Rad ent|mei, 
Und lasst die runde ßabe oon den fjö\)n 
Des I)immels rollen nieder ju den Seufeln/* 
Pohmius. Das ist ju lang. 520 

f^amleL Dann muss man's jum Barbier sd>idien, samt 
eurem ßart! — 3ö) bitte did), faljre fort! Er muss 
Possen und I)opser l)aben, oder eine 3otengesd)id>te, sonst 
sd^löft er ein. — ^a\)n fort, komm jetjt an I)e€uba. 
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erster Sdianspteler. „Dod) roer, o roer 
Die sci)lofterige ßönigin geseilt! — 

f^amlet ,,Die sci)lofferige ßönigin?^' 

Polonius. Dos ist gut« ^^Sd^lotterige ßönigin^^ ist gut. 

erster Sdianspteter, CDie barfuss l^in und l^er sie 

rannte, blind 
Sid) meinend und mit SränengUssen drol)end 
Den Slc^nrnien, um den ßopf ein lumpiges S^ud) 
6emidielt, den nod) jüngst ein Diadem 530 

Bededtty und um die magern, mel)enreid)en, 
€rsd)öpften Cenden statt des Sroungemandes 
€in Ceintud), Ij^stig aufgerafft im Sd)redten — 
CQer das gesel)n, der bätte seine 3unge 
3n 6ift getaud)t und ins 6esid>t der 6öttin 
5ortuna selbst: ,üerräterin!* gesd)leudert 
3a, bitten sie die 6ötter selbst erblidit 
Damals, als sie den Pijrrl)us arges Spiel 
Sab treiben und die 6lieder iljres 6atten 
3erl)aAen mit dem Sdjroert, — der erste Jlufsdjrei 
Des dammers, den sie ausstiess, l^ätt' (es müsste 
Denn Sterbliches die 6ötter gar nid)t hümmern!) 
Des F)immels 5'önimenaugen feud)t gemad)t, 540 

Und 6ötter selbst gerührt*' • . . 

Potontns (iu f)ami<f). Da sel^t l^in, ob er nid)t die 5cirbe 
gemed)selt und S^ränen in den Jlugen \)atl — 3d) bitte 
did), \)6r auf- 

f^amtet, €s ist gut. 3d) mill deine Rede näd)stens 
{u ende boren. — Cieber F)err, mollt 3\)r n)o\)\ dafür 
sorgen, dass die Schauspieler gut bemirtet merden? F)ört 
3l)r's, iasst sie gut behandeln. Sie sind der Spiegel, 
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der kur^e Qronittaus^ug der 3eit. (lad) €uretn S^ode 
mär' €uci) besser, 3\)r l)offef eine sd>led>fe 6rabsd)rift, 
als üble ßad>rede oon il^nen, solange 3\)r am Ceben seid. 

Polonius. nOein Prinj, id> merde sie nad) üerdienst 
bebandeln. 

f^amlet Pof; QJeffer, nOann, oiel besser! Behandelt 
jieden nad> seinem üerdienst, — n>er märe dann oor 
Sd^lägen sid>er? Bel)andelf sie nad> €urer eignen €\)f 
und CDUrde: je geringer ibr üerdienst, desto mel^r üer- 
dienst \)ai €ure 6tite. ßebmt sie mit hinein. 

Polonius, ßommt, ibr Ferren! 559 

(Polonius mit einigen S(i)oaspielern ob.) 

Hamlet ^o\qi ibm, S^^unde! morgen mollen mir 
ein Stiidi boren. — F)ör mid) an, alter 5t*^und- Könnt 
3\)T den „fßord äonjagos^^ spielen? 

erster Sdianspteter. da, mein prinj. 

f^amlef. Das mUnscbt' id) morgen abend {u seben. 
Könntet dbr im ßotfall eine Rede oon {mölf bis secbiebn 
Beilen einstudieren, die id) aufsetjen und einscbalten 
möcbte? Könntet 3\)r das? 

erster Sdianspteler, da, mein prin;. 569 

f^amlet Sebr gut! — Solgt dem F)erm. über sebt 
{u, dass dbr €ucb nicbt über ibn lustig macbt (Sd)ouspieierab.) 

(3a Rosenkran{ und Gotdensfern.) fßeine lieben 5t*^unde, id) eut- 
lass' eud) bis |um Jlbend. Seid millhommen {u I)elsingör. 

Rosenkrans. mein gnädiger prinj — 

(Rosenkron} und 601densfern ob.) 

f^amlet 6oft sei mit eud)! — Und nun bin id) allein. 
D meld) gemeiner Sk\ax>* und Sd)uft bin id>! 
Ost's nid)t oerteufelt, dass der Komödiant 
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2r\ einer reinen Did^fung^ einem Sraum 

Der Ceidensd)aft) die Seele dem öedonhen 

So Dötlig dienstbar mod^en honn, doss sein 

6esid)f oon ibrer Regung gonj erbtossf, 580 

Sein Jluge noss oon krönen, seine fDiene 

üersförty gebrod)en seine Stimme, oöllig 

€ntspred)end seinem Sinn sein ganzes Qlesen? 

Und alles das um nid)tsl — Um l^ehuba? 

COas ist ibm I)ehuba) und mas ist er 

Der I)ehuba) dass er um sie muss meinen? 

das mürd' er tun, \)oW er jflufforderung, 

Stid)mort und 6rund jur Ceidensd)aft mie id)? 

Die ßübne mürd' in Sränen er ertränken, 

Das D\)r des Publikums mit Sd)auermorten 

3erreissen, Sd)utdige mal)nsinnig mad)en, 590 

Sd)uldlose bteid), Unmissende bestürmt; 

Ja, mabrlid), I)ören miird' und Sel)n oergebn 

Der tiefergriffnen fDenge* — F)a, und id; 

Uersd;tammt, gefiibllos stumpfer Sropf, \d) sd^leidK 

I)erum mie fjows der Träumer, meiner Sad)e 

€ntfremdet gan{, und kann nichts sagen, nichts 

5ür einen König, dessen €igentum 

Und teures Ceben durd) oerdammten ^nx>^\ 

2\)n\ mard geraubt? — Bin id) denn ein €lender? 

Q}er schilt mid) fDemme, schlägt den Sd)ädel mir 

€nt{mei, jerrauft den Bart und bläst mir \\)t\ 600 

Jns Jingesid)t? Q3er jupft mid; an der ßase, 

Stösst in den I)als {uriid^ mir eine Cüge 

hinunter bis jur Cunge? F)a, mer tut 

ibir das? — Und dod), bei 6ottes QJunden, 
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I)innebnien miissf id)'s. Denn es ist nid)f anders: 

3d) b^l'' ^in Soubenben, mir fei)lf die öolle. 

Des Unred)fs Bifterheif ju fiiblen. Sonst 

I)Qft' id) die 6eier alt in Cuffen längst 

6eniästef mit des Buben €ingemeiden. 

f)a^ blutiger, oerbublter Sd;urhe du, 

€l)rloser, falsdjer, geiler, l)ündisd)er Sd)urhe! 

I)Q, Rac^! 610 

€i ja, mos für ein €sel bin \d) dod)! 

3q, freilid), dos ist hiibner I)eldenmut, 

Doss id), der Sobn des bingemordeten, 

Geliebten üoters, id)> den fjöW und I)immel 

3ur Rad;e spornt, mein I)en n^ie eine Dirne 

3n QJorten nur entlade, i\ud)' und sd)inipfe, 

U3k eine ßUd)enmagd, ein 6assenmensd)* 

pfui, Sdjonde, pfui! — jflns QJerh nun, mein 6el)irn! — 

l)um! l)ol>' ild) dod) gebort sd)on oon üerbrecbem, 

Die, im Sbeoter sitjend, durd) die ßunst 

Des Scbouspiel$ in der Seele so getroffen 620 

Sieb fOblten, doss sie ibre fDissetoten 

Ulsbald bekannten. Denn der fDord oerstebt, 

Jiucb obne 3unge, durcb ein munderbores 

Organ {u sprecben. Qlobl, sie sollen mir 

€tmQS mie die €rmordung meines üoters 

üor meinem Dbeim spielen. Übermod^en 

Dann mill icb seine Blid^e, und sondieren 

Die QJunde bis ins tiefste ^U\sd). Und stutjt 

€r nur, so meiss icb nieinen G3eg. — Der 6eist, 

Den icb g^^b^i honn aucb der Teufel sein; 

Der Teufel b^f ^^^ fDocbt, sieb {u oerhleiden 
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3ti lockende 6esfalt Ho, und oielleid;f 
(Dissbraud;! er meine Sd^mermuf, meine Sd;möd)e 630 
— Denn über 5old>e 6eisfer ))ai er grosse 
6enxilf — mir jur üerdommnis* ^^Um 6rund 
Jils jenen muss id; i)aben. Dieses Spiel 
Cnflorof des Königs Sd>uld und fübrt jum 3ieK 
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erste Ssene. 

3iinin€r im Sd>lo§M. 

Dtr K5fiig> die KStilflifit potonius» Opbctia» Rosctilirafis 

und 0IIUlcfi6tem« 

Roni^ Und hönnf \\)r \\)m auf einem Ummeg nid)f 
€nflodien, was \\)t\ freibf, dos mirre QJesen 
Sid; uni{ui)ängen, das mit sd^rillem fDisshtong 
Die Rul)e seiner Soge sfört und grausam 
3errüftef seinen ungestümen 6eist? 

Rosenkrans. €r gibt mobi ju, er füble sid) oerstört, 
Jlllein aus meld^em 6rund, mill er nid^t sagen. 

6nldensfem, Hud) madi^t er's uns nid)t leidet, ii)n 

aus{uf ersehen, 
Cüeid)f mit oerstelltem Slabnmit} sd)lau uns aus, 
Q}enn {um 6eständnis mir ibn bringen molten, 
QOie's mirklid; mit ibm sk\)t 

Ron^in, ^at er eud) gut 
empfangen? 10 

Rofenkrans. 6an{ als feinster €delmann. 

6nldensfem, Dod) offenbar in sei)r er^mungner Caune; 
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Rosenkrans. Sel)r horg im I)QuptpunM^ gab auf 

unsre ^raqm 
€r l)öd)5t freigebig JfInfrDort. 

Ronigin. Sd)lugf Wjr md)t 
3\)m irgend ein üergnügen oor? 

Rosenkrans. €s traf 
Sid), gnädige ^raUy doss eflid;e Sd)QUspieler 
QQIir unfermegs einbolfen* (Dir er2Qi)lfen 
3\)n\ dies, und er Demal)ni es, mie uns sd^ien, 
fDif einer JIrt oon 5f'^ude. Sie sind bi^t" 
Bei I)of und l)ol>^n sd)on Befel)l, b^uf abend, 20 

mein' id), cor ibm ju spielen. 

Polonins, 3a, so isf's. 
Und mid) ersud)f' er, €ure majestäten 
3u bitten, sid; dos Ding mit onjusebn 
Und onjubören. 

Roni^ Don I)er2en gem. 
Und sebr befriedigt bin id), {u oemebmen, 
Doss er dabin sid) neigt. 
Sud)f, merfe I)erm, oud) sonst ibn so {u tenhen, 
Und sd)ärft ibm den öescbmod) für solcbe ßurjmeit. 

Rosenkrans. Q3obl> gnädiger I)err, mir merden's tun. 

(RoMnkron{ und Oflldensttrn ob.) 

Ronig. Und nun oertoss aud) du uns, liebste 6ertrud. 
U3\r boben f)an\kt \)t\m\\d) b^t'bestellt. 
Um, mie durd) Sufoll, \)kr zusammen mit 30 

Dpbelia ju treffen. OQIir, ibr üater 
Und icb — beredjtigte ßundscbofter — stellen 
Uns so, doss ungesebn mir olles sebn, 
QJos jmiscben ibnen oorgebt, und ein freies 
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Urteil uns bilden können ^ je nad^dem 

€r sid; benimmt, und sd;liessen, ob es ßummer 

Der Ciebe sein mag oder nid>t, moron 

€r leidet. 

Ronigin, 6em geljord)' \d) €ud). — Cöos €ud) 
Betrifft, Dpbelia, so miinsd)' id) nur, 
Dqss €ure Sd^önbeit der millhommne 6rund 
Hon I)Qmtets mildem Qlesen sei« Dann darf 
2d) boffen, dass ibn €ure Tugenden 40 

3urUd) auf den gemobnten pfad, jur €i)re 
€ud; beiden, bringen. 
Ophelia. Gnädige 5rau, id) miinsd;' es. (Rönigin ob.) 
PolonuiS, Dpbetia, gel) \)kr auf und ab. — SJenn's €ucb 
ßeliebt, mein gnädiger F)err., so treten mir 
3ur Seite. — Cies in diesem ßud), dass soldje 
Beschäftigung dein €insamsein beschönigt. 
3u tadeln sind mir oft in solchem 5^11 — 
ßur gar ju böufig hommt es oor, — dass mir 
fßit frommem QQIesen und andäc^fgen fßienen 
Den Teufel selber Uberjuchem. 

Ronig (btiMife). Di), 

ßur allju mabri die fällt das (Dort, 
€in sd)arfer 6eisselbieb, mir aufs 6emissen! 50 

Der fßet{e Qlange, dwd) hunstreicbes Serben 
üerscbönert, stiebt oom mittel, das ibr ))\\% 
ßicbt ab so midrig, mie oon meinen glatten, 
6escbminhten SJorten meine Sat. QQlie drud^end 
3sf diese Cast! 
Polonins, 3d)\)bf\\)t\ hommen. 3iebn mir uns {urüdt! 

(Rdtiig und polonius ob.) 
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(namtct triff auf.) 

0amleL Sein oder nid^f sein? Dos isf jo die 5roge: — 
Ob's edler Seelen mUrdiger, gelossen 
Des Sd;idisQls QJuf, dos Stein' und pfeile sd)leudert, 
3u fragen oder sid) {u moffnen mider 
€in fDeer oon Qualen, und durd; SJidersfand 
Sie enden? — Sterben — sd;lafen — meiter nidjts, — 60 
Und s\d) {u sagen, dass im Sd;laf mir enden 
Des I)er]ens QJebi die fausendfod^en Ceiden, 
Die unsres ^k\sd)ts €rbteil: — 's ist ein 3iel 
Jlufs innigste {u münsd^en. Sterben — sd;lafen — 
Sd^lafen — oielleid^t aud> träumen! — 3a, da liegt's- 
Cüas in dem Sd)laf für Sräume hommen mögen, 
Q}enn mir oon uns des €rdenlebens QQlirrsal 
6esd)üttett? 3a, da stutjen mir; und diese 
Crmägung ist's, die ju so \)o\)m 2<^h^^^ 
Das €lend hommen lässt« Denn mer ertrüge 
Den F)ol)n, die 6eisselbiebe dieser 3eit, 70 

Des UnterdrQd^ers Sv^^^lfo^ ^^^ ßronhung 
Des stoßen fDanns, die Qual Dersd;mäi)ter Ciebe, 
Des Rechts gelähmten 6ang, den Übermut, 
Die Qlillhür der 6emalt, all die Susstritte, 
Die oon Unmürd'gen dulden muss das stille 
üerdienst, — menn er s\d) den €ntlassungssd)ein 
mit einem Sd;usterpfriem sd)on schreiben hönnte? 
COer mUrde diese Casten tragen, stöhnen 
Und sd;mit{en unterm sd^meren Drud) des Cebens, 
{Denn nidjt die ^urd)1 oor etmas t\ad) dem Sode, — 
Dem unerforschten Cand, oon dessen fDarhen 
Rein GJandrer miederheljrf, — den OOlillen lähmte 80 
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Und maö)U, dass mir lieber jene tibe) 
ertragen, als ju unbekannten fiiel^n? 
So niad)f uns das Bedenken all' {u fnemmen, 
Und des €ntsd)lusses angebomer ^r\sd)t 
Wxrö des 6edanhens Blässe angehränhelf, 
Und Untemet^mungen ooll fDark und Ceben, 
Hus ii)>'^r Ba\)n gelenkt durd) diese Rüdtsid^t, 
Oerlieren so den Damen: 5at. — Dod> still! 
Die reifende Dpbelia! — Dympbe, sd)liess 
Zn dein 6ebet all meine Sünden ein. 

Ophelia. IDein gütiger prinj, roie gel^t es €uer 6naden 
JIII diese Sage b«r? 91 

f^amkL 3(b donke böfli<bsfi 
6ut, gut, gut. 

Ophelia, fßein prinj, id> })ab' oon €ud> nod) Jln- 

gedenken, 
Die id> €ud> gern sd>on längst {urüdigegeben; 
Od> bitt' €ud>t nebmf sie jet^t. 

f^amlet Od)? ßein, id^ \)ah' €ud> nie etmas gegeben. 

Ophelia, mein edler prinj, 3\)r misst red>t mobi, 

Obr tatet* s 
Und fügtet QJorte bei so süssen 5<»)4>S) 
Dass sid) der QQert der 6aben nod) erl^öl^te. 
3br Duft ist nun oermebt, — nebmt sie {urüdt. 100 
Jlrm roird die reid^ste 6abe für ein edles 
6emüt, sobald unfreundlid) mird der 6eber. 

f^amlet ^a, bol Seid Ol^r sittsam? 

Ophelia. 6nädiger f)tn\ ? 

f^amlet Seid 3br sd)ön? * 

Ophelia, ^as meint €ure I)obeif? 
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0amleL Qlenn Gl^r siffsom seid und sd^ön, so sollte 
€ure Siftsomheit mit €urer Sd^önl^ett nidjt oerheljreti- 

Ophelia, ßönnfe Sd^önbeif, mein prin;, bessern Um- 
gang bctben qIs mit der Siftsomheif? 110 

f^amlet D gemiss! denn die IDacbf der Scbönbeif 
mird el^er die Siffsamheif aus dem, mas sie ist, in. eine 
Kupplerin oermandeln, als es der Stärhe der Siffsam- 
heif gelingen mird, die Sd;önbeif nad) ibt'^ni Bilde {u 
gestalten. Das mar ebedem ein paradoper Satj, aber 
jetjt bestätigt ibn die 3eit* 3d) bob' €ucb einst geliebt. 

Ophelia. 3n der Sat, mein Prinj, 3br macbtet mWs 
glauben. 

Hamlet 3br bittet mir nicbt 9tauben sollen* Denn 
die Sugend hann sieb unserm alten Stamm nicbt so 
einimpfen, dass uns nicbt no<b ein Beigescbmad) oon 
ibm bliebe. 3cb bob* €ucb nicbt geliebt. 120 

Ophelia. Um so scblimmer murd' icb geföuscbf* 

0amlet 6eb in ein ßloster. QQIarum molltest du 
Sünder ausbrüten? 3cb bin selbst leidlicb tugendbaft; 
dennocb hönnf icb mid) solcber Dinge anklagen, dass 
es besser möre, meine fDutter bötte micb nie geboren. 
3cb bin sebr stolj, racbsücbtig, ebrgeijig. fDebr misse- 
taten sted^en in mir, die nur meines CDinhes \)aTTtny 
als icb 6edanhen b^tbe, sie ausjusinnen, €inbildungs- 
hraft, ibnen 6estalt {u geben, oder 3eit, sie ausjufübren. 
QQloju sollen solcbe 6esellen, mie id), {mischen I)immel 
und €rde b^nimhrabbeln? Q}ir sind Crjgauner, alle! 
Srau keinem oon uns! 6eb deines Siegs in ein ßloster. 
öflo ist €uer üater? 

Ophelia. 3u I)ause, mein prin{! 
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f^amlet Cosst die SUren binfer \))m {uscbltesscn, da- 
mit er den Dorren nirgends anders spielt als in seinem 
eignen I)ause* Cebt mobil 

Ophelia. D })\n ibm, gütiger I)immel! 

f^amlet QJenn du beiratest, geb' \d) dir diesen 5lucb 
{ur Jlussteuer: Sei heusd) mie €is, so rein mie Scbnee, 
du mirst docb der üerleumdung md)i enfgeben. 6eb 
in ein RIosfer, geb* Ceb mobi! Oder menn du durcb- 
aus b^iroten miltsf, \)tiTaf einen Darren. Denn ges(beife 
männer missen nur ju gut, mas ibr für gebömte Un- 
gebeuer aus ibnen mQd)t 3t\ ein ßloster! 6ebi und 
das scbnell! Ceb^mobl! 

Ophelia, bimmliscbe mä(bte, lasst ibn mieder ge- 
nesen! 

f^amlef, 3d) ))aV aud) oon €uren fDolereien gebort, 
und gerade genug! 6ott \)ai €u(b ein 6esi(bf gegeben 
und ibr mad)i €u(b selbst ein andres. 3\)r tänjelt, ibr 
trippelt, ibr lispelt und gebt 6ottes Rreaturen oerbunjte 
Hamen und spielt €ure Rohetterie als hindlid)e Unmissen- 
beit aus. 6ebt mir! 3cb mag nicbts mebr daoon, es 
bot micb toll gema(bt. 3d) sag' €ud;, mir molten nicbts 
mebr oom I)eiraten missen. Gier sdjon oerbeiratet ist, 
alle ausser einem, mögen leben; die übrigen sollen 
bleiben, mie sie sind. 3n ein ßloster! geb! (Hb.) 

Ophelia, D melcb ein edler 6eist ist \)kT {erstört! 
Der Blid), das Scbmert, die 3unge des Soldaten, 
Des I)ofmanns, des 6elebrten! €r, die I)offnung 
Und Rosenblüte dieses s(bönen Reicbs, 160 

Der feinen Sitten Spiegel und das fDuster 
Der Bildung, er, den aller Jlugen sud>en, — 

— 75 = 



Sl^ohtfptore: IJoifiltf. 



üerloreti, ganj doljin! — Und \d) die ärmste, 

Unseligste der Srou'n, die seiner sUssen, 

melodisd>en 6elUbde I)ontg sog, 

2d) sebe nun die edle, souoeräne 

üemunft in ein oerstimmtes 6lodienspiel 

Uerhebrt, einst lieblid)> Reiser jetjt und raub, 

Die unoergleicblicbe 6estalt und Jlnmuf 

Der blOb'nden Jugend giftig angeboucbt 

Dorn Qlobnsinn! — G3eb mir, doss icb sab — ^ mebe! — 

Was \d) gesebn, und sebe, mos icb sebe. 

(Der K5it!g und potonius frcttn witdtr eor.) 

Ronup üertiebt? — Dos ist nicbt seine Ceidenscboft, 1 70 
Und mos er spracb> ob formlos oucb ein menig, 
ßlong nicbt mie SJobnsinn* Ctmos in der Seele 
Ciegt ibm, morüber seine Scbroermut sit{t 
Und brütet. Und icb fUrcbte, menn die Brut 
Jlusscblupft, 6efQbr ist's. Dieser oorjubeugen, 
f)oW icb mid) roscb entscblossen und oerfQge: 
€r soll nocb €ngland ungesäumt, den RUd^stond 
Des scbuldigen Tributs dort einzufordern, 
üielleicbt oertreibt die See, dos fremde Cond, 
Der SJecbsel monnigfolfger Gegenstände 180 

Das €tn)as, das ibm stets im I)er2en nistet, 
Sein grübelndes 6ebim erregt und so 
3bn bringt aus seiner S^ssung* — QJas meint 3\)r'f 

PolonülS, Das mird gut sein. Do<b immer glaub' 

icb no<b, 
Der erste 6rund und Jinfang seines Rummers 
entsprang oersd!>mäbter Ciebe. — ßun, Dpbelia? 
Du braucbst, was fjamki spracb, uns nicbt }u sagen; 
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OQIir Ijörten olles. — F)err, tut, lüie 3br mollt. 

Jillein, iDenn's passend €ud; ersd;etnf» so lossf 

Hod) seine höniglid;e muffer, menn 

Das Spiel oorbei^ ibn bitten» gonj allein, 190 

Sein Ceid \\)t {u oertraun. Sie rede rund 

mit il^m; und menn es €ud; gefällt, so stell' id; 

rnid) so, dass mir hein QJort daoon entgei)t. 

6elingfs il^r nid;t, ibn ausjubolen, dann 

Sd^idft ti)n nad; €ngland, oder in üermabrung 

Bringt il^n, mo's €urer SJeis^eit scheint am besten. 

Ronig, Das soll gesd^e^n. Sefal^r bei I)of entsteht, 
Qlenn unbemad)t der Olal^nsinn s\d) ergebt. q\\u ob.) 



?iDeife Sjene, 

€in SoqI im Sd)losM. I>amlct und einige ddiauspitlcr treten ouf. 

f^amlef, 3d) b\W Cud)^ spred)t die Rede, mie id; sie 
€ud; oorsagte, und lasst sie rasd; Über die 3unge 
büpfen. Jlber menn 3\)r sie so im fDunde haut, mie 
es oiele €urer Schauspieler machen, so möd)te id) meine 
üerse ebenso gern oom Jlusrufer auf der 6asse boren. 
Sägt aucb nicbt ju oiel mit der I)and in der Cuft b^f'um, 
so, — sondern bebandelt alles mit Jinstand. Denn 
selbst mitten im Strom, im Sturm, icb möd)te sagen im 
mirbelnden Drhane der Ceidensd)aft, mUsst 3\)r docb 
€ucb ein gemisses IDass {u eigen mad)en und einbalten, 
das ibr JInmut oerleibt. es beleidigt micb in der 
Seele, {u b<^ren, mie so ein robuster, mit did^em fjaar- 
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mutsf Qussfoffierter Rerl eine potbefisd^e Sjene in SfUdie, 
in mobre 5^t{en reissf, um den 6rUndlingen im parterre 
die Obren ju {ers(bmeftem, die meist für md)is empfong- 
lid) sind als für unoerstondlid^e, stumme Pantomimen 
und miisten Cärm. Durcbpeitscben sebn möd)f icb einen 
solcben Rerly menn er den Sermagant nocb überbietet, 
und übermutet den Qlütericb I)erodes. 3cb bitt' €ucbi 
oermeidet das. 

£rsfer Sdianspieler, 3d) steb' €uer 6naden gut dafür. 

f^amlet Seid aber aud) nicbt gar {u jabm, lasst 
€uer eignes Urteil €ucb als ^ü})rtT dienen, passt €uer 
6ebärdenspiel den QJorten, die SJorte dem 6ebärden- 
spiel an, und ad)M insbesondere darauf, das oor- 
gejeicbnete fDass der ßatur nicbt ju überscbreiten. Denn 
jede Übertreibung ist dem 3med) der Bübne jumider, 
deren Jlbsicbt oon JInfang an mar und b^ute nocb i^f> 
der ßatur sozusagen einen Spiegel oorjubalten, der 
Sugend ibr eignes JIntlit;, der Scbande ibr mabres Bild 
und dem Rörper und 6eist der 3eit 5orm und Jlbdrudt 
ibres Qlesens ju {eigen. Qlird nun \)kr übertrieben, 
oder bleibt man ))mUr dem 3iel jurüch, so hann das 
{mar die Unoerstöndigen {um Cacben bringen, muss 
aber den üemünftigen nur um so anstössiger sein, und 
das Urteil €ines oon diesen muss, das merdet 3br 
selbst {ugeben, ein gan{es I)aus doII der andern über- 
miegen. D, es gibt Scbauspieler, — icb b^^^ ^^^ ^^^^^^ 
spielen seben, und b<>rte sie oon andern böcblicb loben, 
— die, menn's eriaubt ist {u sagen, meder die Spracbe 
eines Cbristen \)oinm^ nocb den 6ang eines Cbrisfen, 
oder eines I)eiden, oder eines fßensd^en überbaupt, und 
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die s\d) dergesfolf spreijfen und brüllfen, doss id) dod^fe, 
irgend ein I)andlanger der Dafür l)abe fDensd^en gemod;! 
und sie oerpfusd)!: so obsd^eulid; enfsfetiten sie die 
mensd)ennafun 

£rsfer Sdianspteler, 3d) boffe, mir \)ahm derlei bei 
uns so {iemlid) obgesfellf. 41 

f^amlet sfellf s nur gan{ ob. Und lossf Die, die 
bei eud) die Darren spielen, nie mebr sogen, als in 
ibrer Rolle sfebf* Denn es gibt Bursd)e darunter, die 
selbst juerst lachen, um eine Jinpl^l alberner Susc^auer 
damit {um Cad;en {u reiben, menn aud; mittlermeile 
irgend ein mesentlid^er üorgang im StiiA gerade Jiuf- 
merhsamheit oerlangte* Das ist gemein und ein 3eid)en 
Don ganj jämmerlichem €brgei{ bei dem Darren, der das 
im Braud) \)ai. 6el)t, mad^t eud; fertig. — (Sd)au5pi€i<r ob.) 

(potoniuSf Rosftiliniiiz und OllUlcfistfm treten ein.) 

(jamltL Dun, I>err, mill der König dieses StüA Ar- 
beit anbören? 

Polonins, 3a, und die Königin mit, und das im 
Jlugenblid). 

f^amlet So ))t\ssi die Sd)auspieler sid) beeilen. 

(Poloniu5 ob.) 

GJollt ibr beide nidjt treiben \)t\Ur\'f 
Rosenkrans und 6nldensfenL 6eme, gnädiger I)err. 

(Beide ob.) 

0amlef. I)eda, I)oratio! 

(Roratio kommt.) 

(^oratio, I)ier, mein teurer prinj, ju €uren Diensten« 
f^amlet €in so recbtscbaffner fDann bist du, I)oratio, 
U3k irgend mer, mit dem icb )e oerhebrt* 60 

^oratio. fDein teurer prinj — 
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f^amlet ßein, denhe nid^f, id; sd)meic|>le. 
Denn meldten Vorteil hönnf id; oon dir baffen, 
Der andre Renten nid^f, um s\d) {u nähren 
Und hieiden l^of, ols seinen muntern 6eist* 
QOorum dem armen fDonn oud; sd!>meidKln? — ßein! 
(tlaq eine l^onigsiisse 3unge led^en 
Der dummen Prad)t die 5ü^^i beuge sein 
6esd;meidiges Rniegelenh der Sd)meid;ler da, 
QIo Rried;erei Seminn trägt. I)örst du mol^l? 
Seit meine teure Seele I)errin war 
6en}orden il^rer QOobl und fDensd) und fDensd) 
3u untersd;eiden mussf , bat ibre QlobI 
Sieb dicb oersiegelt. Denn derselbe morst 70 

Du stets, in jeder Sriibsol ungetrübt, 
€in fDonn, der des 6es(bidies 6unst und seine 
5oustsd!>läge stets mit gleicbem Donh empfing* 
QOobl jedem, dessen Temperament und Urteil 
So glUdflicb sind gemiscbt, dass er die pfeife 
ßicbt für 5^rtunas Singer ist, um drauf 
Beliebig jeden Son {u greifen. 3eige 
Den mann mir, der der Ceidenscbaft als Shlaoe 
ßicbt dient, im tiefsten 3nnern mill icb ib^i 
3m I)er{en meines I)enens b^9^n, mie 
Dieb selbst- — 3edocb b^^oon fast sdjon {u oiel! — 
I)eut abend mird in Segenmart des Königs 80 

€in Scbauspiel aufgefUbrt. Da hemmt ein Jluftritt 
Drin oor, der nabe streift an den Beriebt, 
Den icb >>on meines üaters Sod dir gab. 
3d) bitte did): menn diese Sjene spielt. 
Dann fasse scbarf ins Jluge meinen Dbm, 
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Jlls forsd^fesf du \\)n aus mit meiner Seele* 

treibt seine Sd^uld nid^f, bei gemissen CDorfen^ 

Sid) selbst berüor aus ibrem finsfern ßau^ 

Dann isf s ein 6eist der l^ölle, den mir sa\)r\. 

Und sd^mar] sind meine Cinbildungen^ mie 

Der Jimboss des üülhan. 6ib mir wo\)\ ad)i 

Jluf \\)r\. 3d) selber nief auf sein 6esid)f 90 

(Dein Jluge fest, um unser beider Urfeil 

Dann über sein 6ebaren {u oereinen« 

f^orafio, 6uf) gnöd'ger I^err! CDenn er mit einer fDiene 
ßur stie^lf) solang das Sd^auspiel mä^rf, und mir 
€nfsd)lupff, so ia\)V \d) für den Dieb den Sd)aden. 

f^amlet Sie kommen sd^on {um Spieh 3d) muss 

nun fun^ 
Jlls sd)lendr' \d) jmedtlos l)ier l)erum* üersd^affe 
Dir einen piafj! 

(Danisd)er (Dorscl). Srompetenttoss. Kdttlg, KSnl^tn, polonius, Ophetta^ 
Rosenkranz, OQtdcnstcm und ondre treten out.) 

Ronig, (Die lebt unser üefter l^amlef? 

f^amlef. üortrefflid)) meiner Sreu'; oon der Sd^Ussel 
des Qamäleon: \d) esse Cuft und lasse mid) mit üer- 
spred>ungen füttern, ßapaunen hann man nid>t besser 
mästen. 100 

Ronig, mit dieser JIntmort bab' \d) nid^ts {u sd^affen^ 
I)amlet) das sind meine CDorte r\\d)l 

f^amlet Die meinen aud> nid^t mel)r. 

(3u poionitts.) 3\)Yf Y)^YYy \)abt ]a aud) einmal auf der 
Unioersität ßomödie gespielt? Sagtet 3\)t n\d)t so? 

Polontns, Das tat id^^ mein prinj^ und \d) galt für 
einen guten Sd^auspielen 
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f^amlef. Und toos spidfef OI)r? 

PoUmÜiS. 3d> spielte den Julius Cäsor. dd) wurde 
ouf dem Mapifol ermordet. Brutus mar mein fDörder. 

f^amlet €s n>ar brutal oon \\)m, ein so kapitales 
Malb {u ermorden. — Sind die Sd)auspieler fertig? 

Rosenkrans, Cki, gnädiger ^err; sie \)anm nur 
Cures Cöinits. 

Ron^in, Momm, lieber I)amlef, setje did) {U mir. 

f^amlet Hein, lid>e (Dutter, bt^r <st ein IDagnet, der 
stärker {iel^t. 

PeUinittS (tum »»nig). DI)o! Bemerkt 3\)r das? 

f^amlet S^äul^in» ^«^ )<b nii4> €ud) in den Sd>oss 
legen? (Ccgf «4 opiKiia i« 50MM.) 

Ophelia, ßein, mein prinj. 120 

tjmkt 3d> meine, mein I)aupt auf €uren Sd)oss 
gelel)nt. 

Ophelia, 3a, mein prinj. 

f^amlet meintet dbr» id> loollte mid> €ud) bäurisd) 
auf den Sd>oss set{en? 

Ophelia, 3d> meine gar nid)ts, mein prinj. 

f^amief, €s ist ein sd^öner 6edanke, {misd^en fßädd^en- 
beinen ju liegen. 

Ophelia, ^as ist's, mein pHnj? 

(Hamlet nid)ts. 

Ophelia. 3\)r seid red^t lustig, prin{. 

Hamlet CDer? idj? 130 

Ophelia. 3a, gnädiger I)err. 

f^amlet D 6off, id) bin €ud> ein unäbertrefflid>er 
Spassmad>er. Cöas könnt' ein fßensd) aud) Bessres 
tun als lustig sein? Sel)t dod), mie oergnUgt meine 
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fDuffer ausste))t) und dod) starb mein üafer t>OY nod) 
nid)t {mei Stunden. 

Ophelia, ßtd^t dod), mein prinj) es sind {meimal {mei 
fDonate. 

f^amlef. So lange sd>on? €i, so mag der Teufel 
sid) sd)waYi tragen, id) mill m\d) in 3obel merfen. 
^immel! üor ;mei fOonaten gestorben und nod) md)t 
vergessen I Da ist l^offnung, dass das Jlndenken eines 
grossen fDannes sein Ceben um ein ))albes 3a\)r über- 
dauern bann. Jlber, bei unsrer lieben 5t*^uen! dann 
muss er ßird^en stiften, sonst muss er sid^'s gefallen 
lassen, dass man an ibn so menig denht mie an 
das Stedtenpferd, dessen 6rabsd)rift lautet: „Denn o! 
denn o! oergessen ist das Stedtenpferd^^ 

(I)oboeninufiti. €s folgt die ponfotnime.) 
€in ß$fiig und eine ßönigin treten ouf und tun se1)r {Srttid^ miteinander. Die 
Königin umarmt il)n. Sie kniet nieder und mod)t gegen \\)n 3eid)en der Beteurung. 
€r l^bt sie ouf und lel^t sein I)aupt an il)ren ßodien. €r legt sid) auf eine 
blumige Rosenbank nieder. QJie sie i1)n etngescl)lafen sielet, oerlSsst sie il^n. 
61ei4 darauf ersd^eint ein Rerl, nimmt il)m die Krone ab, kQsst sie, sd^Qttet 
dem ß5nig 6ift in die Ofyrtn und gel)t ob. Die Königin kommt {urfidt, findet 
den König tot, und drOdit durd) letdensd)oftlici)es 6ebSrdenspiel Sd>mer| aus. Der 
6iftm$rder kommt mit }mei oder drei stummen Begleitern {urfidi und sd)einf mit 
\\)r {u mel)klagen. Der Ceid)nam mird toeggetragen« Der (Dörder bewirbt siel) 
um die Königin und bietet 'ifyr 6esd)enke an. Sie scl)einf eine 3eitlong spröde 
tind unwillig, nimmt aber }ulet|t dod) seinen Ciebesonfrog an. (Sie gel)en ab.) 

Ophelia, Uias bedeutet das, mein prin;? 

f^amlet I)m, da isfs nid^t geheuer: da spuht eine 
abominable 6esd)id)te. 

Ophelia, üermutlid) deutet dieses stumme Spiel den 
Onbalt des Studtes an. 150 

f^amlet Das werden mir oon den ßursd^en dort 
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erfa))ren. Die Sd)auspieler hönnen Um 6e))einitiis bei 
s\d) be))alfen; die merdeti alles sogen. 

Ophelia, CDerden sie uns sogen^ mos dieses Spiel 
bedeuten sollte? 

f^amlet D freilid)! Dder jedes andre Spiel , das 
3\)Y il)nen oorfUljren mögt. Sd)änit €ud) nur nidjt, 
il)nen mas oorjuspielen, so merden sie s\d) aud) nid^t 
sd^ömen^ €ud) {u sagen, mas es bedeuten soll 

Ophelia, 3\)y seid sct^limm! 3\)r seid sd^limm. 3d) 
möd)U nun auf dos Sd^auspiel oufmerhen. 

(Der prolo0 triff auf.) 

Prolog, S^r uns und unsre sd^mad^e Kunst 

€rbitten mir mit Ijeisser Brunst 160 

Uns eure ßad)sid)t, I)uld und 6unst. 

f^amlet 3st dos ein Prolog oder ein Reimsprud) auf 
einem Ring? 

Ophelia, €r ist hur;, mein prin;. 

f^amlet (Die Srouenliebe. 

(€in K5ni0 und eine Kditt^tn frefen auf.) 

Ronig (im sd)ottftpiet). Sd^ou dreissigmol umflogen pi)öbus* 

Rosse 
ßeptuns Sal;flut und Melius Reid>, das grosse. 
Sd>on dreissig jmölf der fßonde sabn l)erein 
mit dreissig dutjendmal erborgtem Sd^ein, 
Seit Jlmor unser I)er;, und unsre I)and 
I)ijmen mit l)eiligen 5^^^^ln fest ummand. 170 

Ronigin (m sdniuspiei). So oiele Reisen loss uns fßond 

und Sonne 
(iod) pblen, el)* uns fliegt der Ciebe CDonne! 
Bod) bang ist mir: 3\)y sd^eint in jüngsten Sagen 
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fDir hranh und frei) nid)f nie))r, das muss \d) hiagen. 

Dod) hlag' id) oud), so mUsst 3\)r sold^es Grömeti) 

fDcin Cbgenia))^ €ud) tiid^t {u I)er;en ne))nicn. 

Der öOeiber 5urd)t und Ciebe Ijof hein 3icl — 

€ntn)eder gar nid)t oder alljuoieK 

(Die \d) €ud) liebe, das ermesst 3\)r leidet, 

3l)r se))f, dass meine 5urd)f der Ciebe gleid^f: 180 

Das Kleinste mel)rt die ^urdft dem süssen Sriebei 

Und grösser mit der 5urd)t mird grosse Ciebe. 

Ron^ (im sd>Qufpiei). üerlasseu, Seure, muss \d) did> 

und bald; 
Die Kraft oerlässt die alternde 6estalt. 
Du bleibst jurUdt in dieser sd^önen Cöelt, 
6eel)rt) geliebt ütelleid^t, dass dir gefällt 
€in (Dann oon gleid^em öOert — 

Ronigin (m sd^ouspiei). I)alt ein! I^alt ein! 
üerrat nur könnte sold)e Ciebe sein* 
üerflud^ty mer mag {ur {meiten €l)e sd^reiten, 
ßur, die den €rsten mordet, nimmt den 3meiten. 190 

f^amlef (hem\u). CDermut! Cöermut! 

Ronigin (im sdniuspiei). Die sid; {ur jmeiten €l)e lässt 

bemegen, 
Sufs nid)t aus Ciebe, nur des üorteils megen. 
3d) tötete erst redjt den toten 6atten, 
Cöiird' \d) dem {meiten einen ßuss gestatten. 

Ronig (im sd)Ottspie)). 36) q\aub\ 3\)r denht jet;t so, mie 

3\)Y gesprod^en, 
Hod) mird ein üorsatj nur {u oft gebrod^en. 
Denn i>om 6edöd)tnis \)mqi er ab, sein Rned^t, 
Stark oon 6eburt, dod) mit der 3eit gesd^mäd^t; 

= 85 = 



SI)Qkefpeore: ffamM. 



mk fest die grfine ^Yud)t am Baum s\d) \)d\if 200 
Dod)y menn sie retf^ aud) ungesd>Uffelf fällt 
ßofUrlid) isf 5, doss jeder leidet oergissf 
3u iQ\)kr\y was s\d) selbst er sd^uldig ist 
Der üorsot;, den die Ceidensd)ciff geboren, 
6el)t, menn sie fliel)!, {ugleid) mit \\)y oerloren. 
Ost Sd^mer] und ^r^ud' an Ungestüm {u reid>, 
3ersfören sie il)r Sun und s\d) {ugleid)* 
Cout hlagf der Sd^mer;, wo laut die Sreude sdj^märmt^ 
Sd>mer{ freut s\d) leidet, wo Sreude leidet s\d) bormt 
ßid)ts in der CDelf, mos immer gleid) s\d) bliebe, 210 
Drum med^selt mit dem 6lüdt aud) unsre Ciebe. 
Und {u entsd^eiden ist da nod) die 5rage: 
Db Hiebe 6tUdt, ob 6IUdi die Hiebe tröge. 
Der Grosse stUrjt, die 5^^unde fliel)n, sel)t l)in, 
Der Jlrme steigt, und Spinde lieben \\)r\. 
So eng ist Ciebe mit dem 6IUdt oerbfindet, 
Doss, mer den 5reund nid^f brandet, gor leidet \\)n findet. 
(Der in der ßof oersud^t den folsdl^en St'^und, 
üernxindelt ibn im ßu in seinen ^md. 
Dodj) um am Sd^luss, mie \d) begann, {u reden: 220 
Sd>idtsal und CDille leben stets in ^e\)der\y 
So dass der CDille s\d) am Sd;idtsol brid^t, 
ßur der 6edanh' ist dein, der Jlusgong md)l 
Du denhst: d\d) soll hein {meifer fßonn ermerben, 
Dod), stirbt dein fßann, mird dein 6edanh' aud) sterben. 
(Königin (m s^Kiufpiei). Brot magst du, €rde, mir, du 

I)immel, Cid^t 
€nt2iel)n, losst Sag und ßod^t mir Rul)e nid^t, 
(n\d) fliege Srost und I)offnung, 6lüdi und I)eil, 
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€tnsiedlerhost im Rerhcr sei mein Seil! 

Was Qlidriges nur trübt der ^rwdt CDongen, 230 

3erstöre mir mein se^nlid^sfes üerlongen» 

fDid) treffe ))ier und dort endloses Cöebe^ 

Sref \d)y einst Gditme^ mieder in die €l)e* 

f^amlet QJenn sie iljr ö3ort nun bräd^e? — 

Ronig (im sd^auspiei.) €in strenger €id! — üerlass m\d)y 

Seure^ nun! 
3d) bin ersdjöpft, — der Sog ist trüb, und rubn 
fDöd)t* \d) ein roenig — (Sd>ittfniiiert ein.) 

Ronjgin (im sd^onspiei). Sei dein Sd^lof gesegnet! 
ßie sd>eid' ein UnglUdi uns, das uns begegnet* 

f^amlef. ßun, gnädige S^u, mie gefällt €ud) das 
StüA? 

RonujtlL (Üüd) dunht, die 5rau gebt in ibren Be- 
teurungen {u meit« 240 

f)amlef, D, sie mird aber QOort b^lten! 

Röntg. f)obi 3br den 3nbalt sd^on gebort? 3st nid^ts 
Jlnstössiges darin? 

f)amlef. ßein, nein! Sie spassen nur, oergiften nur 
2um Spass. CDeit und breit nid^ts Jlnstössiges« 

Ronig, (Die beisst 3br das Stüdt? 

f^amlef. Die rßausefalle. — COie das? €i, figOrlid)! 
€s ist die üorstellung einer in üienna gesdj^b^nen fßord- 
tat* Gonjago b^isst der I)er2og, sein CDeib ßaptista* 
3br merdet es gleid|> seben, es ist ein spitjbUbisd^es 
Stiidt Jlrbeit* Dod) mas tuf s? €ure rDajestät und mir 
baben ein freies 6en)issen, uns berübrt es n\d)l fßag 
die mundgeriebene (Däbre um s\d) sd>lagen, — unser 
Rudten ist b^iK 
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(LucUmus, im Sd>aiifpi<1, triff auf.) 

Dos ist ein gemisser Cucianus, ßcffe des ßönigs. 

Ophelia, 3\)y seid ein guter Qorus, mein prin;. 

f^amlet D^ \d) könnte den Dolmetsd) {misd^n €ud) 
und furem liebsten mod^eU) hönnt' \d) die fßorionetten 
nur tonnen se))en. 

Ophelia, 3\)Y seid spitiig^ mein Prin{, 3\)y seid spitjig. 

f^amlet 3l)r solltet ju öd^jen beben, um meine Spitje 

stumpf 2U mod^en. 260 

Ophelia, 3mmer besser und immer sd^limmer« 

f)amlef, ^^S^r Besser und Sd^limmer^^ miisst i^r eure 
(Dänner neljmen, so steljfs im Srouungsformulon — 
5ong an, fßörder! Coss dein oerflud^tes 6esid)ter- 
sd)neiden und fang an. Cöird's bald? 

,,Des l)eisem Raben ßröd^jen brällt um Rad)e/^ 

Cucianns. Der Jlnsd^lag sd^mar;, die I)and, das 6ift 

bereit, 
Die Stunde gut, hein Jluge meit und breit; 
Du starker Sranh aus mittemöd^f gem Kraut, 
Dreimal oom Sludge I)ehates betaut; 
fßit deines 3aubers l)öllisd)em 6emisd)e 270 

Brid^st du das Oben rasc^ in ooller SHsc^e. 

(CRessf dof 6iff dem Sd))Qf<ndtn ins 0l)r.) 

f^amlet €r oergiftet \\)n im 6arten um sein Reid). 
Sein ßame ist 6on{ago. Die 6esd)id)te ist gedrudtt 
und in auserlesenem 3talienisd) gesd^rieben. 3l)r merdet 
gleid) se^en, mie der fßörder die Ciebe oon 6on;agos 
6emal)lin geminnt. 

Ophelia, Der Rönig stel)t auf. 

f^amlef, (Die? dwd) falsd)en Seuerlärm ersd^redit? 
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Ronigin, QJk gel)t es meinem 6emabl? 

PoUrntns. 6ebt dos Spiel aufl 

konig, 6ebf mir ein Cid>t! I^inroeg! 280 

Alte. Cid)ter! Ctd>fer! Üd)tw\ (nileob,ousMrl)amletnndl)oratio.) 

f^amlei Der ^irsd) gor muntre Sprünge mod>f, 
Und jener sföl^nf geföllf; 
Der €ine n>einf, der JIndre lod^f, 
Dos ist der Couf der Cöelt 
ßun 5f^und? ßönnf id> mir nid>t domit und mit 
einem CQold oon ^idtm ouf dem I)ut — folls im 
übrigen mein 61Udt ju den SUrhen ginge — und mit 
ein poor Rosen aus prooins ouf meinen ^odtensd)ul)en 
einen guten piot| oersd^offen in einer Sd^ouspieler- 
truppe? Qdos? 
^«rafte. fßit bolbem Jinteil. 290 

f^amlef, üd)1 fßit einem gongen! 

(Dein lieber Domon, Itund ist dir: 
€s ging dem Reid> {u 6rund 
€in Oupiter: jetjt \)tnsd)i ollbier 
€in rooljrer, rooljrer — 6ojo{p. 
f)«rafiQ. ü\)r hättet reimen können. 
Qamtef. guter ^oratio! Dos CDort, dos der 6eist 
gesprochen — id) setj' es gegen tousend Pfund. I)ost 
du beobod>tet? 
f^orafto. Sel^r iüo\)\, mein prin^l 
damltL Jlls die Rede com üergiften mar — 300 
(^oratio, 3d) \)altt' \\)n sd)orf im Jluge. 

fjmkt W 5ol — Kommt! — etroos musih! 
Slötenbläser, spielt ouf! 
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Denn menn der König oon dem Sfttdt nid^ts [)a\if 
€i nun, oielleid)t — doss es i^m md)i gefällt. 

(RoscnlirMiz und OOIdcnsteni treten älif.) 

(Dusili! Spielt auf! 

6ttldefisfeni. fDein gnädigster prinj) oergönnt mir 

ein QJort mit €ud). 

f)amlef. €ine gonfe desd^id^te^ I)err! 

6ildensfem. Der König, prinj — 

tiamkt J\d) jo, l^err, mas isfs mit ibm? 310 

6ttldensfellL l^of sid) in seine 6emäd)er lurüdtgejogen 
und ist auffallend Übel auf* 

f^amlef, Dom Srinken, 5^rr? 

6ildensfem, ßein, mein prinj; mobi oon 6alle. 

f^amlet 3\)r bittet Cud) im Besit; oon reichem 
Sd^ätjen der Cöeisl)eit gejeigt, menn 3\)t das seinem 
Dohtor hundgetan hättet; denn menn — menn \d) \\)m 
eine Purganj oerordnen motite, das mUrde \\)r\ vk\k\d)i 
nod) mel)r mit 6alle tränhen. 

6ttldensfem, fDein edler Prin{, molltet 3\)r dod) in 
€ure Rede einige Ordnung bringen und nid>t so mild 
oon meinem Jlnliegen abspringen. 321 

f)amlef. 3d) bin jaljm, l)err; — sprecht! 

6ttldensfem, Die Königin, €ure rßutter, ))at m\d) in 
der grössten BehQmmemis i^res I)er{ens ju €ud) gesd|>idtf. 

f^amlef, 3l)r seid millhommen. 

6ttldensfenL ßein, gnädiger i)err, diese i)öflid)heit 
ist nid)t oon der rechten JIrt. Beliebt es €ud)j mir eine 
gesunde JIntmort {u geben, so mill \d) den Jluftrag 
€urer fDutter ausrichten. QJo nid^t, so oerjeibt, \d) gebe 
mieder, und damit ist mein 6esd>äft abgetan. 330 
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f^amlet i)crr, das hann id; nid^f. 

6nldefisfem. CDos, gnädiger I)err? 

f^amlef, €ud) eine gesunde Jlnfmorf geben* fDein 
öOifj ist hranh. Jlber für eine Bnfroorf, l)err, mie id) 
sie geben kann, sU)) \d) €ud) {u 6efel)l; oder Dielnie))r) 
mie 3\)r sogt, |u meiner muffer ßefebl* Drum heine 
meifem QJorfe, {ur Sodje! (Deine (Duffer, sogf 3\)y — 

Rosenkrans. ßun denn, sie lössffud) sogen: €uer 
Benehmen \)ai sie in Sfounen und üermunderung gesefjt. 

f^amlef. D munderooller Sobn, der eine fDuffer so 
in Erstaunen sefjen hqnn! — Jlber hommt hein ßod)- 
sofj, der dieser müfferlidjen üermunderung auf die 5^i*se 
friff? IDod^f €ure Eröffnung» 

Rosenkrans. Sie mUnsd)f mif €ud) ju reden auf 
il)rem 3immer, elje 3\)t ju ßeff gel)t 

f^amlef, üdir merden gel^ord^en, und menn sie |el)n- 
mol unsre fßuffer märe, ^abf 3\)r sonsf nodj) efmas 
mit uns {u oerl)andeln? 

Rosenkrans, fßein prinj, es gob eine 3eif, mo 3\)y 
m\d) liebfet. 

f^amlef. Und tu' es nod), — (die i)ände ergebend) bei 
diesen beiden Sd^elmen — und Diebs{angen! 349 

Rosenkrans. fßein teurer prin;, mas ist die Ursod^e 
€urer fDisssfimmung? 3\)y oerrammelf €ud) offenbar 
selbst das 5or €urer Befreiung, menn 3\)r €urem Sreunde 
€uren Kummer oerbeimlidjt. 

t)am\tt JIn Beförderung feljlf mir's, l)ern 

Rosenkrans. QJie hann dos sein, da 3\)r die Stimme 
des Königs selbst ols sein &l)ronfolger in Dänemark 
für €ud) Ijobf? 
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f^amleL 3a, I)err, aber ^^dcrmeil das 6ras mäd^sf^^ 
— das Sprid^tDort ist sd^on etmas schimmelig. 

(5löf<nfpteler freten ein.) 

Hl), die S'öte! — Casst m\d) sel)ii. — (Mwit«.) So 
komm' \d) oon eud) los! (Cout.) Cöarum gel)f 3l)r so um 
m\d) b^rum, meine üdifferung ju behommen, als molltet 
3l)r m\d) in ein 6ani treiben? 

6ildensfem. gnadiger I)err, menn m\d) meine 
€rgebenl)eit {u hUI)n mad^t, so mad)f meine Ciebe m\d) 
sogar unl)öflid)* 

f^amlef. Das oersteb' td) nid^f redjt. — QJollt 3\)r 
auf dieser pfeife spielen? 

6ildensfern. fDein prin;, \d) kann es n\d)l 

(jamltt 3d) ersud)' Cnd) drum* 

6ildensfern, 61aubt mir, \d) hann's nid^t. 

f^amlef. 3d) b\W €ud) drum. 370 

Ottldefisfem. 3d) kenne keinen 6riff darauf, gnädiger 
l)ern 

f^amleL €s ist so leidet mie lügen. Regiert diese 
Codier mit €uren 5in9^ni und dem Daumen, blast mit 
dem fOund in die pfeife, und sie mird die sdj^nste, 
spred^endste fDusih l)ören lassen. Se^t l)er, das sind 
die öriffe* 

6ildensfenL über die stel7n mir eben nid^t {u Gebote, 
um irgend einen Cöol)llaut I)eraus2ubringen. Die Kunst 
oerstel)' \d) n\d)i. 

f^amlet Cöie? Sel)t 3\)t nun, meld) ein nid^tsmUrdiges 
Ding 3\)y aus mir mad)t? 3l)r mollt auf mir spielen, 
3\)r tut, als hennet 3\)y meine öriffe; d\)T mollt mein 
tiefstes 6el)eimnis meinem I)er{en entreissen; 3\)r mollt 
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m\d) ergründen und Illingen lassen oon meinem tiefsten 
Son bis {um 6ipfel meiner Skala; und l)ier ist so oiel 
fDusili) so oiel l)errtid)er Klang in diesem kleinen 3n- 
strument) und 3\)y hönnt es dod) md)t ;um Spred^en 
bringen. 6ottes Blut! 6laubt 3l)r, dass \d) leidster {u 
spielen bin als eine pfeife? ßennt mid), mas für ein 
Instrument 3\)r mollt, — oerstimmen hönnt 3\)r mid) 
mol)l, aber n\d)i auf mir spielen. 

(polenius triff ein.) 

0ott grüss* €ud), l)err! 390 

Polonins, fßein Prin;, die Mönigin münsd^t Cud) {u 

spred>eny und das im ^nugenblidt. 
f^amlef, Se^t 3\)y jene Cöoihe dort? Sie siebt beinah 

aus mie ein RameK 
Polonüis. 6ei allen i)eiligen! in der Sat^ sie gleicht 

einem ßameh 

Hamlet fßid) dUnht^ sie gleid)t einem üdieseh 
Polonüis. Sie bat einen Rüdten mie ein üdieseh 
f^amlef. Oder mie ein CDalfisd)? 
Polonitis, 6an{ mie ein COalfisd). 399 

f^amlef, ßun gut! 3d) merde ;u meiner fßutter 

kommen, alsbald! — (ßeiwife.) Sie spannen mir die ßarren- 

saite bis {um Reissen. (Couf.) 3d) merde ;u meiner fßutter 

kommen, alsbald! 
Polonins. 3d) mill \\)y das sagen* (poioniu» ob.) 
f^amlef. Jllsbald — ist leidjt gesagt. — Casst mid) 

allein, 5»*^unde. 

(Rosenkrott} und 6Qldenftfeni, f)orQfio und die ondern ob.) 

3et{t ist {um I)erenspuli die redete 3eit 

Der ßad)t, mo 6räber auf dem ßird)bof göbnen, 
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Und tüo die l^ölle selbst in diese CDelf 

Die Pest aus))Qud)t 3d) hönnte Weisses Blut 

3et{t trinken, \)q^ und Dinge tun, so sdftussWd)^ 

Dass sd)ouernd nur der Sag sie sd)ouen hönnte. 

Still! 3etjt ju meiner fDutter! — D mein l)erj, 

üergiss nid^t der ßofur! Coss ßeros Seele 411 

ßie fol)ren in die festoersd^lossne Brust, 

Cqss grousom mid), nid|>t unnotfirlid) sein! 

(Dein QJort erdold^e sie, dodj) nid)t mein Sia\)l 

I)ier l)eud)le, meine 3ung' und meine Seele! 

üdie \)art mein Cöort sie oud) beschimpf und sd^mäle, 

Besiegle nie es mit der Sot, o Seele! (HK) 



Orifte Sjene. 

Simmer im Sd)\o§S€. 
Der K9iti0, Roscnlirftiix und eoitfmstcm treten auf. 

((onig, 3d) mag il)n nid^t; oud) stel)t's mit uns nid^t 

sid)er, 
(ZIenn frei uml)er sein Cöal)nsinn sd^meift Drum mad)i 
€ud) reisefertig. Jllsbald stell' \d) eure 
üollmad^t eud) aus: er soll mit eud) nad) England. 
Denn unsers Staates lDo))\ oerträgt so nal)e. 
So misslid^e 6efal)r nid^t, die uns stOndlid) 
€rmäd)st aus seinem Cöal)nn)it{. 

6ildensfem. 6leid> bereit 
Sind mir. 6ered)t und l)eilig ist die Sorge, 
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So Diele) Diele Seelen ju besd^irmen, 

Die 61Udi und Ceben €urer mojestöf Derdonken. 10 

Rosenkrans« Sd^on jedes einzelne, besondre Ceben 
fDuss mit des 6eisfes ganzer Mraft und Rüstung 
S\d) moppnen, um Dor Sd^oden s\d) {u mobren. 
Hod) nod) Diel mebr ein Cöesen^ dessen Cöol)l 
So manches andre Ceben stützt und trägt. 
Die majestot) menn sie Dersd^eidet^ stirbt 
da md)t allein; mitjiebt sie» mie ein Strudel» 
^as r\a\) \\)r hommt« Sie ist ein grosses Rad, 
5eststel)end auf des Berges \)6d)skm 6ipfel, 
3el)ntausend kleine Dinge bc>ften fest 
6enietef an den ungebeuem Speid^en. 20 

Rollt nun das Rad \)maby so rollt das Kleinste, 
^as drum und dran gefügt, befestigt bangt, 
rnit im gemalf gen Stun« ßie seufjt allein 
£in König, alles üolh stimmt öd^jend ein. 

^nig, 3d> bitte, rüstet eiligst eud) jur Reise; 
Jn 5^^^ln gilt's {u sd^lagen die 6efal)r, 
Die iet{t auf allju freiem 5uss nod> gebt 

Rosenkrans und 6ildensfeim, COir merden uns be- 
eilen. (Hb.) 

(potonius triff ein.) 

Polonins. rßajestät, 
€r gel)t jetjt in das 3immer seiner fDutter. 
3d) mill m\d) l)inter die Tapete stellen, 
Um ibr 6espräd> {u l)ören. Seid Dersid^rt, 
Sie sd)ilt ibn tüd^tig aus, und mie 3br sagtet, 30 
Und meislid) mar's gesagt, es ist das beste, 
^enn nod) ein andrer 3euge als die fßutter. 
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Da muffer oon Dafür parfeiisd) sind^ 
6elegenflici> mit anl)örf| was sie reden. 
Cebt iüol)l, mein Sürst! €\) 3\)r ju ßefte geljt, 
QOerd' ici> oorspred^en nod) bei €ud) und melden^ 
UJas \d) oemomnien. 

f^nig, Danhy mein lieber i)err! — (poioniui ob.) 
Dy meine Saf ist faul^ sie sfinhf jum Qi^^^li 
Sie \)ai auf sid) den älfsfen^ ersten S'ud)» 
Den 5'wd? des Brudermords! — 

Beten hann 
3d> nid)fy so b^iss aud) UJmsd) und QOille möd)te: 
Die störhre Sd)uld bejmingt den starben üorsatj^ 40 
Und mie ein (tiann^ dem jmeierlei 6esd)äffe 
Obliegen^ steb' \d) {meifelnd^ mas {uerst 
3d) iu\ und unterlasse beides* QOie? 
QOär' l)ier aud) die üerflud)te Q^nd bededtt 
Ood) didter als sie selbst mit Bruderblut^ 
f)a\ Regen nid)t genug der gütige i)immely 
Sie meiss {u masd)en gleid) dem Sd)nee? QOoju 
Dient Snade^ sd)aut sie nid)t der Si^uld ins JInflitj? 
Und \)ai nid^t das 6ebet jmieföltige ßraff^ 
Der Sünde oorjubeugen und dem Sünder 
Uergebung ausjumirhen? — ßun, so sdjau* 50 

3d) denn empor. 6esd|>el)n ist mein üerbred^en . * . 
öOie bef \d) nun es meg in diesem 5^11? — 
Uergib mir meinen sd^nöden fßord! — Das hann 
ßid)t sein, (iod) immer sind ja mein die S^üd)U 
Des fßordSy die mid) daju üerlodtf: die ßrone^ 
Die fßad)t ist mein und mein die Königin. 
QOird Dem üeniebn^ der den 6en)inn der Sünde 
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Q^\)liBät UJo\)\ maq \)kr m oerdorbnen Canf 

Der CDelf die goldgefiUlfe Qond der Sd^ld 

Dos Red)f {ur Seife sd^ieben, und mir sel^it, 

QQie der oerflud^fe Raub off selbst ois Preis, 

Um das 6e6ef; {u kaufen, dknt So isfs 60 

Dorf oben ntd;t Dorf gilf kein QOinkeljugi 

Die Saf ersd^einf in il^rem mal)ren COesen, 

Und unsem Sünden in die Bä^ne müssen 

öOir unser 3eugm's^ geben, ßun? mas bleibf? — 

üersud^en, mas die Reue kann: mas kann 

Sie nid)f? — Jlllein, mos kamt sie, merni man md)i 

Bereuen kann? UnsePger ^\ud)l 3m Busen 

Des Sodes sd^marje Dad^f! Umgarnt die Seele, 

Die los sid^ ringt und tiefer nur sid> immer 

UerstriAt! 3\)r Engel, bellt mir kämpfen, belft! — 

Beugt eud), i^r starren RnieM mein l^er; oon Stal)l, 

Sei meid) mie Seinen neugebomer Rinder! 71 

Und alles mird oielleid^t nod) gut (Kniet nieder.) 

(I^mlet tritt ein.) 

f^amlef. 3et{t könnt' \d)'s tun, bequem, indem er betet; 
Getjf mill id)'s tun. — Und so gel)t er jum 5i"i"i^l> — 
Und so bin \d) geräd^f? — Das beisd^t €rmägung. 
€in Sd)uft ermordet meinen Uater, dafür 
Send' id), sein einj'ger Soljn, denselben Sdjuft 
3um l)immel! — 

Das märe Col)n ja, €l)rensold, nid)t Rad^e. 
piump überfiel er meinen üafer, ooll 80 

Des rßal)ls, in seiner Sünden rßaienblüte. 
QQie seine Red^nung stellt, meiss nur der i)immel; 
(lad) mensd>lid)em €rad)ten und üermufen 
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Sk\)fs sd)\mm für \\)t\. Und mär' id) denn geräd>f^ 

Crgriff id) \\)n m Jlugenblidty mo betend 

€r seine Seele louferf, n>eil)f und riisfef 

3ur Reise? — Dein! 

3uröA, mein Sdjmert! S^r einen andern Sfoss, 

üiel grösslid^er/ sollst du did) sparen! QOenn 

Berausd)f er isf^ im Sd^lummer oder Som^ 

3n seines Beffs blufsd)änderisd)er Cust, 90 

Beim Spielen, ^\ud)m oder anderm Sun, 

Das seinem Seelenbeil ibn ganj entfremde!: — 

Dann stoss' ibn nieder, dass die 5^v*sen er 

6en Qi^^^l bäumen mag, und seine Seele 

So sd>mar{ sei und üermorfen mie die I)ölle, 

UJo\)m sie fäbrf! Die fDutter marfet mein: — 

Das mittel lässt 6\d) länger hranh nur sein. (f)amut ab.) 

(Der K9iii0 §U\^ ouf und triff Dor.) 

doni^ mein QQort nur sd^mebt empor, \)kr bleibt 

mein Sinn, 
COort obne Sinn dringt nid)t {um Qi^^^l bin* (m>.) 



Uferte Sjene. 

3immer im Sd>loffe. Kdnlgin und potonius frtfen ein. 

PolonillS, €r hommt sogleid). Set{t ibm nur tiid^tig ju. 
Sagt ibm, er treib' es gar {u toll, es sei 
ßid)t {u ertragen mebr, und dass 3\)r selbst, 
6nädige 5rau, als Scbirm gestanden {misd>en 
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Der grössfen fj\ti und i\)n\ . * * 6enug! \d) sd^meige. 
3d) b\W €ud)y sagt ibm alles rund b^raus* 

f)am\ti (binter der ssene). rDuffer! rDuffer! fDufter! 

f^nigin. Seid unbesorgf, oerlassf €ud) ganj auf mid). 
3kbf €ud) juriidt« 3d) l)ör' \\)r\ hornmen« (poioniui oerbirgt sid>.) 

(Aamift tritt auf.) 

Qamtet nun, fDuffer, sprecht, mas gibfs? 

fSinigiiL f)an\k% sd^mer 
Beleidigt bost du deinen üater. 

Qamlef. Schmer 
Beleidigt \)asi du meinen üater, fDutfer! 10 

Ronigin. Rommf, hemmt! fDit loser 3unge gebt 3\)r 

Jlntroort» 

f^amlef. 6ebf! 6ebt! fDit loser 3unge stellt 3br S^gen« 

Ronigin. QOas soll das, Q^mlet? 

f^amlet Dun, mas gibt es denn? 

f^nigin. i)ast du mid) gan{ oergessen? 

Hamlet Dein, beim Rreuj! 
Das n\d)t 3})r seid die ßönigin, das Ü3eib 
Oon €ures fDannes Bruder — o \d) mollf, 
d\)r mär't es nidjt! — und meine fDutter seid 3b»*' 

donigifL 3d) seb\ id) muss dir andre sd^idten, die 
fßit dir {u spred^en missen. 

f^amlet Kommt und setjt 
€ud) nieder! Kommt und riibrt €ud) nid^t, 2\)r bleibt. 
Bis \d) €ud) einen Spiegel oorgebalten, 
3r\ dem 3br €uer innerstes erblidtt. (j^m §\t iurodi.) 20 

Ronigin. QCIas \)ast du oor? du millst mid) docb 

nid)t morden? 
fja, pfe! Pfe! 
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POIOIIUIS (binftr dtm SeppidO. I>0)la! Pfc! Y)\\k\ 

t)am\tt CDos ist das? — €tne Rotte! 

(3icl^ und ftid^ durd> die Soptte.) 

5ot, \d) roett' 
€in 6o)dsfU(h, fof! 
PolonuiS (i^nfer dem Seppid>). D wcl)^ \d) btti crtiiordetl 

(Sailf und ffirbt.) 

fSinigin. Um 6otty mos \)ast du da getan? 
Hamlet 3d) meiss 
€s nid)ty tüal)rl)aftig! 3sfs der König? 

(I)ebf die Sopctc ouf und {iel^f poloniuf l^eroor.) 

QOeld) unbedad^te^ blutige S^at ist dies! 

f^amlet Oa^ eine blutige Sat, o gute fDutter, 
So sd^limm beinab^ mie einen ßönig töten^ 
Und in die €1)* mit seinem Bruder treten- 

(Königin. JIIs einen König töten! 

f^amlef, 6näd'ge S^u^ das mar 
mein öOort! — 50 

(Den poioniuf erkennend.) JIufdHnglid) uasemeiser ßarr^ 
Ceb mol)K ^ür einen 6rössern \)k\i id) d\d). 
ßun^ nimm dein Sd^idtsal bin* Du siebst, {u oiel 
6esd)äftigheit ist nid)t ganj ungefäbriid)* — 
(3urß$nigin.) Ringt nid)t die I)ände so! still! setjt ^ud) nieder. 
Jlusringen lasst m\d) €uer i)er{; das mill \d)^ 
QQenn es nicbt undurd)dringlid) ist, menn nid)t 
€s eisenbarty gepanjert durd) oerrud^te 
Semöbnung, gegen jeglid^es 6efiibl 
üersd)an{t es ist 
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Ronigin, COos bob' \d) denn gefcm^ 
Dass deine 3unge du so lörmend to\) 
Cöss'sf toben gegen mid)? 

fyamXtt. eine Sat, 40 

Die das boldselige Crröfen selbst 
Der Unsd^uld melhen niad>t und yyf)wd)^UV^ 
Die Tugend sd^ilt, die oon der schönen Stime 
Der reinsten Ciebe meg die Rosen nimmt 
Und Beulen setjt dafür^ die 6bgeläbde 
Hn meineid mandelt gleid) dem Sd^mur des Spielers. 
D eine Sat^ die aus dem Ceib der €l)e 
Das 5^r{) die Seele reisst und aus der süssen 
Religion ein S'idtmerk mad)i oon Slorten. 
Des I)immels JIngesid)t mird flammenrot 
Daroby und dieser feste, did)te Bau 
Der €rde siebt so traurig aus und leidend 
Db dieser Sat, als kam' der OUngste Sag. 50 

(Königin, COeb, meldte Sat isf s denn, die sid) so laut 
derhiindet und mit Donnerstimme brüllt? 

f^amlet Sebt bin auf dieses Bild und jenes dort. 
3n)ei Brüder, ibr leibbaft'ges Monterfei. 
Sebt, meldte COOrde tbront auf diesen Brau'n! 
Die Codten ^yp^t^i^n^t )0| ^^^ Stime 
Des Jupiter, ein Jluge jum Befeblen 
Und Drobn mie fDars, fDerkurs, des 6ötterboten, 
6estalt und 5<>lfung, menn er eben sid) 
Jluf eine i)öbe, die den I)immel hUsst, 59 

I)emieder scbn^ingt: — fürmabr ein Bild, bov^tnoniscb, 
üollendet, dem sein Siegel jeder 6ott 
Sd)ien aufgedrüdtt |u b^^ben, um Urkunde 
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Der QOelf {u geben: dieses ist ein mann. 

Der Ijier mar €uer öafte! Sebt nun meiter: • 

Der dort ist €uer 6affe. 6leid)f er nid)f 

Dem brandigen Dbrenbalm, der seinem Bruder 

üerderben^ dem gesunden i)almey bringt? 

Sagfy babf 3\)r Jlugen? ßonnfef 2\)r oerlassen 

Die sd)öne QQeid' auf bober S^riff, um €ud) 

3m Sumpf {u mästen? ^^bt 3\)r Jlugen? — Ciebe 

Könnt 3br's nid)t nennen* Denn in €urem Jllter 

3st {ab^ und abgeküblt der lust'ge S^aume) 69 

3m Blut und fügt sid) dem üerstand. Und meld^er 

üerstand oerirrte sid) oon dem {u jenem? 

QOobly Sinne b^bt 3b**) ^ine Regung könntet 

3br sonst md)i b^ben; dod) fürmabr! die Sinne 

Sind €ud) oom Sd)\aq gelöbmt. Denn irren mürde 

Qier selbst der QOabnmiti nid)t; und niemals mard 

So die üernunft gehned)tet bis jum Unsinn^ 

Dass ibr nid)t so oiel Urteil übrig blieb, 

JIIs diese QOabl erfordert. QOeld) ein S^eufel 

i)at so beim Blindehubspiel did) gefoppt? 

€in Jlug' aud) obne das 6efUbl) 6efübl 

Jlud) obne Seb^raft, das 6ebör aud) obne 

Qand oder Jluge, der 6erud) allein 

Dbn' alles andre, ja, der hranke Rest 

üon einem ed>ten Sinn, er b^ff^ ^o 80 

ßid)t febigegriffen! 

D Sd)am, b^^f ^^^ €rröten du oerlernt? 

fjOy milder 5<>ll^naufrubr! — menn du selbst 

3n der fßatrone 6liedem toben hannst, 

Dann lass mie QOad^s nur immer sein die ßeusd)b^i't 
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Der \)tiss^t\ 3ugend und im eignen 5^uer 
I)insd)niet{en. Rufe pfui nid)t, mo die fjüii^ 
Des jungen Triebs auflodert^ da der 5t*ost 
So lustig S^uer fängt und der üerstand 
Des QOillens Kuppler mird. 

(tonigin. D ^amlet, sprid) 
nid)t mel^r! Du kehrst mir in die tiefste Seele 
mein JIug\ und sd^mane, gorstige 51^dte sei)' 90 
dd) dOy die niemals ^arh^ lassen. — 

Qamlef. f)a, 
Dur um {u leben in dem sd^meissig ehlen, 
Blutsd)änderisd) befledtten Bett, das dampft 
üon S^ulnis; — um {u sd^näbeln und {u bul^len 
3n sold^em sd^mutjigen Stall — 

(tonigin. sprid) nidjt meljr! 
QJie Dold)e dringen mir ins Dljr die QJorte. 
ßidjt meiter, liebster l)amlet! 

Qamlef. I)a, ein fDörder! 
€in Sd)uft, ein Shlaoe! Did^t ein 3el)nteil mert 
Des Smanjigteils oon il^m, oon €urem ersten 
I)erm und öemaljU — i^ansmurst oon einem König! 
JIn Reid) und Reid^sgemalt ein Beutelsd^neider, 
Der meg oom Sims die prödjfge Rrone stabi 100 
Und in die S^asd^e stedtt\ 

(tonigin. sprid) nid)t mel^r! 

f^amlef, Buntsd^ed^iger Cumpenhönig — 

(Der 6elst erfd>einf im l)ousk1eid.) 

Sd^iitjet m\d) 
Und sd)mingt die S\üq^\ über mir^ i\)Y Sd^aren 
Des [)immels! — öOas oerlangst du, \)o\)^s öOesen? 
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RonigifL üd) 6ott, er ist oerrUckf! 

f^amlet Crsd^einsf du tiid)f, den trögen Sol)n {u sd^lfen^ 
Der 3eif und Ceidensd^off oersäumf und nod) 
Cässf ungesd>el>n dos grosse üOerk, dos mir 
Dein furdjtbores 6ebot befoljl? — D sprid)! 

6eist üergiss es nimmer I mein Besud> soll nur 
Den stumpf gemordnen üorsotj in dir sd^örfen* — 
Dod) sd^oul €ntset{en liegt ouf deiner fDutter; 
Stritt {misd>en sie und il>rer Seele Rompf^ 
Jim störksten mirkt ein QOol^n im sd>mäd;sten CDesen. 
Sprid) mit il^r^ Q^mlef! 

Hamlet Dun, mie ist €ud;, fDutter? 

^nigin. D^ mie ist dir^ doss du ins Ceere ^ftest 
Dein storres Jiug' und mit dem luff gen Did^ts 
6esprod>e führst? JIus deinen fingen blitzt 
üerstört dein 6eist; mie sd>lofende Soldoten 
Jluffol^ren beim Jllormruf, rid)tet sid) 120 

Dein glottes Y)aar^ ols mor's lebendig^ ouf 
Und sträubt sid) bod) empor. D lieber Sol^n, 
6iess ein poor hiil)le tropfen edler S^^^ung 
Tluf deiner Unrub' b^isse 6lut und 5l<>^nie. 
Wo sd)oust du bin? 

f^amlet Huf ibn! Huf ibn! Sebt 3br, 
Wk bloss er dreinsd>ouf! D sein Tlnblidt, stin 
Sd)id^sol do{U| — oereinigt miirde beides 
Selbst Steinen fosslid) predigen und sie rubren. — 
Sieb ni(bf ouf micb, domit der strenge üorsot{ 
mir nicbf ermeicbt on deiner Srouermiene. 
Sonst feblt der S^ot, die icb oollbringen muss^ 
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Die r«d>f« S<^^'t — w"<J SrÖncn tndd^fen flicssen 
Üiel)et4>t sfoff Bluf. 150 

(Königin, COer ist's, mit dem du sprid)sf? 

.f^amlet Sebt 3br dort nidjts? 

liomgtn. Dfcbts, md>fs; doö) s«b' id) olles rings, 

mos do ist 

f)m[H, ^obt 3\)r oticb nid>ts gehört? 

(GM%\n, Uns selbst, sonst ni<bts. 

(^anlief, I)a, sebt dortbin I Scbout, mie es n>eg si<b 

stieb»! — 
rßein üoter, n>ie er leibf und lebte! — Sebt, 
Dort gebt er — eben |et{f — bitious {ur SUr. (Mif ab.) 

Itomgin. Das ist nur ein 6ebilde deines COobns; 
Sold) wesenlose Scböpfungen erzeugt 
Crfinderisd) ein Überreiztes ^im! 

I^amlet €in Uberreijtes ^im! 
mein Puls gebt regelmässig mie der Cure 140 

Und musiziert in gan{ gesundem Sakt. 
€s ist nid^t üOabnsinn, idos i<b spracb. Obf ^<Snnt 
mid) auf die probe stellen. CQort für QDort 
GJill id) €u(b alles roiederbolen, — n>o 
Der QQabnsinn Spränge ma(ben mOrd' ... fßutter, 
Um 6otfesn)tllen, legt auf €ure Seele 
Den Balsam sd)metd)leris<ber Säusd)ung ni<bt,' 
Uls sprä<be nur mein COabn, ni<bt Cure S<buld. 
Die Sd>märe roiirde nur mit dünnem l)äutdKn 
Sid) überjiebn, der faule S<bade frässe 
Darunter meiter ungesebn und meiter. 
belebtet Cure S<buld dem I)immel! mas 
6esd)ebn, bereut; mas kommen kann, oermeidet; 150 
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6ebf Dunger tiid^f dem Uittfrouf, doss es tiid>f 
ßod) üppiger it)ud)erf* Diese meine Saugend 
üergebt mir; denn in einer Seif, so feff 
Und so hurptmig, muss die Tugend selbst 
6ebiid^f das Cosfer um üergebung bitten 
Und um Crloubnis flebn^ \\)m mo^ljutun. 

(tonigin, I)amlef, du spaltest mir mein I)er{ ent^mei. 

f^amlet D merft das sd)kd)U S^eil oon €ud) und lebt 
Dur um so reiner mit der andern F)älfte. 
0uf ßad)t! — 0el)t nidjt in meines Dljeims ßett, 
3n)ingf €ud) jur Sugend^ menn d\)r sie nid^t \)aht 160 
6en)ol)nl)eity dieses Ungel)euery das 
3m Jllltagstreiben jeglid^es 6efUI)l 
üersd)lingty obmol^l ein S^eufel^ ist ein €ngel 
Dod) darin, dass der Übung sie in guten 
Und edlen Saaten ein Semand, ein Diensthleid 
üerleibt) das s\d) qm6d)\\d) trägt €ntl)altet 
€ud) diese Dad^t, so mird das nöd^ste fßal 
€s leidster €ud) und immer leidster merden* 
Denn Übung ist im stände, das 6epröge 
5ast der ßatur {u ändern und den S^eufel 
Selbst {u bemeistern oder auszutreiben 
mit Cöunderhraft* — ßod) einmal gute ßad)t! 170 
Und menn 3\)r selbst oerlangt nad) einem Segen, 
Dann bitt' id) um den Euren! — 

(Tlttf poloniuf' Ccid)e deufend.) Um den YjZTm 

Da tut mir's leid* Dem I)immei \)aVs gefallen, 
fßir aufzulegen diese 3Ud)tigung, 
JIIs 3üd)tigung fUr mid), und m\d) {u {mingen, 
Dass id) sein QOerhjeug sein muss, seine Rute. — 
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3d) tüill \\)r\ sd)on oersorgen und den Sod, 
Den \d) \\)n\ gab, oertreten. — Sdjloft denn wo\)\l — 
(Beifeite.) Y)Qrt ttiuss \d) Sein, um liebeooll ju sein. 
Sdjlimm fängt es an, und Sdjlimnieres hommt nad). — 
(Couf.) €in QOorf nod), gute fDuffer! 

(tonigin. (Das soll kl^ tun? 180 

f^amlef. ßid)f das, beileibe nein, 
QOas \d) €ud) bat {u tun! Cassf in sein Beft 
ßur mieder oon dem aufgedunsenen König 
€ud) lod^en, lassf oon ibm die QQangen liisfem 
€ud^ hneipen, €ud) sein liebes fßäusd^en nennen; 
Und für ein paar missduffige Russe, für 
€in Säfsd)eln auf dem Dadten oon des Sd)urhen 
üerflud)ten Singern lasst dabin €ud) bringen, 
3\)n\ diesen ganjen Q^ndel ausjuplaudem; 
Sagt ibm, \d) sei md)i mirhiid) toll, \d) sei 
€s nur aus Cist 6ut mär's, 3l)r liesset i^n 
€s missen. Denn mie sollf aud) eine 5rau, 
Die Königin nur ist und sd)ön und meise 
Und tugendsam, oor einem ßanher, fßold), 190 

fDeerhater sold) ein hostbares 6el)eimnis 
Oerbergen? öOo ist eine, die das täte? 
ßein, mas üerstand und Saht oud) raten mag, 
fßad^fs mie der Jlffe auf dem Dad), tut ab 
Den Dedtel oon dem Korb und lasst die üögel 
Jlusfliegen, hried^t dann in den ßorb hinein, 
Um seinem 3nl)alt auf den 6rund {u hommen. 
Stürmt mit binab und bred)t den eignen Y)a\s. 

f^nigin, D sei gemiss, menn QQorte Jltem sind, 
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Und Tltem Ceben^ donn \)ah' \d) kein Ceben, 
Um ousjuofmen) was du mir gesagt. 

f)im\tt. 30) muss nad) €ngland. Dun, 3l)r missf dos. 

flO«U|in. ;id>, 200 

3d) \)ab's oergessen. 3o, so isf's besd)lossen. 

f^amlet Die Briefe sind gesiegelt, meine beiden 
Sd)ulfreunde| denen \d) so oiel roill trauen 
CDie ßattem mit dem gift'gen 3a\)t\ — sie \)ab^t\ 
Sd)on il^ren Jluftragi und sie müssen sd)on 
Den üOeg mir bahnen und I)erolden gleid) 
Uoran mir sd^reiten ju der biibisd^en Sat 
Dur |u! €in Spass ist's, menn der 5^uermerker 
Jluffliegt mit seiner eigenen Petarde! 
Und gel)en müsst' es sd)ief, menn \d) md}i tiefer 
Um eine Rlafter meine fDine grübe 
Und sie {um fDonde sprengte! — D, 's ist sd)ön, 
dJenn stradts jmei Cisten sid) entgegengel)n. — 210 
ßun, podten mir! — 

(Huf polonittf' Ceid)e deutend.) Jlu dem Pod^ trOg' \d) sd)tt>^T. — 

3d) mill den CDanst ins nod^ste 3immer sd^leppen. 
ßun, rßutter, gute ßadjt! — Der Ratsherr da 
Ost jet{t sel)r still, geheim und ernst fiirmabr, 
Der sonst ein Darr, ein ßub\ ein Sd^mätjer mar. 
Kommt, I)err, \d) muss €ud) nun ans 3iel befördern. 
6ute ßad>t, (Dutter! 

(Sie gel^ nod> oerid)iedenen Seifen ob, f)om1ef s4)leift den polonius t^inauf.) 
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tJierfer Akt 

Crsfe ^ene, 

3tmmer im Sd^losse. 
Kdnf^t KSnigiiit RosenlirMis und OOtcUnstcmi treten ein. 

f^nig. Dies Seufzen bat Bedeutung; dieses tiefe 
JIufstöl)nen musst du uns erklären; mobl 
3ienit sidj's, dass mir den 6rund erfoljren. — Sprid), 
UJo ist dein Sol^n? 

(tonigin. Casst uns für einen Tlugenblidt altein* 

(Rotenkron] und 6Qldenstern ob.) 

l\d)j teurer Y)^rT^ was sa\) \d) diese ßad)t! 

(ionig. (Die 6ertrud? — (Das niad>t I)anilet? 

Königin. €r rast^ mie See und QQind, menn beide 

streiten, 
QOer Störher ist. 3n seiner blinden COut| 
QQie er mas l^interm Seppid) rausd^en l)ört, 
3iebt er die Rling' und: „eine Ratte! Ratte!" 10 

Sdjreit er, und tötet in betörtem öOabn 
2\)\\ ungesebn, den guten alten fßann* 

(tontg. sd^mere Sat! So mär' es uns gesd>el)n, 
QQenn mir uns dort befanden. Seine 5reibeit 
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Drol)f oller QOelf 6efal)r) €ud) selbst und uns 

Und jedeni) mer es sei. D w^\)j mie soll 

Red)fferfigen man diese bluf'ge S^af? 

Uns mird man sie aufbUrden^ deren Uorsid)t 

Murj \)(i\kr\ sollte in enger i)aff und fem 

Der Oäelf^ den jungen S^ollhopf* Dod> so gross 

UJar unsre Ciebe^ dass n>ir md)i begriffen, 

dJas sid) Dor allem sd)id^fe. QOie ein mann, 20 

Der hronht an einem bösen Sd^aden, den 

6el)eim er \)ä\iy so liessen mir \\)n {el)ren 

Jim fDarh des Cebens selbst. — öOo ist er bin? 

donigifL €r sd^afft beiseit den Ceid^nam des €r- 

sd)lagnen; 
Und selbst in seiner S^ollbeit {eigf er lauter 
Sid) nod)) mie edles €r{ inmitten sd>led)ter 
fDetalle. €r bemeint, n>as er getan. 

donig. Gertrud) lasst uns gel^n! — 
Sobald die Sonne streift der Berge Saum, 
rOuss er uns meg oon l^ier, an Bord. Und diese 50 
Untat l)ier ju oertreten und entsd^uld'gen — 
JIII unsrer majestöt und sd)lauen ßunst 
Cöird's fooljl bedürfen. — 5^da, öüldenstem! 

(Rosenkranz und OOtcUnstcrn treten ein.) 

3\)r beiden S^^unde, gel)t und nel^mt ju i)ilfe 
ßod> andre. Q^mlet bat in seiner S^olll^eit 
€rsd)lagen den polonius und \\)r\ meg 
6es(bleppt aus den 6emäd)em seiner fßutter. 
6el)t) sud)t i^n, spred)t \\)m freundlid) {u, und bringt 
Den Ceid^nam dort in die Kapelle. fDad^t 

Dur Sd>nell) \d) hW eud). (Rosenhrans und 601denftern ab.) 
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6ertrud, homm, roir rufen 
Die CQeisesten oon unsern 5t*^unden nun 
Und melden il^nen, mos mir miilens sind 
3u tun, und mos jum Unstern ist gesd>el)n. 40 

So honn oielleid>f der böse Ceumund, der 
üon einem Pol {um andern {isd>end trägt 
3m 51ug den giftigen Pfeil, mie die Ronone 
Sd^nurgrod {um 3iel den Sd>uss — dod) unsern Domen 
üielleid>t oerfel)len und die leere Cuft, 
Die unoermundbore, nur treffen. — Romm, 
D homm mit mir! — Jld), ooll €ntset{en ist 
Und Unrul) meine SeeF und innrem 3w\sl (Beide ab.) 



5©eftc Sjenc. 

Gn mint Bimmcr im Sd)le*w. Dimitct triff auf. 

l^amtet aiUdtlid) oersorgf! Dod) sad>f — 
Rosenlirans und 6tiUleiisfern (bint«r <i«r S2«n*). 

!)anilef! prinj I)amlef! 
l^amlet Sias für ein Cärm! — CQer ruft l)ter 

Hamlet? — JW), 

Da hommen sie. 

^lescnkranx und OQUlmsttm frcftn «n.) 

Rosenlirans. COas \)abt d\}r mit dem Ceid^nam, 
rnein prinj, gemad)!? 

l^amlet Dem Staub \})n beigesellt, 
Hon dem er stammt. 

Rosenkran). prin{, sagt uns, n>o er ist, 
Dass noir il^n boten und in die ßapelle 
d\)n bringen. 
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dtmkt aiotibf nt4)f . . . 

Rosenkrans. C3as sollen mir n\A)\ glauben? 10 

f^amlet Doss id> euer 6el)etninis bemobren honn» 
und dos meinige nt4)f. Budem^ sid> oon einem Sd^momm 
trogen {u lassen. . . . Was soll da ein ßönigssobn für 
eine Jlntmorf geben? 

Rosenkrans. I)alfef 3\)r mi4) für einen Sd^momm^ 

mein prinj? 

f^amlet Oa, I)err) fUr einen Sc^mamm^ der des 
ßönigs Sunsf, seine änadenbejiigungen und seine fDa^^t 
aufsaugt. Jlber sold^ Diener tun am €nde do^ dem 
ßönig die besten Dienste. Der ßönig bebält sie^ mie 
ein Jlffe den Bissen in seiner 6adtentasd>e; erst im 
fDaul b^rumgemorfen, um dann {uletjt ibn b^nabju- 
s4)ludten. CQenn er das brau^^t^ mas 3br aufgesaugt 
babty so darf er €ud> nur driidten^ und Obr, Sd>mamm, 
seid gleid) mieder trodten. 

Rosenkrans^ 3d) oersteb' Cud) nidjt, mein prinj- 

f^amlef. Das ist mir lieb. €in sd>alkbaft CQort 
sd>läft sanft im Dbr des Soren. 

Rosenkrans. mein prinj, 3br müsst uns sagen, mo 
der Ceid>nam ist, und mit uns jum ßönig hommen* 

f^amlef. Der Ceid>nam ist beim ßönig, aber der 
König ist nidjt beim Cei4)nam. Der König ist ein Ding — 

6ilUensfem. ein Ding, mein prinj? 31 

f^amlef. €in Unding. Bringt micb {u ibm. 5^4)^» 
ins Cod>i und alle binterdrein! (niie ab.) 
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Onffe Sjcne, 

€in ondres 3imiiw im Sd)lof§e. Der K9ni0 mtf Gefolge frift ein. 

Rom^ 34) babe sd>on nad> \\)m ges4)idtf und lasse 
Den Ceid>noni su4)en. C3ie gefobrlid) ist 
€s dod), doss dieser fDonn so frei l)erunigel)t 
Und denno4) dürfen mir nad) strengem Red>t 
3\)n nid>t bel^ondeln. Denn er ist beliebt 
6ei der betörten fDengei die \\)r 3!uge 
€nfsd>eiden lössf, ntd>t die üemunft. Wo dies 
Der 5oll ist, mögt man nur des S4)uld'gen Sfrofe^ 
Die seine Sd>uld. Um glatt und eben all 
Das abjutun^ muss diese eilige Sendung 
€rsd>einen als ein längst ermogner plan. 
CDenn eine ßranhl)eit s4)on oerjmeifelt ist 
6emorden| hann, um sie {u lieben, dienen 10 

Dur ein oerjmeifelt mittel oder keins- 

(Roecnltranz frift ein.) 

Jük nun, mas ist gesd>el)n? 

Rosenkrons. COoljin der Ceidjnam 
öehommen^ gnadiger I)erry mir bringen's nid>t 
Aus iljm b^raus« 

^ntg. Wo ist er selber denn? 

Rosenkrans. mein ßönig^ draussen, mo^lbema^^t^ um 
Cures 6efel)ls {u Darren. 

Röntg. Bringt \\)n denn oor uns. 

Rosenkrans. I)e, Siildenstem^ bringt den gnädigen 
F)erm l^erein. 

(IVamlet und OOklenetcni frefen ein.) 

Röntg, Dun, fjarnki^ mo ist polonius? 
f^amtet Beim Oa^^tessen. 
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Röntg, ßetm ßod>fe5seii! Q3o! 19 

f^amlet ßt4)f| wo er speist, sondern, wo er gespeist 
mird. €ine Jlrt Reid^stog oon politisd>en CDürmem tafelt 
soeben um \\)n. So ein CQurm — dos ist €ud> der 
einjige ßoiser, mos die Sofel betrifft. C3ir mosten olle 
übrigen Kreaturen, um uns {u mästen, und uns selbst 
mästen mir für die fDaden. €in fetter König und ein 
magrer Bettler — das sind Eu^) nur oersd^iedene 6e- 
ri4)te; {mei Sd>Osseln für €ine SafeK Das ist das €nde 
oom Cied. 

Roni^ Ceider! Ceider! 

tyamltL €in mann hann mit einem CQurm fisd^n, 
der oon einem ßönig gegessen l)at, und essen oon dem 
5isd>, der den CDurm oer{el)rt \)al 30 

^ni^ CDas meint 3\)r damit? 

f^amtet nid>ts. 34) mollt' €u4) nur {eigen, mie ein 
Rönig seine Rundreise dur4) die 6edärme eines Bettlers 
mad^en hann. 

^ni^ CDo ist polonius? 

f^amlet 3m I)immeK Sd>idtt \)m und lasst nad; \\)m 
selben. Und menn €uer Bote \\)t\ dort nid>t findet, so 
su4)t \\)t\ nur selbst an einem andern Ort« Jlber frei- 
lid), menn 2\)r \\)r\ binnen fDonatsfrist nid>t findet, so 
mird Eure ßase \\)n mittern, menn 2\)t die Sreppe jur 
6alerie l)inaufgel)t 

Röntg dum 6efol9t). 6el)t, SUd>t \\)t\ dott. (einige Diener ob.) 

f^amlet €r mird märten, bis 3br hommt. 41 

^ontg, €s {mingt uns, ^amlet, diese deine Sat, 
3u deiner eignen Sid>erl)eit, die uns 
So mert ist, mie uns tief betrübt im F)er}en, 
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UJqs du getan — oon l)ier mit ßlifieseile 

Di4) forfjusenden. Darum rüste d\^. 

Das S4)iff liegt fertigi und der CDind ist gQnsfigi 

Dein märten die Sefäl^rten, alles ist 

6erQsfet {u der SQ\)rt na4) England. 

f^amlet England? 

ioni^ 3a, F)anilet. 

f^amtet 6ut 

Ronig. Oa, gut ist's, menn 3\)r unsre 
JIbsid>ten hennt 

f^amlet 34) s^^aue einen S4)ut{geist, der sie dwdy- 
sd)aul — Dod; hommt! Oa^) England! — Cebt mol)l, 
liebe IDutter! 51 

Ronig, Dein liebeooller Dater, I)anilet. 

f^amtef, meine mutter. Dater und fDutter, das ist: 
fDann und CDeib, und fDann und CQeib ist Ein ^kisi!^: 
also, meine fDutter* ßommf, t\a^ England! (f^mitf ab.) 

Ronig, 6el)t, folgt \\)m auf dem 5uss und lodtt \\)r\ 

sd>nell 
Jln ßord* 6esd>n)ind! Er muss l)eut nad>t no4) fort« 
Säumt nid>t* Besorgt ist alles und besiegelt, 
{Das sonst {ur Sa4)e no4) gel)ört. 3^ bitte, 

fDa4)t rasd>! (Rosenhrani und 6Qldtn»km ob.) 

Und du, England, menn auf meine 
5reundsd)aft du etmas galtst, — und leieren hann's 
Di4) meine Überma4)t, da deine Darbe 
1)04) fris4) und rot ist, die das Dönensd^mert 
Dir s4)lug, und du freimillig und ooll Elt>rfurd)t 
Den 3oll der I)uldigung uns {al)lst — so darfst 
Du n\d)i gering es a4)ten, deines Cel)ensl)erm 
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6ebets5, dos unbedingt^ in Briefen, die 

Drouf ernsfli4) dringen, I)onilefs sd!)nellen Sod 

Ueriongt D €nglond, tue dos. €r rosf 

3n meinem Blute mte ein {ehrend 5i^i>^^ 

Und b^ilen mussf du mid>. Bis \^ oollbro4)f 

Dies meiss, erfreut hein 61Udt mid>, dos mir lo^^f« 70 



Vierte Sjenc. 

€mt ebene in Dfinemarh. ^ortinlmie mit Sntppen auf dem (Hortd). 

Jorfinbras. 6ebf, I)aupfmann. 6rüsst oon mir den 

Dänenhönig, 
Sogt \\)m^ doss Sorfinbros nun dos oersprod)ne 
6eleif {um freien Durd^morsd) dur4) sein Rei4) 
3n Jlnspnid; nimmt. Du hennst den Sommelplot]. 
CQenn Seine fDojestät na^ uns oerlongf — 
CDir merden el)rerbiefig uns cor Jlugen 
3bm stellen. Sagt ibm dos. 
f^Ottlrtmann, Das merd* id), Prinj- 
Jorfinbras. Riidtt nun in Ordnung oor. 

(5orfinbraf mit den Srtippen ab.) 
(namlftt Kostnknnz und OOktenetcm treten auf.) 

tarntet Si*^^"^» ^^^ gehört dies I)eer? 
^onpfmann, Dormegisd^e Sruppen, F)err. 10 

(tarntet CDobin bestimmt, I)err, menn \^ bitten darf? 
f^anirtmann. Sie rttdten gegen Polen {u. 
Öomlet öaer fübrt sie, F)err? 
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fiaupfmaniu Des alten ßorroeg ßeffe, 
prinj 5orffnbras. 

l^amlet 6el)fs nad) dem 3nnem, I)err, oon Polen, oder 
Dur nad) der 6ren{e roo? 

f^anirtmaiin. J1ufn4)fig, ol^ne I)ebt gesprochen, ^errl 
WW gel^n, ein Streif d^en Cand uns ^u erobern, 
Bei dem mir nid^ts geroinnen ols den ßamen. 
Od> m'6d)i' es md)i für fünf Duhafen pachten, 20 

ßid)t fünf; mebr trQg' es mö^ dem ßonoeg oder 
Dem polen ein, oerltaufte man's als Cebn. 

fjarnkt ßun, dann wird's der poladt md)i streifig 

ma4)en. 

(yatipfmaniL Dod^, I)err, es ist bereits besetit. 

f)(m\tt 3n>eitousend fDensd^enteben, {roanjigtausend 
Duhaten rei^K" n\d)\, den Streit ju s^^lid^ten 
Um einen Strol^bolm. Das ist ein öes^HoUr 
Des otlju fetten QQoblstands und des 5nedens, 
Das brid)t nod> 3nnen auf, und aussen siet)t 
Diemond, woran der ßranhe starb. — Od> danit' 
€u(b böfli4), I)errl 

l^onptmanii, 6eleif €u<b 6oft! (Hb.) 

Rosenlirans. mein prinj. 
Beliebt es €ud) {u hommen? 30 

Hamlet llugenblidtli<b 
Bin 14? bei iud), Q*\)i nur ooraus ein wenig. 

(RoMnkron] und 60M*nff«rn ab.) 

I0\t jeder Umstand gegen mvi) dod) jeugt, 

Und meine s4)taffe Rad)e spornt? COas ist 

Der niensd), wenn ibm sein b^d^stes 6ut, der preis 

Des Cebens Scblafen nur und €ssen ist? 
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€m üiel)! (l\d)i mel^r! CQQ^rbafftg, er, der uns 

6esd)affen mit so reid^em 6eisf, um oormärts 

3u sd!)Quen und {urUdt, \)Qi diese Rroft, 

Die göffli4)e üemunff uns m^i oerliebn, 

Damit sie ungebraucht in uns oers4)immle. 

Dun, sei es me\)\s^z Dergesslid^heit, 

Sei's griiblerisd)er Bmeifeli der {u ängstlid) 40 

Dem Tlusgang nad)denht, — ein äedanhe, der 

6eoierteilty nur ein Diertel CDeis^eit, stets 

Drei Diertel 5^i9b^i>f ^^h — i4> n^eiss es nid>t| 

CDarum i4) lebe^ um mir nod) {u sagen: 

^)Das ist {u tunl^' da i^) doc^ 6rund und CQülen 

Und ßraft und mittel l^abe^ dies ju tun? 

Beispiele, gross und greifbar mie die Crde, 

Ermuntern m\^. So dieses I)eery so gross 

Jln Stärh' und 3al)l, geführt oon einem prten, 

Blutungen Prinzen, dessen 6eist, gesd>n)ellt 

Don götterglei4)em €l)rgei{y in die 3äl)ne 

Dem ungeiDissen Jiusgang trotfig lad>t; 

6r gibt, mas sterblid) und gebred>lid> ist, 50 

Dem Spiel des Sd)idtsals, der 6efal)r, dem Sod 

5ür eine €iersd>ale preis! — 3n CDal)rl)eit, 

6ross sein l)eisst nid>t, si4) ol)ne grossen Jlnlass 

(lidfi rül)ren, nein, für einen Stro^b^lni selbst 

Si<^ gross erljeben, menn's die E\)n gilt. 

Wk sU\)' i4) da, den nid>t des Daters fDord, 

Der fDufter Sd)ma4), die fDabnung der Dernunft 

Und meines Bluts, — den nid>ts oom Sd)lafe medtt, 

Ondes id;, tief besd>ämt, {usel)e, mie 

Dem sid)ern Sode {manjigtausend fDann 60 
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3tis Huge blidien, die für eine 6rille, 
Sür einen CDobn, für einen 5''^«'' Rwbm 
3u 6rabe gel)n, als ging's ins Beff, und um 
€in 51(dtd)en Cand si4) sd^lagen, das nid)f Raum 
5Ur all die Kämpfer l^at, und 6oden nid)f 
6enug, um die Crsd^lagnen {u begraben. 
Qlenn il)r, 6edanlten, nun nad> ßlut nid>f s4)reif, 
Dann fal^rf dal)in in eurer ßid^figheif. (nb.) 



Hnffe Ssene, 

3mmtr im Sd)tMse }u Qttfingdr. Die Kdnl^in und IVoratio frefen auf. 

Romgtn. 3d> loill sie jefff nid>f spred^en. 

f^orafio. Sie oerlongt 
€s ungesfäm; sie ist oersfört, gemiss^ 
d\)r 3usfand ist beklogensmert« 

Rdnigm. U3qs w\\\ sie? 

f^orafio* Sie sprid>t oon il^rem üofer oiel: sie \)ön^ 
Sogt sie, die Q3elt sei org^ und äd^jt und sdfVoqi 
Sid> an die Brust, stampft mild ob einem Strobt^alm, 
Und sprid)t l)alb Sinn, balb Unsinn durcheinander, — 
3m 6runde ni^^ts, do4) fül)rt \\)t mirres Reden 
3u S4)lüssen, die es boren; man fängt auf, 
fDutmasst und flidtt na4) eignem Sinn die CDorte 10 
Zusammen; nimmt da{u nod> il)re CQinhe, 
3\)r Didten und 6ebärdenspiei, das mand^s 
3u denhen gibt, so meint man, ni4)ts Semisses 
ßun freili4), aber oiel Unl)eimli4)es. 
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(^n^in. Da n>är' es gut, mit fl^r ju spre^^cn: denn 
Sie hönnf in unbeilbriifende Qemtiter 
Ceid>t streun gefäbHid^e üermufungen. 
Cossf sie eintreten. (fynMo ob.) 
So gel)t's der Sünde: meiner hranhen Seele 
Sd)eint jeder Sand üorbote grossen UnglUdis. 
üon sol4)eni Jlrgmol^n ist die Sd)uld erfüllt, 
Dass Ungst oor der €nfl)üllung sie enthüllt. 20 

(Donttio hommf mit OpbcKft.) 

Ophelia. COo ist die sd)öne majestöt oon Dänemarh? 

l^ntgill, Opbelia, nun, noas ist's? 

Ophelia (»mstmi). COie erhenn' id) dein ^eulieb 
Hus den ondem nun? 
Jln dem Stab und fDuscbell^ut 
Und den pilgers4)ubn. 

^nigilL JId?, süsses Rind, mas soll dein Cied be- 
deuten? 

Ophelia, meint Ol^r? — Dein, bitte, merhf n>ol)l auf. 
(Singt.) Si'äulein, er ist tot, er ru\)\ 

Sief im hül^len S^^rein. 30 

6rüner Rasen dedtt sein I)aupt, 
Seinen Süss ein Stein. 0, 0! 

(D«r KBiit0 triH «in.) 

^nigin, Aber, Dpbelia — 
Ophelia, Bitte, merkt auf. 

(Singt.) QJeiss roie Sd>nee sein Ceic^enMeid — 
^nigiiL Jid), sel^t bi^f» mein 6emal)l — 
Ophelia, Blumen ollenoegen, 

Jid), sein 6rab mar ol)ne Cetd, 

Ob"^ Sränenregen. 
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(fJani^ HJk gebf's €u4), boldes Sröuletn? 40 

Ophelia. Re4)t gut, 6off Dcrgelt's €u^\ Sie sogen, 
die €ule war eines ßödters Sod>ter * * 6off ! mir missen, 
mos mir sind, ober mir missen nid>t, mos mir merden 
können. Der I)err segne €u4) die fnQl)l{eif! 

Roni^ Anspielung auf il)ren X}Qkr. 

Ophelia, ßiffe! Cossf uns darüber hein CDort oer- 
lieren. Jlber menn man €ud> fragt, mas das {u be- 
deuten l)af, so antmortet: 

(singend) 6ufen fDorgen! I)eut ist Sanht üalentinstag! 
Sel)t, mie frül) auf \^ bin, 
Der eurem 5^nsfer stellt die fDaid 50 

TIls euer Ualenfin* 

Da sprang er auf und {og s\^ an. 
Und liess sie ein ins ^aus, 
Sie ging {ur Kammer ein als fDaid, 
Dod> nid>t als fDaid l)eraus. 

(&n\g. I)olde Dpbelia! 

Ophelia. CQabrbaftig! pot{ — dod) id> mill nid>f 
sd>mören und dem Ding ein €nde mad>en: 
(singend) fj^vT 3esus, a4), ßarml^erjighett! 

D pfui, mas ist ges4)el)n? 60 

€in junger fDann tufs, menn er hann. 

fDein Sif, das ist ni4)t sd)ön; 

&) du's getan, \)qs\ du mir dod) 

Die €\)' Dersprod^en fest 

CQort \)k\i \d) dir, \)äWsi du {u mir 

Did> ni4)t gelegt ins Desf. 
Roni^ C3ie lange ist sie sd;on so? 
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Ophelia. 3d> b^ffe, es mird olles gut merden. C3ir 
müssen nur 6eduld l)aben. Jlber id> honn mdjH anders^ 
i4) muss meineni menn \^ dron denke, doss sie il^n 
in die kalte 6rde gelegt b^ben« fDein Bruder solFs er- 
fobreUi und somit dank' id> €u4) für €uren guten Rot. 
Kommt! meine Kutsd;e! — Qute ßodjt, meine Domen! 
6ute Dod>t9 süsse Domen! 6ute (lQd)i^ gute Üq^W (Hb.) 

^ntg, S^\qi ouf dem 5uss \\)t\ bemo^^t sie gut! 

Re4)t gut! (IJorofio ab.) 

eines tiefen Kummers 6ift 
Ost dos! Und nur dem Sode il)res Doters 
Entquillt dos olles. — Und nun sd^ou einmol, 
D öertrud! öertrud! 

CQenn Ceiden kommen, kommen sie nid)t einzeln, 
Kunds4)oftern gleid>, nein, gleid) in bellen I)oufen« 
3\)T Doter umgebrod>t — fort Euer Soljn, 
€r| durd> 6en)olttot seiner mol^loerdienten 80 

Uerbonnung freoelnder Urljeber selbst — 
Dos Uolk mie oufgemül^lter Sd>lomm, didtblütig 
Und ungesund, oerdriesslid) in 6edonken 
Und CQorten, die sie flüstern oon des guten 
Polonius Sod; und unklug toten mir, 
Doss mir \\)t\ so dudtmouserig bestottet — 
Dpbelio donn, die Jirme, sid) entrüdtt 
Und ibrem kloren Urteil, o\)m dos 
Ö3ir l)ol)le ßilder sind, jo, blosses Diel) — 
3uletjt, mos mel)r ols oll dos no4) umfosst: 
3\)r Bruder ist oon 5vonkreid> insgel)eim 
3urüdtgekel)rt und frisst Derdod>t und Stounen 
3n sid> l)inein, oerl)üllt sid> selbst in CDolken; 
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TIn Dbrenbläsern k\)\i es nid>f) die \\)m 90 

fDond) giftiges Wort oon seines Uofers Sod 

einträufeln, und dann, beffelorm on SrOnden, 

S\df nid>t entblöden merden, in Person 

Uns {u oerhlogen ieis oon Dl)r ju Dl)r. 

D meine teure 6ertrud, olles dies 

6ibt, mie aus mtldoerberendem 6esd>üt{ 

€in S4)USS| den ^od mir {el)n- und tausendfo^)* 

(Cärtn 1)int<r der Sien«.) 

ftdlligtlL n)el)i mas für ein Cärm! 

(€in edelmmnn triff ein.) 

Rom^. fjohi ad>t! — JHo sind 
Denn meine Sdjroeijer? Casst die Sür besetjen! — 
Q3as gibt es draussen? 

CdelmaniL Rettet €ud>, mein ßönig! 
Das meer, das seine Sd)ranhen ubermallt, 
Uersd^lingt das 51(>47lond ungestümer nid>t, 100 

Jiis mit des Jiufrubrs mildem Strom der junge 
Caertes €ure C3ad>en Überwältigt. 
Der pöbel grüsst \\)n: „F)err!" — und glei4) als finge 
3n diesem Jlugenblidt die Q3elt erst an, 
Jlls mär' die alte 3eit oergessen, und 6rau4) 
Und Überlieferung gan{ unbekannt, 
Die jeden Sitel stUtjt und fest besiegelt. 
So sd>rein sie: „Casst uns mäl)len! ßönig sei 
Caertes!'^ Und die fDutjen, I)ände, 3ungen, 
Sie jubeln {u den CDolhen: „ßönig soll 
Caertes sein! CaerteSi unser König !'^ 

Königin. Siesd>lagen lustig an auf falsd)er S^b^e; — 
d\)r rennt oerhe^rt, \\)r falsd^en Dänenl)unde. 110 

(Cärm }jiinUr der Siene.) 
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^m^ fDon sprengt die Sür. 

(lUiertee frift bemoffnef «in, Oinctt Mgen il>m.) 

Caerfes. C3o ist er^ dieser Röntg? — 

(3u umm Mo\qt.) Bleibt tl)r droussen ! 
Oanen. Dein, losst uns mit l)erein! 
Caerfes. 3d) bitte, losst 
mid) mod^en! 
OaneiL Q3te 3\)r wo\% mir gel^n, mir gebn* 

(Sit ittlftn fid) l^intcr die SOre lurikh.) 

Caerfes. 3d> donh' eud>! So! besetjt die SQrM — 

Und du, 
6lender ßönigi gib mir meinen Uoter! 

^ntgin. Sei rubig» S^tmd Coertes. 

Caerfes. Oeder tropfen 
3n meinem ßlut, der rul)ig ist, erklärt 
3!is ßostord mid>, sd>iit I)al)nrei meinen Uoter, 
Und meiner treuen fDutter auf die reine 
Und heusd)e Stirn, l)ier {misd>en il^ren Brauen, 
Driidtt er das Brandmal „fDetje!^^ auf. 

^ntg. Caertes, 120 

CDas ist der 6rund, dass deines Jlufrul)rs CDoge 
Si<b so gigontisd) türmt? — lass il)n, 6ertrud, 
Und fiird>te nid>ts für unsere Personen: 
So \)o\)^ 6öttli<bheit umsd>mebt den König, 
Dass der Uerrat nur lüstern seine Blidte 
ergeben hann, dod; im Uersu<b sd)on stodtt. 
CDarum so aufgebracht? Sog mir's Caertes. 
Cass il)n, 6ertrud! 

Caerfes, Cüo ist mein Uater? 

ftonis. Sot« 

= 124 SS 



Qicrferllhf. 5anft< S|ene. 



Rontgin. Boä) ni^^f durd> 3\)n. 

flonig. Coss il)n nur soff sid> fragen. 129 

Caerfes. C3ie kam er um? — Uormod^en loss id) mir 
Rein 6auhelspiei! — 3ur F)ölle foljr, o Sreue! 
3l)r Sd>n)üre) fol^rt {um sc^märjesfen der Seufel, 
3um tiefsten Abgrund SeeP und Seligheit! 
3d> trotte der Uerdommnis. Dal)in hom's^ 
Dqss die und jene CQelt mid> nid>ts mel)r hümmert. 
mag hemmen, mos da mag! 3^ m\\\ nur Ra^^e, 
Rad)e oollauf für meinen Uater! 

Ronig. Oder 
CQird's Eud) oermeljren? 

Caerfes. nid>t die ganje lOelt, 
mein QQille nur! Und meine mittel })o\r 
3d> so {u Rat, dass id> mit menigem 
CQeit reid^n merde« 

flSntg. S^^und Caertes, bort! 
Ö3enn über Eures teuren üaters Sod 140 

3\)r Sid>res missen mollt, sd>reibt Eure Rad^ 
€ud> oor, dass, mie im Spiel, 3\)r alles einstreid^t 
Und 5t*^und und 5^ind l)inopfert, die oeriferen, 
Und die gewinnen? 

Caerfes. Seine Setnde nun 

Röntg. CQollt 3\)r sie hennen lernen? 

Caerfes. CQeit die Jirme öffnen 
Jlll seinen guten S^^unden mill id>, mie 
Der pelihan mid> opfern und sie tränken 
mit meinem Blute. 

Röntg. So; nun spred>t 3})r mie 
€in guter Sol^n und ed>ter 6delmann. 
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Dqss id) Qti €ures üoters Sod unsd)uldig 
Und selbst am sebmerjlid^ten dodurd) betrübt, 150 
Dos mird emleud)teti €ureni 6eist so Mar, 
GOie Curem Jlug* der Sag. 
Danen o^mtr der s^n$). Casst sie \)mm\ 
Caerfes. COas gibt*s? GOas ist das für ein Cörm? 

(Opbctta frift ein.) 

6lut, 
Dörr* aus mein I)im! ibr Sränen, siebenfad) 
desaljen, brennt 6efübl und Sel)hraft aus 
Den ^ugen! — I)a, bei 6ott, dein OJal^nsinn 
Soll so t>ollmid)tig aufgemogen merden, 
Bis unsre Sd^ale sinht — fDaienrose! 
Opbelia, süsses Rind, geliebte Sd)mester! — 
I)immel, ist es möglid)? Ost der GOitj 
Denn eines jungen mädd)ens grad so sterblid) 
nis mie das lieben eines alten (Danns? 160 

3\)r GOesen \)at sid) aufgelost in Ciebe 
Und sendet, jörtlid) mie es ist, jur 6ruft 
Das ßöstli(bste, mas ibrem Selbst entströmt, 
ßun dem geliebten GOesen nad)* 

Ophelia (singend). Sie legten sd)mudilos i^n ins 6rab, 
Sidibi, 5!dibum 

Und manche Sräne floss \)mah — 
5abr mobi, meine Saube! 

Caerfes. märst du bei üemunft und molltest micb 
3ur Rad)e mahnen, so mid) spornen könntest 
Du nid)t. 169 

Ophelia. 3br müsst singen: „I)inab, binab! und ruft 
ibm nad): binab!^^ — mie daju der Rundreim passt! — 
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€s ist der falsd)e üermolter) der seines I)erni Sod)ter 
stobK 
Caerfes. Dies ßid^ts sagt mebr als alles* 
Ophelia, Da ist Rosmarin^ das ist {ur €rinnerung; 
id) bitt' did)) Ciebster, gedenhe mein* Und da Oelänger- 
jeiieber, das ist: immer lieber* 

Caerfes, Sinn im GOal)nsinn! Crinnerung und Ciebes- 

treu beisammen- 179 

Ophelia, Da ist 5cnd)el fOr €ud) und JIglei* ßum Rdnig.) 

Da ist Raute für Cud;, und \)kr aud) für m\d). QJir 

hönnen sie aud) Reu- und 6nadenhraut nennen. (SurRdnigin.) 

3\)r hönnt Cure Raute mit einem besonderen JIb2eid)en 

fragen, jum Untersd^ied oon mir. — Da ist fDasslieb 

— id) mollt' €ud) ein paar üeild)en geben; aber sie 

meihten alle, da mein Dater gestorben ist — Sie sagen: 

er na\)m ein gutes €nde. 

(Singend.) fßein Heb gut I)änsd!)en ist all meine 5fcud* — 

Caerfes, Sd)mermut und Ceid und 6ram, die I)ölle 

selbst 
Dermandelt sie in Unmut und in 6Ute* 

Ophelia (singend.) Und hommt er nid)t mel)r {urildi? 190 
Und hommt er nid)t mel)r {uriidi? 
ßein, nein, er ist tot! 
So rub denn in 6ott! 
€r hommt nie meljr {uriid^* 
Sein Bart mar so meiss mie Sd)nee, 
Sein I)aar mie ^\Qd)s so fein, 
€r ist bin, er ist \)\r\^ 
Und Trauer ist kein 6eminn, 
6ott mag seiner Seele gnädig sein. 
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Und allen QHstetiscelcn! Od) biffe 6oft darum! 6off 
sei mit eud)! (0p!)eiio ob.) 200 

Caerfes, Sebt 3\)r das? — 0off! 

Clonts, CaerfeS) lasst mit €urem Sd^men mid; spre(ben) 
Denn sonst oersagt 2\)r mir mein Red)t* Cntfemt 
€ud) nur und n>äi)lt oon €uren 5v*^unden aus 
Die GOeisesten; sie sollen b^ren erst 
Und {misd^en €ud) und mir dann rid)ten. Ü3enn 
Sie uns persönlid) oder mittelbar 
Dabei beteiligt finden, geben mir 
€ud; unsre ßrone, unser Reid) und Ceben 
Und alles, mas mir unser nennen, €ud) 
3ur Sübne* Dod) menn nid)t, dann gebt {ufrieden 
€ud) in 6eduld mit uns, und, €urem Sd^merj 210 
Uerbiindet^ mollen mir uns miibn» mas i^m 
6ebUI)rt, {u sd)affen. 

Caerfes, 6ut! So soll es sein! 
Die Sodesarf, die l)eimlid)e Bestattung — 
Mein Sd^mert, hein €l)ren2eid)en auf dem Sarg, 
Mein GOappen, hein 6epräng, hein edler Brau(b — 
Das sd)reit so laut mie I)immelsstimmen nieder 
3ur €rde, dass i^^'s nöl)er muss erforsd)en* 

Rontjj, Das tut! — Und mo 3\)r hönnt den Sdjuld'gen 

padien^ 
Da lasst das Beil i^m fallen auf den ßadien. — 
2ö) h\W eud)i folgt mir* (nite ob.) 
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Sedisfe S^ene, 

€in ondres Bimnter im Sdfioist. 
IVorfttio und ein Diener treten ouf. 

f)0raÜ0. Q3as sind's für Ceufe^ die mid) spred^en 
mollen? 

Diener. (Dafroscn, I)err. Sie baben, mie sie sogen^ 
€ud) Briefe {u bestellen. 

^oratio. CaSSt sie OOr. (Diener ob.) 

3A) tpüsste nid)f) aus meld^em Seil der QQelt 
€in 6russ mir häme^ als oom prinjen I)anilet. 

(Matrosen treten ein.) 

erster /ttafrose. 6otf segn* €ud), F)err! 

I^orafto, Did; segn' er ebenfalls! 

Crsfer /Ytafrose. Das mird er tun, ^err, menn es 
sein guter QQille ist. Da ist ein Brief für €ud), I)err; 
er hemmt oon dem 6esandfen9 der nad) €ngland reisen 
sollte, — menn Cuer ßame I)oratio ist, mie man mid) 
Dersid)ert- 11 

(^oratio (Kest). „I)oratio^ menn Du das überlesen bast, 
Dersd)affe diesen Bursd)en 3utritt beim ßönige. Sie 
baben Briefe für ibn. Wk waren nod) ni^^t jmei Sage 
{ur See, da ma^^te ein Pirat in ooller Mriegsrüstung 
Oagd auf uns. Da mir unser langsames S^^iff bald 
eingeholt sa^en, \)k\Ur\ mir notgedrungen tapfer stand 
und mährend des I)andgemengs mollt' i^^ entern und 
sprang ju il)nen an Bord. 3n dem Jlugenblid) ma^^ten 
sie sid) oon unserm S^^iffe los, und so mard id) allein 
\\)r 6efangener. Sie behandelten mid) mie gutl)er{ige 
Diebe; aber sie mussten mobl» mas sie taten: sie branden 
mi^^, um einen guten Streidt^ für sie ausjufUbren« Sorge 
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dafüFj dass der Mönlg die Briefe behommt, die \d) sende, 
und eile {u mir so sd^nell, als flöbe$t Du oor dem 
Sod. 3d) bcibe Dir QQorfe ins D\)v {u sagen, die Dieb 
sfumm mad)en merden, und docb sind sie oiel {u leid)t 
für das 6emi(bt ibres On^alfs* Diese guten Bursd>en 
tperden Did) dai>in bringen, wo id) bin. Rosenhran; 
und 6Uldensfern sef{en ibre Reise nad) €ngland fort; 
über sie \)ab' id) Dir oiel {u sagen. Cebe wo\)\l 30 
Stets, mie Du \\)r\ hennst, der Deinige 

[)amlet/* 
ßommt! sd^nell den QQeg, die Briefe {u bestellen, 
QQill icb eud) meisen, um so scbneller, dass 
3\)r rasd) ju ibm mid) bringt, der sie eud; gab. (mt ab.) 



Siebente Ssene, 

€in andres 3immer im Sci)1o9»e. Der Kdni^ und Lacrtts treten auf. 

(iontg, ^Tz\spnd)m muss mi^^ und den Sprud|> 

besiegeln 
ßun €uV 6emissen, und 3\)r mOsst ins I)er2 
nis St'^und mid) sd)liessen, seit 2\)r nun oemommen, 
QQlas 3\)r mit eignem Dbr geprüft, dass der. 
Der €uren edlen Uater umgebrad)t^ 
fDir selber nacb dem Ceben stand. 

Caerfes. Das ist 
€inleud)tend. über sagt mir dod), marum 
Seid 3\)r md)t eingesd^rttten gegen diese 

= 130 = 



Oicrtcr nkt. St«^nfc Sfene. 



Oerbred^eti, so ocrrud^t an sid) und strafbar, 
Wk €ure QQUrde, Std)eri)ett und S}eisi>eit 
Und alles sonst es dringend do^^ erbeisd)te? 

(iontg, D, aus {mei ganj besondem 6ründen, die 
Sebr unstid)bciltig Cud) otelleicbt erscheinen; 10 

5ür micb sind sie erbeblid). Seine fßutfer, 
Die Mön'gin, lebt fast nur oon seinen Blidien, 
Und mas mid) selbst betrifft — es mag an mir 
Oun Sugend oder Sd)n)ä(be sein und ßranhbeit — 
Sie ist so eng mit Ceib und Seele mir 
üerbunden, dass icbi gleid> dem Stern, der sid> 
3n seinem Mreise nur bemegt, in ibrem 
ßur leben hann. Der andre 6rund, marum 
3d) r\\d)i {ur offnen MIage scbreiten mo^^te, 
Ost, meil er sebr beliebt beim grossen Raufen; 
2n seine Ciebe taucbt er alle 5^bl^r 
Des Prinjen und, der Quelle gleid), die I)ol2 20 

3n Stein oermandelt, sd)Uf' er seine Metten 
dn beilige ßleinodien um. So bitten 
Sieb meine Pfeile, für sold) stUrm'scben QQind 
3u leid)t ges4^nit{t, {urtid^ ju meinem Bogen 
6emendet, nicbt dabin, mobin \d) {ielte. 

Caerfes. Und so oerior id) meinen edlen üater, 
So trieb man {ur üer{n)eiflung meine S^^mester! 
Sie, deren QQert — menn das üergangne man 
ßod) preisen darf — auf des Oabrbunderts l)öbe 
I)eraus {um QQetthampf fordernd stand durcb ibi*^ 
Uollhommenbeit. Docb meine Rad)e hommt! 

(^m«}. Das stör' €ud) nicbt im Scblaf. 2\)r musst 

ni^^t denken, 30 
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Ü3ir seien aus so frägeni) plumpem Stoff 
6emQ4^t, dass mir am Bart uns s^^Utteln Hessen 
üon der 6efabr und l)ielten es für ßurjmeih 
Bald bort 3\)r mel)r! 3ö) liebte €uren üater, 
JIud> lieben mir uns selbst, und das, so \)oiV \&)^ 
Ü3ird €ud) begreifli^^ mad)en — 

(€in Bote tritt ein.) 

ßun, mas gibfs? 

Bote. I)err, Briefe sind's oon I)amlet, dieser l>ier 
5Qr €ure rDajestät, der für die Mönigin* 

flonig, Hon I)amlet! Und mer bra^^te sie? 

Bote. fDatrosen, sagt man, I)err! Od) sab ^^^ nid^t. 
fDir gab sie Claudio, der oom Überbringer 40 

Sie selbst empfing. 

doni^ Caertes, 3\)r sollt boren. — 
Uerlasst uns! (Bote ob.) 

(CiMf.) „6rossmöd7tigster I)err! 3\)r sollt missen, dass 
i^^ nadit in €urem Reid) ans Cand gemorfen bin. 
fDorgen merde icb um die Crlaubnis bitten, €uer hönig- 
liebes JIntlit} ju s(bauen, mo id) dann mit €urer Her- 
günstigung, um die id) €ud) ersud)en merde, Ober die 
Veranlassung meiner plötjlicben und \)6ö)s\ seltsamen 
RüAhebr beri^^ten merde. Ijamlet." 

UJas \)eisst das? Sind sie alle mieder da? 50 

3st's nicbt Betrug oielleicbt und nicbts daran? 

Caerfes, Rennt 3\)t die I)and? 

(ionig. Die I)ands(brift I)amlets ist's* 
„ßaAt!" — Und \)kT in der ßad)scbrift b^^sfs: 

„Jlllein". — 
Könnt 2\)T mir das erWären? 
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Caerfes. I)err, do find' \d) 
fDid) nid)t jured)!. Body lasst ibn homtnen. fDir 
Crmärmt's mein hranhes I)er29 dass id)'s erleben 
Und ins Qts\A)t \\)m sd)Ieudem darf: ^^du l^asfs 
6etan!" 

(iontg, Caerfes, ist es so, — und hann 
€s so nid)t sein? mie hönnf es anders sein? — 
(Dollt 3\)r oon mir €ud) leiten lassen? 

Caerfes. 6ern, 60 

(Denn 3l)r mid) nid)t jum S^^den mollt oerleiten- 

(iontg, 3u deinem eignen Srieden. Ost er nun 
einmal jurild), und denht er, sd)eu gemorden, 
Die ^a\)rt nid)t mel^r {u mad)en, so bemeg' 
3d) \\)r\ {u einem ProbestUd), moju 
Sd)on reif in mir der JInsd)lag ist, mobei 
€r sid)er fällt, und ol^ne dass ein I)aud) 
Des Tadels melden soll um seinen Sod« 
Selbst seine (Dutter soll es Kunstgriff nid)t, 
Dur 3ufall nennen* 

Caerfes. Ceiten lass id) gern 
mi^^, I)err, und um so lieber, menn 3\)r mad^en 70 
€s könntet, dass i^^ selbst das QQerhjeug märe« 

(iont^ So trifft sid>'s eben* Diel seit €urer Reise 
Sprad) man oon Cud) — und das oor l)amlets Obren — 
Und €urer Munst, morin 3\)Tj sagt man, glänjt! 
Uli €ure 6aben sonst jusammen med^ten 
ßicbt so oiel ßeid il^m, mie die eine, die 
3n meinen Jlugen \)öd)st bedeutungslos — 

Caerfes. Und meld)e 6abe märe das, o I)err? 

flonig, nur ein Bändd)en am Barett der Ougend, 
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Dod; nötig immerbin. ßtci>f minder {iemf 

Die tose, leid)te ^rad)t der Ougend^ die 80 

Sie trögt, als dem gesetzten Hlter Pel{ 

Und fDontel, die 6esundl)eit il)m und QQürde 

llerleil)n* — Cs sind jmei fDonde jetjt, da mar 

I)ier aus der ßormondie ein Edelmann. 

3d) selber diente gegen die St^cmpsen, 

Und sab ^^ selbst: sie sitzen gut ju pferd. 

Dod) dieser Ritter mar ein l)erenmeister. 

€r nxir mie festgema^^sen an dem Sattel 

Und tummelte sein pferd in (Dunderhiinsten 

So unerhört) als mär' er €in 6esd7öpf) 

€in Ceib mit seinem edlen Sier; all meine 

Herstellungen überflügelt' er so meit, 

Dass, mas id) au^^ an Münsten und an Sprüngen 90 

mir denhen mod^t^ juriid^blieb binter dem, 

C3as er, der Reiter, tat. 

Coerfes, €in ßormann mar's? 

flonig, €in ßormann. 

Caerfes. Camord, bei meinem Ceben! 

Rofrifl. €ben der. 

Caerfes. 3d) henn' ibn mobl* €r ist aucb^ in der Sat^ 
Die 3ierde, das 3umel des ganjen Uoihs. 

Ronig. €r liess 6ere(bfigheit Eud) miderfabren, 
Und offen rübmt' er Cure fßeisters^^aft 
Om hunstgered^ten 5^4)ten, im Parieren, 
Uor allem in der S^^b^ung des Rapiers. 
Oa, rief er aus, es mar' ein re(btes Scbauspiel, 100 
Mönnf einer messen sieb mit €u(b* €r scbmur. 
Die 5^4^t^f seines Uolhes \)ättm ni^^t 
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Den re^^ten Sd^mung^ das Jluge^ die porade^ 
QQenn sie €ud) gegetiübersfel)ti. Das Cob 
Dergiftefe den l)amlet so mit fieid 
Dass er nur eins begebrf' und eins nur wür\sd)k^ 
3l)T hämt red)! bald {uriidi) um sid> mit €ud) 
3m 5^d)terspiel {u messen, ßun, b^^aus — 

Caerfes, Cdas nun bi^»*QW5, mein gnöd'ger l)err? -^ 

dm^ Caertes, 
Sagt, mar Cud) Cuer Dater mirhiid) lieb? 
Ost Cuer Sd>merj nidjt nur gemalter Sd)men, 
ein Hntlitj obne l)er{? 

Coerfes. CDie mögt 2l)r mir 
Die Srage stellen? 110 

(iont^ ßicbt als hönnf i^^ denhen, 
3br bätt^t euren Dater nidjt geliebt. 
Docb meiss icb: in der 3eit beginnt die Ciebe, 
Und seb in täglicber erfabrung proben, 
QQie mit der 3eit sid) ibres 5^uers 6lut 
ermässigt. On der Ciebesflamme selbst 
Cebt etmas, mie ein Do^^t, mie eine Sd)nuppe, 
Das dämpft sie; in der ^elt bleibt nicbts an 6iite 
Sieb gl^i^i ^ stirbt der 6Ute Üppige 5^11^ 
Oft an des eignen QQla^^stums Übermass. 
Was man mill tun, das soll man, menn man mill; 120 
Das S} ollen ist oeränderlid) und leidet 
So oiel an Dämpfung und üenögerung, 
nis es 3ufälle, Bungen gibt und I)ände; 
üers^^mendung ist der Seuf{er dann des Sollens, 
Der mobi erlei^^terung, docb S^^aden bringt 
Dod) stecben das 6esd)n>Ur mir auf. 3ur0d) 
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Romtnf ^amlet. Oun, was roollf ü\)r unfcniel)men, 
Um dwd) die Sat, und nid)f durd) ÜJorfe bloss, 
€ud> selbst als €ures Uofers Sol)n {u geigen? 

Caeiles, Die Reljle sd>neid' icb in der ßird)' ibm ob. 

düntg, CDot)l darf's für (Dörder heine 5reistaff geben 
Und heine Sd)ranhe für die Rad)e. Dod), 
fßein Cieber, mollf Ob** dieses tun, so \)aM 130 
€ud) still in Curer ßammer. ^omlef, roie 
€r ttommt, soll boren, dass 3br b^imgehebrf. 
(Dan soll ibm rUbmen €ure (T)eisfersd)aff, 
Und doppelt Uberfirnisst sei das Cob, 
Bas der Sfonps €u(b gab, und hun, mir bringen 
€u(b aneinander und mir mad)en üQetten 
Jluf eure ßöpfe. Cässig roie er ist, 
I)ö(bst edelmütig, keinen 71nsd)lag abnend, 
COird die Rapier' er ni^^t genau besebn. 
3\)r hönnt bequem dann, dur^) bebenden Umtaus^, 
€u(b eine nid)t gestumpfte ßlinge roäblen 
Und Racbe nebmen für des üaters S^od 
Burd) einen sd^lauen Stoss. 

Caeiles. Das roiti i<b tun. 140 

Und {u dem Broedt bestreich' id) meinen Degen 
mit einer Salbe, die mir ein Quadtsalber 
Uerhauft, so tödlicb^ dass man nur ein fDesser 
Braud>t ein{utau(ben und die ^aut nur blutig 
Damit {u rit|en, und kein nod> so seltnes, 
COobltätiges Pflaster, aus den kräftigsten 
Heilkräutern unterm IDonde jubereitet, 
Kann den Uerroundeten oom Sode reffen. 
Damit oergiff id> meine Degenspitje, 
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Das isf, und menn \d) nod) so leid)t \\)n streife. 
Sein Sod« 

flontg, Casst uns das meiter nod) bedenken 
Und überlegen, n)ie sid) 3eit und fDiffel 150 

5ur unsern 3medi am besten fugen. Sollf es 
5eblsd)lagen, und der sd)iefe Ausgang Hesse 
Durd>sd>einen unsern pian, dann unterbliebe 
(Dobl besser der üersud)^ Drum muss {um Riidibolt 
Dem Plan ein jmeiter dienen, der ni^^t fel)lt, 
CQenn jener in der Probe platjt* — ßur sa^^t! 
Casst sebn einmal! — U3\r metten alles €mstes 
Und feiertid) auf Cure ^td)kr\{unst 
3&) bob's: 

^enn ibr im QQletthampf b^i^^ und durstig merdet, 
{rDad)t um so \)tWq^ desbalb eure 6änge!) 
Und er oerlangt {u trinhen, für den S^ill 
f)oW einen Be^^er icb för ibn bereif, 160 

Und nippt er nur daoon, — mofem er etma 
Dem Stoss des giftigen Rapiers entginge — 
Dann ist do^^ unser 3medi erreid)t — Dod) bolt! 
QQelcb ein 6eräuscb? 

(Die Kdnigtn frift ein.) 

ßun, süsse Mönigin? 

(^ntgilL €in Unglüdi tritt dem andern auf die 5crse; 
So rasd) folgt eins aufs andre. — Cure S^^mester, 
Caertes, ist ertrunhen. 

Caerfes. CQie? ertrunken? 
45, mo denn? 

Ronigilt €ine Ü3eide stebt gebogen 
Quer über einen Bad)^ in dessen klaren 
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6en>ässeni silbergrau \\)r Coub sid) spiegelt* 

Da ham sie \)\r\ mit buntpbanfastisd^en ßrän^en 

üon €ppid), ßesseln, fßasslieb^ Purpurblumen^ — 170 

Bei munferti Sd^ofem hlingf der ßame gröber^ 

Dod; 2ud)tige fßödd)eti nennen's Sotenfinger. 

Sie stieg binauf, um ibre milden Mrön{e 

Jln den gesenkten 3meigen auf{ubangen; 

Da brad) ein falscher Jlst^ und niederfielen 

Die rauhenden Sropbäen und sie selbst 

3ns meinende 6emösser. 2\)t öemand^ 

Ü3eit ausgebreitet, l)k\t sie eine Ü3eile 

ßod) oben, mie ein fßeerfröulein, indes 

BrucbstUdie sie aus alten Ciedem sang, 

Wk eine, die oon eigner ßot nid)ts fOblt, 

Wk ein 6esd)öpf, geboren, ausgestattet 180 

5ür dieses Clement Bod) honnt' es lange 

ßicbf mäbren, bis die ßleider, die sid) ooll 

Und sd^mer getränht, das arme Rind aus ibren 

fßelodis^^en Ü3eisen in den scblamm'gen Sod 

I)inunter2ogen. 

Caerfes. Qleb, so ist sie denn 
Crtrunhen? 

(ionigin. Oa, ertrunhen, ad)i ertrunhen. 

Caerfes. 3u oiel des QJassers l)ast du nur, o arme 
Dpbelia, drum oerbiet' icb mir die S^ränen. 
Dod; so ist unsre JIrt, und die ßatur 
I)ält fest ibr Red)t, mas au^^ die Sd)am mag sagen. 
Sind die gemeint, dann ist das Ü3eib b^raus. — 190 
Cebt mobi, mein Bönig! — 5^w^™>^rte brennen 
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On mWf die gern auflodern ni<>d)ten, menn 
Sie diese Sorbeit md)i erfränhfe. (Coertet oK) 

Ronig. 6erfrud, 
QQir folgen« 0, was bciff* id) fHUbe docb» 
3u sänff gen seine Ü3ut 3d) fürchte nur, 
Dies mird {u neuem Jlusbrud) sie entflammen« 
Drum lasst uns folgen. (Beide ob.) 
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6rsle Ssene, 

Ciii Rird)))ef. 3m<i Cotcii]|i4bcr frcfen ouf mif Spofen und l)odicn. 

erster lofengraben Soll denn die ein d)ristli(b Be- 
gräbnis b^ben^ die eigenniäd)tig jur Seligheif einjugeben 
sud^t? 

^toetfer lofengraber. Od) sage dir, sie soirs! Und 
desbolb mod) alsogleid) \\)r 6rab. Der Ceid)enrid)ter 
l>at Sitzung über sie gel)alfen und auf ein ^risflid!)es 
Begräbnis erhannt. 

Crsfer lofengraber. COie hann das sein, menn sie 
sid) nid)f {u ibrer eignen Defension ersäuft b<^t? 

^todter Totengräber, €s ist nun einmal so erhannt 

erster lotengraber, €s muss se offendendo ge- 
sd)eben sein; anders isfs nid)t möglid). Denn bier 
sifff der Punht QQenn id) mi^ oorsäfjlid) ersäufe, so 
set|f das eine I)andlung ooraus, und eine I)andlung, 
die bat drei Seile, nämlid): I)andeln, S^un und üoll- 
bringen; ergel, \)at sie sid) selbst t>orsät{lid) ersäuft. 

^toeiter lotengraber. So bort dod), 6eoafter Sd)aufler — 
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Zxsitx tofengraber. Crloubf mir. f)ier ist dos (üosser; 
gut. f)ier sU\)t der mensd;; gut (üenn nun der mensd!> 
{u dem (ÜQSser l)ingel)t und sid; ersäuft^ so ist dos, 
mil) er oder mill er nid^t^ sooiel als: er gel)t merht 
€ud|> dos. (üenn ober dos (üosser {u W)n\ hommt und 
ersäuft \})t\^ dann ersäuft er sid|> nid|>t selbst. Crgel^ 
mer nid|>t sd|>u)d ist an seinem eignen Sod^ der oer- 
hür{t Qud|> nid;t sein eignes Heben. 22 

^toetfer tofengraber. Jlber ist dies öesetj? 

erster tofengraber. 3a freilid) ist's dos^ Ceid^en- 
gerid|>tsgeset{. 

^toetfer lofengraber. (Uollt 3))r dos (üo^re oon der 
Sod^e missen? UJär' es hein edles 5räulein gemesen^ 
sie l)ätte hein d;ristlid|>es Begräbnis erl^olten. 

erster tofengraber. ßun ja, du sogst es. Und um 
so mel)r ist's {um Crbormen^ doss die grossen Heute 
so Diel Jlufmunterung in dieser (üelt b^ben^ sid; {u 
bangen oder {u ersäufen^ mel)r als i^re d!>ristlid|>en 
ßebenmensd)en. Komm i^er^ mein Spaten! €s gibt 
heine so alten Cdelleute als öärtner^ Sd|>aufler und 
Totengräber. Sie fUI)ren JIdams Profession fort. 35 

^toetfer lofengraber. (Dar der ein €delmann? 

erster lofengraber. Cr mar der erste, der je armieret 
mar. 

^toetfer lofengraber. ei mie? das mar er nid;t. 

erster lofengrSber. (üas? Bist du ein f)eide? Cüie 
legst du die Sd|>rift aus? Die Sd|>rift sagt: ^dam grub. 
Monnt' er graben oljne JIrme? — 3d) mill dir nod!> 
eine andre 5rage oorlegen. (Senn du mir nid|>t die 
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rechte Jlnfmorf darauf gibst, so gesfcl) nur, dass du 
ein — 

^tDdfer lofengraber. ßur {u! 
Crsfer lofengraber. COer ist der, der fester baut als 
der rnaurer, Sd>iffsbautiieister oder 3iininerniann? 

^toetfer lofengraber. Der 6algenbauer! Denn sein 
Baumerh überlebt Mausende seiner ßemol^ner* 50 

Crsfer lofengraber. Dein (üit{ gefällt mir, meiner 
Sreul Der 6algen tut gut Jlber roie tut er gut? €r 
tut gut denen, die übel tun* ßun tust du übel {u sagen, 
der 6algen ist stärker gebaut als die Mird>e, ergel mürde 
der 6algen dir gut tun* — ßod> einmal dran. 6el) b^r. 

5iDetfer lofengraber. (Der stärker baut als der 
rßaurer, Sd^iffsbaumeister oder 3immermann? 

Crsfer lofengraber. 3a, sag mir das, und id> spann' 
did; aus. 

^toetfer lofengraber. Jlbi jetit dann id>'s sagen. 60 

Crsfer lofengraber. f)eraus damit! 

^toetfer rofengraber. Sapperlot, id> hann's dod> nid^t 
sagen. 

(namlct und Roratlo freten in einiger Cnffernung auf.) 

Crsfer tofengraber, 3erdresd>t €ud> den ßopf nid>t 
länger darüben Denn €uer dummer €sel gel)t dod; nid^t 
schneller, mie 3})r il)n aud; prügeln mögt. Und menn 
dir nächstens mieder einer die 5rage tut, so sag: der 
Totengräber. Die I)äuser, die er baut, dauern bis {um 
Jüngsten Sag. 6el), lauf jum God^en — und \)o\ mir 
einen tüd>tigen Sd^ludt Schnaps. 

(3meiter Sotengrfiber ob.) 
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erster Totengräber (grabt und singt). 
3n der Jugend da mar id|> oerltebt^ oerltebt) 

mir dunhte dos tool)l süss. 70 

Und nxis td|> oud; sonst für ßunmeil trieb, 
War oll nid;t so sd)on mie dies, 
f^amtet. fjai denn der ßerl gar hein 6efül)l oon dem, 
mos er tut, doss er ein Grob schaufelt und do^u singt? 
tjoraüo. Die 6en)ol)nl)eit bot \\)m dos {u einem )eid|>ten 
6esd|>Qff geniQd|>t. 

f^amtet. So ist's gerade. 3e meniger eine f)änd 
orbeitet) desto feiner ist \})r 6efül)l. 
erster Totengräber (fingt). 
Dod|> das Jllter kam mit sd|>leid|>endem Sd^rift, 

Und stäupte mid; mit dem Besen, 80 

Und \)ai m\d) l)eruntergebrad|>t, als mär' 
3d) nie ein Merl \)kr gemesen. 

(CDirft einen Sd)adel l^erouf.) 

f^amlet Der Sd^äde) l)afte einmal eine 3unge und 
Itonnte singen, (üie \\)n der f)alunhe da auf den Boden 
sd|>leuderf, als mär' es der ßinnbadten Rains, der den 
ersten (Dord beging, üielleid^t mar es der Mopf eines 
Politikers, den dieser €sel nun ausstid|>t, eines Bursd^en, 
der gern unsern F)errgott selbst überlistet Ijätte — meinst 
du nid>t? 

f^orafio. rßöglid), gnädiger f)err! 89 

f^amtef. Oder eines f)öflings, der sagen honnfe: „6uten 

fDorgen, lieber, gnädiger F)err! — öOie gel)t's €ud!>, 

bester, gnädiger F)err?" Das mar oielleid^t der gnädige 

I)err so und so, der des gnädigen f)erm so und so 
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pferd lobte, roeil er es \\)n\ gern abgebettelt bötte, — 
meinst du ntc^t? 
f^orafio. 3q, gnädiger f)err. 
f^amtet 3Q| ja, und nun gehört er der gnädigen 
5rQU mode, ist gon^ oom ^k\sd) gefallen und muss 
sid) Don einem Totengräber mit dem Spaten um die 
ßinnbadten sd>lagen lassen« €ine saubere Reoolution 
das, und uns mad>t es Spass, dem Ding {U{usel)en. 
I)aben diese 6ebeine nid^t mel)r 5utter gehostet, als dass 
man jetjt mit il)nen Regel spielt? Die meinigen tun mir 
mel), menn id; nur daran denhe! 101 

Crsfer lofengraber (itngf). 

Der Spaten und die f)adt' und nod; 
€in Ceid)enl)emd da{u. 
Und in der €rd* ein müstes Cod; 
Bringt sold>en 6ast {ur RuI). 

(dirft einen ondern S<l)Sdet l^erouf.) 

f^amtet Da ist mieder einer. Könnte das nid^t der 
Sd>ädel eines Red>fsgelel)rten sein? UJc sind nun seine 
Spitzfindigkeiten, Sd^ihanen, seine Kasus, seine 6esit|titel, 
seine pfiffe? (üarum leidet er's, dass dieser grobe 
Siegel \))t\ mit seiner sd)mut{igen Sd^aufel um den 
f)irnhasfen sd>lägt und })är\qi il)m heine Klage megen 
Realinjurien an den I)als? f)um! Der 6eselle mar oiel- 
leid>t seiner 3eit ein grosser 6üter)iäufer, mit f)ijpotl)e)ien> 
pfandregistem, Reuhäufen, doppelten ßürgsd^aften und 
Red>tsDorbel)alten. 3st dies nun der Reuhauf seiner 
Reuhäufe, die Rehognition seiner Rehognitionen, dass 
man \\)n\ die Registratur seines häuflid>en I)irnhastens 
mit einer I)ijpotl)e)i oon Rot füllt? (üollen \\)m seine 
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Bürgen nid^t tnel^r ooti seinen 6üterermerbungen oer- 
bürgen, — und Doppelbürgen nod) do^u^ — als die 
Conge und die Breite oon ein poor ßoufoerfrägen? 
Saum die Besifiurhunden oon seinen 6ufem l)äffen piotj 
in dieser Kapsel^ und der €rb- und 6rundl)err selbst 
soll nid>t mebr piQf{ b^ben? f)g\ 

f^orafto. ßid>t ein ^oorbreit mebr, mein prin{* 

6atntet ^ird Pergament nid;t aus Sd>affell geniod^t? 

f^orafto. 3(x^ mein prin^^ und aus ßalbfell oud;* 

tarntet Sd^afe und Molber sind's^ die \\)n Sid^erl^eit 
darin sud>en. 3d) mill mit dem Bursd!>en da reden. — 
Cüessen 6rab ist das^ guter S^^und? 

erster totengrober, meins, F)err! 

(Singf.) Und in der €rd* ein miistes Cod) 

Bringt sold^en 6ast {ur RuI)* 130 

f^omtef. 3n der Sat^ es mird wo\)\ das deine sein: 
denn du liegst darin. 

erster lotengrober. 3))r liegt draussen, I)err, und 
demnad) ist es das Cure nid^t^ id; meinesteils liege nid;t 
darin ) und dod> ist es meins. 

f^omtef. Du liegst darin^ meil du darin bist^ und 
sagst) es sei deins. €s ist aber fOr die Soten und 
nid>t für die Lebendigen; also lügst du. 

erster rofengrober. Die CUge ist lebendig, f)err; sie 
mill meg oon mir, {u €ud; {urUdt. 140 

f^omtet S^r was für einen mann gräbst du es? 

erster tofengrober. S^r keinen (Dann, I)errl 

f^omtet. S^Y was für eine 5rau also? 

erster lofeniirober, Jlud; für heine 5rau. 

f^omlet. (üer soll denn darin beerdigt merden? 
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Crsfer I^ofengraber. €ine, dk ein COeib mar, I)err; 
ober, 6ott ))ah' sie selig! sie ist fof. 

f^amlet CDas der Merl sd)arf {ugespifjf ist. (üir 
mUssen reden mie noc^ der musferharfe, sonst sef{f er 
uns mit seiner Silbensted!>erei in den Sand, Bei öott, 
^oratio, seif drei Garnen l)ob' id; die Bemerhung ge- 
mad^f: die 3eit ist so spitjig gemorden, dass des 
Bauern 3el)e der 5erse des I)ofnianns so nal)e hommti 
dass er \\)m die 5rostbeulen mund tritt, (üie lange 
bist du sd>on Totengräber? 

Crsfer tofengraber. üon allen Sagen im 3a\)r ham 
\d) da{u justament an deni Sage, mo unser alter Röntg 
^amlet den 5ortinbras sd)lug. 

f^amteL CDie lang ist das \)tr7 158 

Crsfer lofensrSber. Das hönnt 3br nid>t sagen? 
3eder ßarr hann das sagen. €s mar am selbigen 
Sag, mo der junge I)amlet auf die (üelt harn. Der ist 
nun oerriidif gemorden, und man \)ai ibn nadf €ngland 
gesd^idtt 

f^amtef. Jlb so, (Darum ))Qi man \\)n denn nad; 
€ngland gesd>idit? 

Crsfer lofengraber. Dun, meil er oerriidit mar. €r 
soll dort seinen üerstand miederhriegen, oder menn er 
\\)n md)t miederhriegt, so \)qVs dort aud; nid;t oiel {u 
sagen. 

Oamlet CDieso? 

Crsfer rofengraber. man mird's ibm dort nid^toiel 
anmerken: die Heute sind dort ebenso oerrüdit mie er. 

Oamlef. CDie murde er denn oerriidit? 171 

Crsfer lofengraber. Seltsam genug, sagt man. 
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tarntet CDieso denn seltsam? 

£rsfer tofengrSber. (Deiner Sreu, gerade dadurd^, 
dass er den üersfand oerlor. 

f^amlet Rennt 3br den 6rund? 

erster lofengraber. Oe nun, l)i«r ouf dänisd^m 6nind 
und Boden. Jluf dem bin id^ nun seit dreissig Oal^ren, 
fDanns- und 6ursd>enjal)re {usammengered^net, Toten- 
gräber gemesen. 

f^amlef. ^ie lang mag n>ol)l einer in der €rde liegen, 
«b er oerfault? 179 

Crsfer tofengrSber. mein Seel', menn er nid^t scbon 
oerfault war, eb er starb — roie mir denn b^utjutage 
Diele angestedtte Ceid^en boben, die haum das l)inein- 
legen ausbalten, — so dauert er €ud) so ein acbt oder 
neun Oabre. €in Col)gerber b^lf neun Oabre. 

Qamlet Slarum der länger als ein andrer? 

Crsfer lofetigrSber, Oe nun, l)err, bei seinem ae- 
merbe mird sein 5^11 ^ gegerbt, dass es eine gute 
CQeile hein ^osser sd^ludtt. Und das (Oasser rid^fet 
€U(b so eine 6lif{leid)e oerteufelt sd^nell \ü sd^dnden. 
Da ist nun ein Sd)ädel; dieser Scbädel \)cA €ud) drei- 
undjroon^ig Oobre in der €rde gelegen. 191 

Hamlet CDem geborte der? 

Crsfer rofeiujraber, Cinem närris(ben Blitjherl. CQem 
meint 3\)r mobi, dass er gebort t)ot? 

f^amlet da, \d) meiss es nid^t. 

Crsfer Idfengrober. Die pesfilen} über den tollen 
Sd>alhsnarren! €r sd)Uttete mir einmal eine ^\asd)^ 
Rb^inroein über den Ropf. Dieser selbe Sd^ädel, I)err, 
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dieser selbe mar der Sd!>ödel oon Ijorib) l^err^ dem 
Possenreisser des Rönigs* 

f^amlet Dieser? 200 

erster lofengraber. €ben der. 

f^amlef (nimmt den Sd)fid<l). CoSSt ttud) Sel)enl — l\d)^ 

armer l|ori)i! — 3d) kannte il^n^ I)oratio. €in Bursche 
Don unersd)öpfli(^em ^umor, ooll der l)^n*)id|>sten ein- 
falle* €r ))Qt m\d) tausendmal auf dem RUdten ge- 
tragen. Und nun^ mie sd)audert meine €inbildungshraff 
daoor {urUdt! Jllles hel)rt sid|> um in mir. Da fingen 
seine Cippen^ die id!>) mer meiss mie oft^ gehUsst? Wo 
sind nun deine Sdl^mänke^ deine ßapriolen^ deine Cieder? 
die 6lit{e deiner lustigen Caune, mobei gemöl)nlid|> die 
gan^e ^afel in miel)emdes 6elad!>ter ausbrad;? Und 
jet{t — nid^t ein Spässd|)en mel)r, um dein eignes 
6rinsen {u oerspotten? Jllles meggefault? €i^ so gel) 
dod!> nun in die Rammer der gnädigen ^tqu und sag 
\\)y: menn sie auc^ {olldidi Sd|>min)ie auflegt^ so ein 
l)oldes JIntlit{ muss sie dod; am €nde bekommen. Bring 
sie damit {um Cad|>en! — 3d) bitte did), I)oratio^ sag 
mir nur eins* 

t)Oxaüo. CDas denn, mein prin{? 

f^amtet 61aubst du, dass JUepander in der €rde 
aud) so aussab? 

tjoxaüo. 6an{ ebenso. 220 

f^amlet Und ebenso rod>? pul)! (curft den s^adti meq.) 

f^oratto. 6an{ ebenso, mein prin{. 

Qamtet 3u meld) tiefer Crniedrigung dann es Aod) 
mit uns kommen, I)orafio! QJie, hann unsre €inbil- 
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dungshraft nid^t den edlen Staub JUefonders oerf eigen, 
bis sie \})n findet, wo er ein Spundlod!> oerstopft? 

()OXatio. Die Dinge so betrod^ten, l)i!^^^^ ^^^ denn 
6od) mit den Jlugen eines 6rüblers betrQd|>ten. 

f^amtet (Dal^rbaftig, nein, nid;t im mindesten! Dos 
biesse nur seinem Staub mit der nötigen ßesonnenbeit 
folgen und sid; dabei oon der (Da^rsd^einlid^heit leiten 
lassen« Ctma so: Jllerander starb, Jllerander mard 
begraben, Jllerander murde mieder {u Staub. Staub 
ist €rde, aus €rde mad^en mir Cebm. Und marum 
könnte man nid;t mit dem Cebm, in den er oermandelt 
murde, ein ßierfass oerstopfen? 
Cäsar, der 6rosse, Staub ist sein 6ebein, 
€r stopft ein Cod; und lässt den (Dind nid^t ein* 
D, dass der Staub, cor dem die (Delt gebebt, 
üor (Dind und (Detter nun die (Hand oerhlebt* 
Dod) still! still! ßeiseit! — der ßönig hommt. 240 

(Priester u. §. w. kommen in proiestion; die Ctid^e der OpheUa; Haertes 

und Ceidfragende folgen il^, der KSnig» die Kdnigfn und Gefolge.) 

Die Königin, der fjoü (Dem folgen sie? 

Und mie armselig ist die Ceid^enfeier? 

€in 3eid|>en, dass die Ceid^e, der sie folgen, 

üenmeifelt I)and an sid|> gelegt* Sie mar 

üon Stand* üerbergen mir uns bi^t* ^in Cüeild|>en, 

Und merhen auf* (3ie1^ lid) mit ^oratio furadi.) 

Caerfes. CDas fUr 6ebräud>e sonst? 

f^amleL Caertes isfs, ein edler junger fDann* 
IDerht auf* 

Caerfes, (Das für 6ebräud;e sonst? 
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Priester. WW dehnten aus so meit die Ceid^enebren» 
JIIs uns erlaubt 3\)t Sod mar {meifell)aft| 250 

Und \)qW ein rDad>fgebot nid^t eingegriffen 
3n Braud) und Ordnung, läge sie bestaffef 
3n ungemeibfem 6rund bis {u dem Sd|>a)l 
Der (üelfgeric^tsposaune* Cbrisflid>e 
Sürbiften nid;f — o nein, nur Sd^erben, Mies 
Und Steine mUrfe man ins 6rab ibr nad;. 
3et{t gönnt man ibr doc^ ibren mäd(benhran{, 
Der JBlumen jungfräulicben Scbmudi, 6e)äuf 
Und trauerndes 6efolge bis {um 6rab* 

Caerfes. Und meiteres soll nid>t gesd>ebn? 

Priester. ßid>ts meiter. 
€ntn)eiben murden mir das Sotenamf, 
öOenn mir ein Requiem ibr sangen, — Rübe 260 
3br münscbten, mie den fromm oerscbiednen Seelen* 

Caertes. Cegt in die €rde sie und mögen üeilcben 
JIus ibrer scbönen, mahellosen I)Ulle 
€rbliibn! — 3(b sage dir, bortberjiger Priester, 
3m €ngel(bor mird meine Scbmester singen, 
Dermeil du beulend mirsf im Jlbgrund liegen* 

aamlet. COie? Sie, die lieblicbe Dpbelia? 

ftonigin (Blumen ffreuend). Der ßlüte süsse Bluten! Cebe- 

mobi! 
3(b b^ttte, meines fjamkt 6attin solltest 
Du sein; dein Brautbett dacbt* icb ^inst {u scbmUdten, 
Du süsse fßaid, und nid|>t dein 6rab. 

Caertes. D COebe 
Und {ebnmal (üeb* auf das oerflucbte I)aupt, 270 
Durcb dessen Sreoeltat ibr edler 6eist 
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Derdunhelf mard! — D merft nod) heine Crde 
Jluf SIC) nod; einmal muss td; in die Jlrme 

Sie Sd|>liessen* (Spnngt in das 6rQb.) 

I)äuft nun Über Hebende 
Und EoU euren Staube bis \))y die 6rube 
3uni ßerg gemadj^f^ der \)od) den olfen pelion 
Und dos bemölhte I)aupt des bloulid^en 
Dlijmps nod) überragt 

f^amlef (iKroortretend). . COer ist's, der bi^i* 
So Ubersd|>menglid7 seinen Sd^mer^ ergiesst^ 
Und dessen (üel)gesd|>rei der Sfeme Cauf 
ßesd^mörf und fesselt^ dass sie stille stebn, 
3ul)örem gleid^) oor Staunen stier und starr? 280 
3d) bin'S) I)anilet) der Däne! (Spnngf in dos 6rob.) 

Caerfes (mit ii^m nngend). Der Seufel b^l^ deine Seele! 

f^amlet Dein 
6ebet) es ist nid|>t fromm* — Du/ sei so gut 
Und lass oon meiner ßel)le meg die I)and* 
Denn menn id; aud; nid;t ySA) und l^itjig bin^ 
Dod; \)Qh* \d) was QzV6\)r\\d)ts in mir^ 
(ÜODor sid|> deine ßlugbeit \)ükn mag. 
Die I)and meg! 

Röntg. Reisst sie auseinander! 

Konigtn. fjamkü 
f)amlet! 

Alle. 3\)r I)erm — 

f^orafto. mein bester prin^^ seid rubig* 

(flOon frcnnf sie, und fic ffeigcn ouf dem 6rabe l^erQUf.) 

Qamlet ßein^ diese Sad;e fed^f id|> aus mit il^m^ 
Solang mein Jlugenlid sid|> senht und b^bt. 290 

= 151 = 



S\)a\it»peaft: f)amlct. 



l^dn^tll. D) melcbe Sac^e denn^ mein Sobn? 

Oamlet 36) bobe 
DpbeliQ geliebt; on dieses fDoss 
Der Hiebe reid^fen oieriigtousend ßriider 
€nffernf nid;f \)m mit aller iljrer Ciebe* 
CDqs millst du tun für sie? 

adni^ €r ist oerrüdif, 
Caertes! 

Ronigtn. D, um öottesmillen, \)Qht 
6eduld mit \\)n\\ 

f^amlet 3um Seufel^ {eige, was 
Du tun millsf! — Cüillsf du meinen? fed^fen? fosfen? 
Did|> selbst {erfleisd>en ? I)e? den ßil ausfrinhen 
Und ßrohodile sd>ludien? — 3d) milFs tun* 
Kommst du \)k\)^Y |u minseln? Springst du, mir 300 
3u trotjen, in ibr 6rQb? Cass did; lebendig 
rnit \))Y begraben, und id|> tu' es aud;* 
Und sd|>mat{st du oon 6ebirgen, lass auf uns 
millionen I)ufen JIdter merfen, bis 
€in ßerg ist unsre 6ruft, der seinen Sd)eitel 
üersengf am Sonnenball und gegen den 
3ur COane mird der Dssa! — Reisse du 
Den mund nur auf, grossspred)en hann aud; id|>. 

Rontgtn. Das ist nun laufer (üal)nmit{. Sobt der 

JInfall 
So eine (üeir in il)m, dann sif|t er bald, 
6eduldig mie ein Saubenmeibd|>en, menn 
€s ausgebrütet bat sein goldnes pärd|>en, 310 

3n sld) Dersunhen mieder, matt und still. 
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f^amlet fj^n^ sogt mir dod), mos ist der önind» 

monitn 
3br also mir begegnet? dmmer \)aV id> €ud> 
6eliebf. Jlllein mos liegt daran? (Dag selbst 
€in I)er)iules sid; dem entgegenstellen — 
Die ßat{e mird miaun^ der f)und mird bellen* (f)oiniff Qb.) 

Kont^ f)Qh' auf ibn ad^f» I)oratioI bifte^ geb* 

(I)orofio ob.) 

(3u caeHef.) Cüas gestem abend mir besprod^en^ stärhe 

€ud; die 6eduid* Der üorfall soll uns dienen 

5ür unsem JIngriffsplan* — 3l)r, gute 6ertrud) 

Casst €uren Sobn sorgfältig übermad>en* — 

Dem 6rab soll ein lebendig Denhmal merden. 320 

Bald merden mir ein Rubestundd^en sebn^ 

So lang lasst uns gelassen oormärts gebn* (niie ob.) 



Zweite Sjene. 

(Sool im Schlosse. Ramtct und Aoratio trefen ouf.) 

f^amlef. So oiel daoon. Und nun das andre, 5^^^"^' 
erinnert 3\)T €ud; jedes Umstands nod)? 

(joxaüo. Des kleinsten, prin{! 

f^amlet 3n meinem I)erjen tobt* ein innrer Kampf, 
Der mid) nid^t schlafen liess« mid!> dUnht*, id> löge 
(lod) sd^limmer als im StoA die fDeutren — Rasd> — 
Und Danh dem rasd)en Sd>rilt! — 6estebn mir nur, 
Dass Unbesonnenheit uns mand^mal dient, 
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3tides uns unsre liebsten plane sd^eifem; 

Dos lebr' uns denn^ dass eine doftbeit isf^ 

Die unsem planen 5^**^ 9^1^^ und 6esfalt^ 10 

(üie aus dem 6roben mir sie l)auen mögen. 

f^orafto. D, gan{ gemiss. 

f^amteL Rasd) spring* id!> aus der Mojei 
Den Sd^iffermantel umgesdl^lagen, tappe 
3m Dunheln^ sie {u finden. Jllles ging 
ßad; UJmsd)^ und ibr pahet em>isd|>f* icb gludilicb 
Und {og in meine ßoje sd^liesslicb mid|> 
3urUdi; und dreisten fDufes — denn die 5urd|>t 
üergass der guten Sitte — hrad) \d) auf 
Das Siegel ibres allerböd|>sten Jluftrags. 
3d) fand — ein höniglicbes ßubenstUdt^ 
f)oratio! — den gemessenen Befebli 
6espidtt mit 6runden aller JIrt, 20 

Betreffend Dönemarhs und Englands (üobli 
Und) bul 6efabr und I)öllenspu)i| menn \d) 
Jim Heben bliebe! — dass^ nad|> Siebt» obn* allen 
J1ufsd|>ub» nid|>t so lang» um das ßeil {u scbl^ifen» 
fßan mir den Ropf absd|>lagen sollt*. 

tjoxatio. 3st's möglieb? 

f^amlet I)ier ist das Sd|>reiben. Cies bei bessrer fDusse 
Es durd!>. — öOillst du nun boren, mie icb roeiter 
üerfubr? 

f^oraftO; 3d) bitt* €u(b drum. 

f)am\tL üon allen Seiten 
Umstridit oon ßüberei*n, — eb* den Prolog 
3u meinem plan icb macben honnte, b^tt' 30 

3\)Y Spiel bereits begonnen — setjt* id!> mid!>, 
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Um einen neuen Jluffrog {u entmerfen« 

dd) sd^rieb \\)n sd>ön. üor{eiten ))k\t \d)^ unsern 

Staatsmännern gleid)^ Sd^önsd^reiben für gemein 

Und gab mir grosse (tlü\)^ um {u oergessen 

Die Kunst) die id> gelernt* ßun aber tat 

Sie mabre Ritterdienste mir. Und millst 

Du missen, mas id; sd^rieb? 

f^oratio. 3a, gnäd'ger F)err. 

f^amlet €in dringendes Gesud; an €nglands König 
üon Dänemark: — mofern ein treuer Cel^nsmann 
€r sei, mofem die 5t*^undsd;aft {misd^en beiden 
6leid> einem Palmbaum b)UI)en, und der 5nede 40 
Den Rranj oon llbi'^n immer tragen sollt* 
Und als üerbindungs^eid^en il)re Hiebe 
Befestigen, — nebst einer €selslast 
üon femermeitigen „öOofems" oom ))*6d)sUn 
öemid^t, — so sollt' er gleid> nad> S\d)i und Cesung 
Des Sd^reibens, ol)ne all und jeglidl^es 
Beraten und üer|iel)n, oom Heben fördern 
3um Sod die Überbringer, und {ur Beid>te 
ßid>t einmal \\)i\m 5rist gestatten. 

^oratio. CDie 
Cüard dies oersiegelt? 

f^amlef. 3a, das fügte glüdtlid) 
Der F)immel so. 3d) trug bei mir im Beutel 
Das petsd>aft meines üaters, das ein Jlbdrudt 
Des dänisd^en Siegels mar. dd) faltete 50 

Den Brief in 5^t*ni des andern, übersd)rieb 
3l)n, drüdite bei das Siegel, legte pünhtlid) 
JIn seinen Ort \\)n mieder; niemand merhte 
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QOos Don dem Q3ed)selbolg. Jim nod^sten Sog 
UJar unser Seegefed)t) und mos dotin folgte^ 
Dos meissf du sd)on. 

(yotaiio. So geljn in ibr Verderben 
Denn eben 6Uldensfern und Rosenhron|. 

f]famlet €i| rnonn^ sie buhlten jo um dies 6esd)äff. 
ßein, die besd)meren mein 6emissen md)l 
Sie sd)meid)elfen in ibren Unfergong 
Sid) selbst \)mm. SefäbHid) isfs> menn niedre 
ßofuren mitten ein sid) |mis(ben mild 60 

€ntbronnte Degenspitjen ousgefollner 
6emolfger 6egner stellen. 

fjoraiio. Q3eld) ein Rönig! 

^amlef. QOos denhst du? Ciegt mir's jet{t nid)t nob 

genug? 
Der meinen Rönig totsd)lug^ meine fßutter 
Cntebrte^ imiscben meine F)offnungen 
Sid) drängte und die freie Rönigsmobli 
Die Ungel morf nod) meinem eignen Ceben 
fDit solcber Cist, — isf s nid)t 0emissenspflid)t, 
mit diesem Urm ibm seinen Cobn |u geben? 
Und mor' es nid)t Derdommlid)> Hessen meiter 
UJ\T diesen Rrebs on unserm ^k\sd) nod) fressen? 

fjoraüo. Bold muss oon €nglond ibm die Runde 

hommen^ 71 

QOie dort die Sendung obgeloufen ist. 

f^amlef, Bold isf s ges(bebn. Die 3n)isd)en|eit ist mein^ 
€in mens(benleben ist ols |äblst du: eins. 
Dod), S^tuwd F)orotio, sebr behümmert's mid), 
Doss beim Coertes id) mid) selbst oergosä. 
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Dos 6cgcnbild der meinen muss id) sebn 
3n seiner Sod^e. 3d) miil \\)n Dersöl>nen. 
Dod) mirhiid)) seines Sd)nier2es problerei 
S^rieb m\ä) |ur \)'6d)sUt\ QOuf. 
fjorafio. Still dod)! mer hommf? 80 

(Ostidt hift auf.) 

Osridi. Odillhommen, F)ol)eif, l)ier in Dönemorh. 

f]famlet Danh €ud) ergebenst, Ijerr, — Rennst du 
diese S4)tneissfliege? 

fforafio, ßein, mein bester F)err. 

f^amlef. Dann bist du um so mel)r im Stand der 
6nade; denn es ist ein Caster^ ibn {u hennen. €r \)at 
Diel Cand und fruchtbares: lasst ein diel) F)err über 
Hieb sein, und seine ßrippe stebf neben des Jlönigs 
Safeh €r ist eine Doble> aber n>ie id) sage^ Cigentiimer 
ausgedebnter ßotbesit{ungen. 

Osridl. S^euerster prin}, menn €ure 6emogenbeif 
fßusse bätte, so murde id) €ud) efmas mitteilen oon 
Seiner Majestät- 

f>amlef, 3d) nM es mit aller möglid)en Jlufmerk* 
samheit entgegennebmen. 6raud)f £ure müt^e^ mo{u 
sie da ist. Sie gebort auf den ßopf. 

Osridl, 3d) danhe €urer I)obeit. €s ist sebr b^iss. 

f^amlef, ßid)f dod)! glaubt mir, es ist sebr halt. 
Der CDind ist ßord. 99 

OsridL €s ist liemlid) halt, mein prin{, in der ^at 

f]famlet Denno^) mein' id), es ist sebr scbmiti, {u 
beiss fUr meine ßatur. 

OsridL Jlusserordentlicbi gnädiger I)err! €s ist sebr 
scbmUI — als mär' es — id) kann nid)t sagen, mie 
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— dodj, gnödiger I)crr, — Seine mojesföf Mq\)\ mir 
€ud) missen {u lossen, doss er eine grosse Q3ette ouf 
€uren Kopf geton \)at. Die Sod^e ist die, Ijerr — 

f]famlef (nötigt ih »«in Barett Qu^ufef}fn). Bitte, erinnert €ud) — 

OsridL €r)oubt mir, prin{, in der S^af, {u meiner 
eignen Bequemlid^heit, in der Sot! — Oor hurjem, Ijerr, 
ist Coertes l)ier an den I)of gettommen, id; oersid)re 
€ud), ein oollendefer ßaoolier, reid; an den mannig- 
faltigsten, ausge{eid)netsten €igensd)aften, äusserst an- 
genehm in der 6esellsd)aft, eine glänzende €rsd)einung. 
3n der ^at^ um sinnig oon ibm }u reden: er ist die 
ßarte, der Ratender alles adligen SIesens. Denn man 
kann bei \\)m den Onbegriff aller 6aben finden, die ein 
ßaoalier nur mQnsd^en hann {u seben. 

f]famlef. (Dein I)err, er kommt bei €urer Personal- 
beschreibung nicbt in Derlust, obgleich id) mol)l meiss, 
dass es der Uritbmetih des 6eda(btnisses scbmindlig 
merden könnte, mollte man das Onoentar seiner Quali- 
täten StUdi für StUdi b^n^ecbnen. Und dod; könnte die 
Scbatjung der Cadung im ganzen nur obenbin ge- 
scbeben, in JInbetracbt seines Scbnellsegelns. Jlber, im 
oollsten €mst des Cntbusiasmus, icb b^lf^ ^b" für einen 
6eist, der oiele Spezialitäten umfassf und äberscbfittet 
mit einem solcben 6emiscb oon Kostbarkeiten und Rari- 
täten, dass, um die reine QOabrbeit über ibn |u sagen, 
er seinesgleicben nur in seinem Spiegel findet, und, mer 
ibn sonst nacbabmen mollte, nur sein Scbaffen märe, 
nicbts meiten 

OsrfdL €uer I)obeit Urteil über ibn ist gan{ unfebiban 
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f]famlet Dod; €ure rnission, I)err? QOic hommen 
mir do|u, diesen Rooalier in den o)l|u raupen f)aud) 
unsers IDundes einzuspinnen? 

OsriÄ. önädiger F)err? 130 

fjoraüo. Ost es nid^t möglid)) sid) in einer ondem 
Sprod^e oersfändlid; {u niod)en? 3l)r hönnt es gemiss^ 
Ijern 

f]famlet QOas tut die Benennung dieses Rooaiiers |ur 
Sad^e? 

OsridL Des Caerfes? 

(^oratio (beiseite). Sein Beutel ist bereits leer. Uli seine 
goldenen Q3orfe sind ousgegeben. 

f]famlef, 3^^ desselben, F)err* 

OsridL 3d> roeiss, 2\)t seid nid^t ununterrid>tet — 

f^amlet 2d) ioo\\t\ 3\)r miisstet dos gemiss, F)err; 
und dod), ouf €l)re! menn dem oud; so märe, es miirde 
mir nid)t sel)r {ur €mpfel)lung gereid^en« — Dun mobi, 
I)err. 

Osridl. 2\)T seid nid^t ununterrid^tet, meld; oorfreff- 
Iid)e €igensd)aften Coertes besit{t — 

f]famlef, 26) möge dos nid^t |u bejahen, um mid) 
md)t etmo in oortrefflid^en €igensd)aften mit ibm }u 
oergletd^en. Denn einen ondem fDonn red)t hennen 
more so oiel, ols sid; selbst hennen. 

OsridL 3d) meine, I)err, im 5^d)ten. Denn nod; der 
Reputotion |u sd)ät{en, der er sid; in diesem S^^ ^^' 
freut, ist sein üerdienst gon| unoergleid^lid). 150 

f^amlet CDos ist seine Q3offe? 

Osridl. Stossropier und Degen. 

f]famlef. Dos moren {meierlei 03affen; dod) gut. 
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Osridl, Der Rötiig, I)err, l7at mit \\)m scd)s Berber- 
rosse getoeffef ) mogegen er^ sooiel id; b^re, sed)s f ran- 
{ösisd^e Degen und Dold^e eingesetzt bot^ somt 3ubebör» 
qIs 6ürfel) 6e))änge und so fort* Drei oon den Ge- 
stellen sind, ouf &)n^ mirMid; prad^tooll oer{iert, mirh- 
lid; gan{ entspre(bend den äefossen, äusserst gesd^modi- 
Dolle Gestelle und oon \)6d)si sinnreid^er €rfindung. 

f^amlet (Dos nennt 3br Gestelle? 

(yoraiio. Od; dod^te mir mol)!, 3br mOrdet €ud) neben 
dem Seff oud) nod; on seinen Randglossen erbauen 
müssen, el)' 3i;r mit ibm |ured)t hommt 

OsridL Gestelle, prin|, das sind die Gel)änge. 

f^amlet Der Jlusdrudi märe der Sad^e angemessener, 
menn mir eine ßanone an der Seite tragen hönnten; 
bis dabin, &6d)V id;, Hessen mir Gebänge Gebänge sein« 
Hber meiten $ed?s ßerberrosse gegen sed^ franpsisd;e 
Degen, samt 3ubel)ör, und drei Gestelle oon sinnreicber 
€rfindung — das ist eine franjösisd^e QOette gegen 
eine däniscbe. QOarum l)aben sie das eingesetzt, mie 
3\)T es nennt? 171 

Osridl. Der Rönig, I)err, \)ai gemettet, dass Caertes 
unter einem Dut|end Stössen, die 3\)r und er med^seln, 
nid^t über drei oor Eud) ooraus ^aben soll. €r \)at 
gemettet auf jmölf gegen neun, und die probe hönnte 
unmittelbar beginnen, menn €ure I)ol)eit geneigt märe, 
die Entgegnung |u genebmigen. 

f^amlef. Und menn id; nun entgegnete: nein! 

OsridL 2d) meine, mein prin{, menn 3\)t €ure Person 
{u der probe stellen molltet 
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f]famlet I^err^ id; miil \)kr in der F)alle auf und ob 
geben» QJenn es Seiner majestät gefällt, — es ist jetjt 
eben bei mir die 3eif, mo id; frisd)e Cuff |u sd)öpfen 
pflege, — lossf die Kopiere bringen« I)of der edle 
F)err tust, und bleibt der ßönig bei seinem üorsofj, 
so mill id) für \\)t\ geminnen, menn id) honn ; mo nid)t, 
so merde id) nid)fs geminnen als meine eigne Besd^omung 
und die Uber|äl)ligen Sfösse« 

Osridl. Soll id; die Bestellung gerade so effehfuieren? 

f^amlef. 3n dieser Rid)fung, F)err, somt ollen üer- 
{ierungen, nod; €urem 6esd)modi« 

Osridl. 3d) empfehle €urer I)ol)eif meine Dienste« (Hb.) 

f^amlef. Der Cure, der eure! — Cr tut mol doron, 
doss er sid) selbst empfiehlt, denn ondrer Ceute 3ungen 
mürden es sd^merlid) tun. 

fyoraüo. Dieser ßiebit| läuft dooon mit der €iersd)ale 
auf dem ßopf. 

f^amlet Der mad)te sd)on Komplimente mit seiner 
fßutter Brust, elje er sog* Huf diese Hrt \)o\ er — 
und nod) oiele ondre dieses 6elid)ters, in meld)e, sooiel 
id) sel)e, diese unflätige Gleit oemorrt ist — nid)ts als 
den S^on der 3eit und den äussern Unstrid; geselliger 
Bildung sid) oersd^offt« €ine Hrt sd^äumender rßisd>- 
mosd), momit sie sid) durd; die albernsten mie durd) 
die geläutertsten Urteile der fßensd^en b^^ndurd^belfen. 
Jlber mon bauche nur {ur probe darauf und die Blosen 
plot^en« 202 

(€in fUrr vom Rof tritt ouf.) 

()tn. mein prin{, Seine majestät \)at sid) Cud) 
durd) den jungen Osridi empfehlen lossen und dieser 
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bot gemckkt, dass 0\)r il)n vm Soole ertoarten iDOilf. 
€r sd>i(kt mi4>, um {u frag«ii: ob 3bi^ nod> immer 
gemigf seid, mit Caerfes {U fed^fen, oder ob 3\)r es 
toeifer binoussd^ieben idoIH? 

Oomlet 26) bleibe meinen Dorsäfjen gefreu; sie 
rid>ten si(b nad> des Königs COünsd^en. QOenn's ibm 
gelegen isf, id> bin bereif, )ef|f oder {u jeder andern 
3eif, Dorausgesef{f, dass i(b do^u ebenso befäbigf bin 
mte jeHf. 211 

fjm, Der König, die Königin und alle sind s<bon 
auf dem QOeg bi^f» 

(tarntet 3ur glüdtli<ben Sfundel 

tjm. Die Königin mänsd)f, 3l)r mö^ef mif Caerfes 
freundsd>afflid> spred)en, ei^e 3br das Spiel beginnt 

ffamtet Obr Raf isf guf. (Der fyn qO^ ab.) 

tjmaüo, 3br merdef diese CDeffe oerlieren, mein prin|. 

Qlimtet 0(b denhe nid)f. Seif er nad) Sronltreicb 
gegangen, blieb icb in beständiger Übung. 3(b merde 
die unglei(be ^effe geminnen. über du hannsf dir 
ni(bf Dorsfellen, roie übel es mir \^kr ums I)er2 isf. 
Docb n>as liegt daran. 

^oratio. Hein, mein teuerster prinj — 

^omlet Cs isf eitel ßarrbeif. Jlber es isf so ein 
banges üorgefübl, das oiellei(bt ein SIeib beunrubigen 
mürde. 

^oratio, COenn €uer 6emüf einen QJidermillen gegen 
etwas bat) so gebord^f ibm. 3(b roill dafür sorgen, 
dass sie nitbt bi^r hommen, und sogen, Ob** s^i^t 
ni(b* oufgelcgt. ' 229 
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Qamtet Dur(l>ou& ntd>t. Q3i> bieten jeder Dor' 
bedeufung Srof{. Die Dorsel)ttng tDoHet selbfif über 
dem ^a\\ eines Sperlings. Ost je^ mdne Stunde, so 
hommt sie nid^t in 3nkunft; hommf sie nid^f in 3yhunft) 
s4> ist sie jefff; ist sie jief{t nid^« so ttonnnt sie dod) 
einmal. Bereit sein, dass ist alles. Do niemand roeiss, 
nxis er oerlSssf, toas liegt daron, es frill) {tt oerlossen? 
— €s sei dniml 

(D«r KSnlg, Sit KSniftn» Hacrtcs» Qcrrtn oom IJof, Osridi und Sdolg« 

mit Ropicrai ic) 

fiOn^ (l<9f «lit ^nd dM Ca«H«t in die d«* Qomlet). 

ßommt, ^amlef, hommt! nel)mf diese I)Qnd ocn mir. 
f^amtet Deneibt mir, I)err, id> tat Cud> unred>t. Dod^ 
Oerjeil^t mir roie ein €delmonn. Die ^er 
Dersammelt sind, 

Sie missen's und 3br selber bobt gewiss 
Daoon gebort, mie id> mit sd>merem Trübsinn 240 
6estraft bin. 2d) erhiäre: roas id> tat, 
Qlas I)er{ und Cbcgefül)! und Unstondssinn 
3n 6ucb so b^ftig aufgeregt, roar üCIabnsinn. 
Qlar's I)amlef, der Caertes l)at beleidigt? 
ßid^f I)amlef, nein. (Denn I)amlet oon s\ö) selbst 
6esd>ieden ist, nid^f mebr er selbst, und so 
Caertes hränitt, dann tut es I)amlef nid^t, 
ßein, I)amlet leugnet's. Und mer tut es dennt 
Sein Oiabnsinn. SJenn dem so ist, dann gehört 
3a I)amlet {ur beleidigten Partei. 
Sein QJabnsinn ist des armen I)amlet 5«ind. 250 

tlor diesen Beugen, I)err, 
Ctiaq mid> mein CDort, dass jede böse Jibsid^t 
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mir fremd, bei €urem edelmOf'gen Sinn 
So meif enfsd>u)d'gen, dass Ol^r denkt, id> bobe 
Den Pfeil gescl^ossen übers ^us binn^eg 
Und so oenoundef meinen Bruder. 

Caertes. Das isf genug der SUI)ne fär mein I)er|, 
Dos mid> in diesem ^aW om meisten musste 
3ur Rad>e spornen. Dod) der Punht der €l)re 
I)dlt m\d) {urOdi, und oon Oers$l)nung mill 
3d^ drum nid>ts missen, bis bejaj)rte Rid>ter, 
erprobt in C^rensad^en, il)ren Rat 
Und Sprud> }um 5"^^ geben, o\jm dass 260 

Tln meinem Ruf ein mahel hiebt. Onjmis^Kn 
ßel)m' id> die ongebotne 5<^undsd)aft an 
Uls Sreundsd^oft, und {u nai)' \\)r tref id^ nid^t. 

Hamlet Jlufrid^fig stimm id^ ju und bin bereit, 
Den brüderlid^en SIefthampf ous^ufed^ten. 
6ebt uns Rapiere, Itommf! 

Caertes, 71ud> mir eins, kommt! 

f^amtet 3d) merd'Cud) Sfid^blatt sein und 5olie: meiner 
Unkenntnis gegenüber roird, ein Stern 
2n sd^mar^er ßad^f, Caertes, €ure Runsf 
ßur um so l^eller strabten, gan{ gemiss. 

Caerfes, O^r spottet meiner, prin|. 

I^amlet (iW dod), \d) sd)w'6r's 
Bei dieser meiner I)and! 

flonig. 6ebt il)nen die Rapiere, Ounker Dsridt! — 
3br kennt do(b unsre CDefte, Defter I)amlet? 270 

(tarntet Uoilkommen, I)ol)eit; einen Uorsprung gabt 
3n 6naden 3br der sd>roä<beren Partei. 
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Il9ll^ 3d> ffir^fe nid>to, \4) aa\) eud> beide fed>feii. 
€r \)Qt seifdem an Runsf geroonnen, drum 
6ibf er uns oor. 

Caerfes. Dos ist {u s<bn)er, ein andres 
Cassf miö) probieren. 

(jaoAtL Dos geföllf mir gut. 
Sind diese Klingen all oon gleid^er Cönge? 

Osridl, OaroobI, mein gnädiger prinf. (Sie aom »^ mx.) 

IQtlig. Stellt mir die I)umpen üOein dort ouf den Sisd>. 
Sollt' ibm den ersten oder jroeiten Sfoss 
^amlef oersetjen oder rasö) den dritten 280 

€noidem, dann oon allen Binnen feuern 
Casst die 6esd>üt2e. Denn der König roird 
Huf I)amlets Kraft und gute Cunge trinken. 
Und eine perle roirft er in den Bed|>er, 
Uiel rei(ber, als sie die oler Könige 
Der Dänen nad^inander je getragen 
3n iljrer Krone. Stellt mir \)tr die 6e<ber, 
Derhänden soll's die pauhe der trompete, 
Und die Srompete der Kanone, die 
Kanone dann dem I)immel und der I)immel 
Der €rde laut: „3et{t trinkt auf I)amlets Uio\)\ 
Der König". — Kommtl beginnt! — €ud? bitt' id?, iljr 
Kampf rid^ter, bobt ein mad^m Huge! 290 

tarntet Kommt, 
3ur Sad^e! 

JCaeries« Kommt, mein prini, denn! (Sic MfUn.) 

Hamlet €ins! 

Catrits, D nein! 

r^amtet Urteilt! 
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QsridL 6<froffen, off«nbor getroffen! 

Cderfes, 6iif, nod) einmal! 

l^nig. ß;d>f tücifer! — 6ebf mir CQetnl 
Siel), ^mlef, dm ist diese Perle 1^! 
Dein Slobll — 6ebf il>m den Be(|)er! 

fjamltt Diesen 6ong 
5ed^' id> erst ous. Sef|f ii>n beiseit injmisd^enl 
Rommt denn! (su b^tan.) 

€tn {meifer! QDos sagt 3l>r da{u? 

Caeries. €in Stossl 6efroffen! 3<b bekenn' es selbst. 

^ni^ Sebt, unser So^n roird siegen. 

IQmgtiL €r ist erbiet 
Und ausser Jltem. — I)amlet, nimm nmn Sud), 
Und reibe dir die Stime, b<^! — ^ I)amlef, 
Die Königin trinht auf dein 6IUdt! 300 

Hamlet 6ute mutter — 

ttonu). Qerlrud, frinh md}t. 

(QhltgtfU Do<b, mein 6emobn 3<b bitt', erlaubt es mir. 

Ititllg (bciMitt). €s ist der Becber mit dem 6ift. — 

3u spät! 

I^omlef, Dein, IDutter, no<b darf i<b ni<bt trinken. Qleicb! 

^thi^ili. Komm, lass m\ö) dein öesid^t abtrodmen. 

Caertes (MMite). 3et{t treff' i(b ib"» o I)err! 

IQntg. 3<b glaub' es nicbt. 

Caerfes, Und dod), beinab ist's mider mein 6«inssen. 

(tarntet Caertes, kommt. Den dritten Song! — 

3br spielt. 
Sollt aus mit €urer gan|en ßroft, \d) bitte. 
Od) fUrd)t', Obi* nebmt mid) mobi für einen COeicbüng. 
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Cattits, So, meinf ^\)r1 ^ Kommt! (SietMNwo 311 
Osruk, Jluf beiden Seiten nid>fsl 
Caerfes. ßun sel)f €ud> 9or! 

(Catrtn p«rnNindct IJamM; im I)ond9<m(n0* iwrnw4>»«l» m# di# RafMr* und 
QamM o«mMnd*t den C^crto.) 

lQiiu|. Srennf sie! Sie sind erregt. 

tjam\tt ßein, nod> einmal! (tut Rsnigm «nkt um.) 

OsndL Sebf na(b der Rönigin! 

(^oratio. Sie bluten beiderseits. Slie stel)f's, mein prini? 

OsndL CDie stel)t's, Caertes? 

Caertes, I)a, gefangen mie 
€in 6impel! 3n der eignen Sd>linge, Dsridi! 
(Tlid) sd)lägt mit Red>f mein eigener Derrat 

t^amlet. üOas ist der Königin? 

^nig, d\)r murde sd>n>ind1ig, 
Uls sie Cud^ bluten sal). 

flomgtn. ßein, nein, der Sronh, 320 

Der Sranh! — fDein lieber ^amlef! der Sranh, 
Der Sranh! — 3d^ bin oergiffef. (su ffMi) 

(Hamlet €in Bubenstiidt! — ^! lassf die SOren 

s4>liessen. 
Oerräterei! Wo sfedit sie? Sud>t! (fxmit» lant.) 

Our(e$, I)ier ist sie, 
I)amlet! Du bist m ttktm des Ixodes, I)amlet. 
Did> Itann hein fßitfel in der QJelf me^r retten, 
ßi^t eine l|>olbe Stunde \)ast du mebr 
3u leben. Und das CDerkieug des üerrofs, 
€s ist in deiner I)and, unobgestumpft, 
Uergiftef. fDeine Jlrglist bot sid^ toider 
fßid> selbst gebeert. Sieb b^r, da lieg' tcb, um 
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ßi« roi«der auf{usfeben. Deine (Dufter — 330 

üergiffef, — o Id) Mann nid?f meljr — der Rönig, 
Der König frSgf die Sd>uld. 

(tarntet Dergiffef nod> 
Daju die Spif|e? — ßun denn, 6ift, so fu 

Dein QOerh! (Stidyf d«n RSni« nieder.) 

Alte- Oerraf! Derrat! 
IQllig. Sreunde, belft 
(Dir dod) nocb, id> bin nur oermundef. 

Qamlet I)ier, 
Blufs(bänder, fßörder du, oerflud^fer Döne! 
Srinh aus den S^rantt! — 3s( deine perle l)ier? — 
Sabr meiner fßufter nad>! (Der Ksntg ftirM.) 

Coerfes, 3bm roird sein Red>f: 
€s ist ein 6iff, das er, er selbst 9emisd>t. 
Oeneib mir, mie id> dir, o edler I)omlet. 340 

(Dein Sod und meines Daters Sod, er homme 
ti\d)i Über did^, no(b dein Sod über micb! (& ttiru.) 

I^amlet Der I)ininiel spre<be oon der S(buld did^ frei! 
3<b feige dir. — I)orafio, id^ sterbe. 
Du, unglUdiseFge Rönigin, leb mobil — 
3br, die ibr blei(b und |ittemd stebt, — au<b stumme 
Personen bot und Publikum das S<bouspiel — 
I)ätt' i(b nur 3eit, — der grimme Sd^rge Sod 
Ost pänlttlid> im üerbaften, ^ o i(b hönnt' 
€ud^ Diel nod^ sagen — dod> es seil — ^ratio, 
26) bin des ^ods. Du lebst. Dertritt nun mi(b 
Und meine Sad^ treu bei denen, die 350 

Did^t gut berid^tet sind. 
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(^oratio. Das gloube nk. 
Od) bin ein alfer Römer mebr, als Däne, 
^ier ist ein Rest nod> Don dem Sronh {urfidt. 

tarntet Bist du ein fDann, dann gibst du mir den 

Bedien 
Cass il)n! Bei 6oft, id> mill ibn boben! — Cieber 
I)orafio, sd^meroenoundef mird mein ßame 
ßad) mir fortleben, roenn unaufgeltlört 
So alles bleibt, ^enn du in deinem f)zrim 
fßid> je getragen, balte nod> did) fem 
Der emigen Seligheit und atme nod> 
mubselig fort in dieser b^rben QOelt, 
Um mein 6esd|)idt ibr }u erjäblen. — 

(fllarfd^ in dtr $<rnc, S<lyOM« lyinfer der S{*n<.) 

QQel(b 
€in hriegeriscber Cärm? 360 

OsridL JIIs Sieger hebrt 
Der junge 5ortinbras {urüdi aus Polen, 
Und den 6esandten €nglands sä)\da er diesen 
Soldatengruss. ^i 

l^amlet I)oratio,' b«' i4> sterbe. 
Das starhe 6ift betöubt mir gan{ den Qeist; 
fßein Heben reid^t ni<bt, um die neuste Runde 
3^us Cngland ju oemebmen. propbejein 
CQill \d) nur dies: die Röm'gsmabI roird fallen 
Jluf 5ortinbras. Und meine Stimme geb' 
Zö) sterbend ibm. Crjäblf ibm das ausfiibriid) 
rßebr oder minder, mie das so gekommen — 
Der Rest ist Sd^roeigen. (Sfirbt.) 
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f^orafto. Do brid>t ein edles fjtril fDefn teurer prin], 
6uf ßad>f! Und mögen S^Hiren did> oon Cngeln 
3n Rul)e singen. — (Die? Sias ftibH l>ierl><r 
Die Srommeln? (mm4> lyinttr 4« Si«m.) 

(f w tfi itr»» di« CkwMiAai dm €ngland und Qdolgc trcttn ont.) 

Minbros, CDo ist das Sd^auspiel? 

ff oratio. &leld>es mcllt OI)r se^n? 
COenn irgend Sieb und Qlunder, nun dann sud>t 
ßid>t meifer. 

Jorünbros. Dieser Ceid^enbaufen bier 
Sd^reif (Dordl — stolzer Sod, tw\d) bol^es 5<sf 
Bereifest du in deiner eroigen ^lle, 
Dass du mit €inem Sd^log so oiele 5ä<^ten 
So blutig sd)lad>test? 

Erster 6esaiuUer. Sd>aurig ist der nnblidi; 
nus €ngland unsre Botsd^ft kommt |U spät. 
Saub sind die Obren, die uns b^ren sollten 380 

Und unsre fßeldung, roie sein Tluftrag roard 
erfüllt, dass Rosenltran| und 6aidenstem 
Sof sind. SIo roird uns nun der Danh dafür? 

^oratio. Tlus seinem (Dunde ni(bt, au(b menn er Ceben 
ßo(b b^' und ntem, um €ud> Danh |u sagen. 
Die gab er den Befebl, «e umzubringen. 
Docb> da es grad sid> fügt, dass Obr b'^b^f 
6eltommen aus dem polenhrieg, und 3br 
Oon €ngland b^r, {u diesem blut'gen S<bauspiel, 
So gebt Befebl, {ur Sd^au auf einem b^b^n 
6erüste diese Cei<ben auszustellen. 
Und lasst der QOelt, die nid>ts oon all dem roeiss, 
fnid^ sagen, roie dies alles so gehommen. 391 
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2\)r sollt Don Sofen l)ören, unnofürlid), 
Jlbsdjeulid), blutig, — Ijören oon 6ericl)fen 
Des blinden Sd^ichsols, oon {ufölligen fDorden, 
üon Rötungen durd) Cisf, im Drang der ßof, 
Und l)ier am Sd)luss oon fel)lgesd)lagnen planen, 
Jluf der €rfinder I)aupf {urüdtgefallen. 
Sreu hann \d) Eud) oon alle dem berid)fen. 

Jorftnbras. So lassf uns eilen, sold^es ju oeme^men, 
Und ruft die €delsfen, es mit {u boren, 
das mid) betrifft, mit Sd^merj umarm' id) nur 
fDein Qlüdn. Jllt ist mein Red)t auf dieses Reid), 400. 
fDein üorteil mal)nt m\d) jefft, es anjuspred^en. 

fjmaüo. Hud) daoon \)qV \d) JInlass nod) ju spred^en 
JIus dessen fDund, der andre Stimmen nod) 
Durd) seine Stimme nad) s\d) jieben mird; 
Dod) lasst uns dies im Jlugenblidt oollfubren. 
So lange die 6emuter nod; der fDensd^en 
Betäubt sind, dass nid)t grössres Unheil nod) 
JIus Ränhen und fDissgriffen mag entstel)n. 

Jorftnbras, Casst I)amlet, mie's dem Rrieger jiemt, 

durd) oier 
I)auptleute ju der SrauerbUbne tragen. 
€r botte sid), mär' er b^nauf gelangt, 
I)öd)st höniglid) bemäl)rt. Beim Ceic^enjug 
Casst 5^ldmusih und jede Rriegere^re 410 

Caut für \\)r\ sprechen! — 
So nebmt die Ceic^en auf. 5^^*^'^ Scblad)tfeld mebr 
Passt dieser Sd^aueranblidt als lieber! — 
€iel)t, lasst die Rrieger feuern! 

(Tibmarsd). ßanonensd)üsse.) 
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